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Nene Abonnements
auf die 3Halleſche Seitung

für den Monat

I Närz lwerden von allen Poſtanſtalten, wie von der unter
zeichneten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis für Halle a. S. und die Vororte Mk. O,85 bei täglich zweimaliger Zuſtellung, bei 2

allen Poſtanſtalten Mk. 1I, für einen Monat.
Halle a. S., im Februar 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

o W r W e W e Wen

Zur Handwerkerbewegung.
(Wochenrundſchau.)

Die Organiſation des Handwerks macht im Allgemeinen
cecht befriedigende Fortſchritte. Jnsbeſondere iſt ſeit einiger
Zeit wiederum die Bildung von Zwangsinnungen im
Gange. Letzteres iſt nach den Nachrichten von den zwei letzten
Tagen der Fall bei den Bäckermeiſtern der Bürgermeiſterei
AnvbernachLand und im Amt Attendorn bei den Schuhmachern
und Bauhandwerkern. Die freie Tüncher-Jnnung in Wiesbaden
und die freie Schuhmacher-Jnnung Neuſtadt beantragen ihre
Umwandlung in Zwangsinnungen. Die Jmnnngen in Nord
hauſen haben die Errichtung eines Jnnungsausſchuſſes be

fen. Die Sattler Schuhmacher, Seiler und Gerber Zwangs
nnung in Priebus (S.) hat ſich aufgelöſt und wird an ihrer

von Firmen in Halle die Auflöſung der dortigen Schneider
Daran beantragt worden. Jn Magdeburg hat ein

ntrag auf Aufköſung der Tiſchlerzwangsinnung nur 44 Unter
ſchriften gefunden, alſo nicht, um giltig zu ſein, ein Viertel der
(280) Mitglieder. Die Tiſchlerzwangsinnung Gelſenkirchen
beſteht ſeit dem I. September 1899. Sie hat u. A. bereits eine
Wir errichtet, wozu ihr von der Handwerkskammer eine
eihilfe von 500 Mk. wurde und nimmt jetzt die Errichtung

der nöthigen Gebäulichkeiten für eine Rohſtoff- und Werk
genoſſenſchaft in Angriff. Jn der Zwangsinnung für das
Maler-, Anſtreicher-, Lackirer-, Tapezierer- und Glaſerhandwerk
in Jſerlohn beſteht eine wirthſchaftliche Vereinigung, welche be
ſchloſſen hat, die feſtgeſetzten Minimalpreiſe drucken zu laſſen.
Zur Jnnehaltung der letzteren haben ſich die Mitolieder gegen
ſeitig unter Konventionalſtrafe verpflichtet. Die Tiſchler
zwangsinnung in Gelſenkirchen giebt auch jährlich
442 Mark für Fachblätter aus. Die „Süddeutſche
Fleiſcherzeitung“ ermahnt, beſonders den eſge Mo
ment zur Agitation auszunützen. Jede Jnnung ſolle darauf
edacht ſein, in den ihr benachbarten Städten und Bezirken

Jungen zu gründen. Der Verband deutſcher Steinmetz
geſchäfte verbreitet zur Ausbreitung ſeiner Organiſation ein
Fiugblatt. Ein eben ſolches und außerdem noch die Druck-
lenung eines Vereinskalenders zu Agitationszwecken hat der
Handwerkerverein in Görlitz beſchloſſen. Die Schneiderinnung
in Leipzig hat 200 Mark als Beitrag zu einem Flugblatte
gegen den Tuchverſandt an Private bewilligt. Die Fleiſcher
innung in Remſcheid hat einen eigenen beſoldeten Geſchäfts
führer angeſtellt. Der katholiſche Geſellen- und Meiſterverein
in Kreuznach hat einen ſozialen Unterrichtskurfus eingerichtet.
Die Handelskammer Düſſeldorf hat in ihrem Jahresberichte

für 1899 den Vorwurf erhoben, als ob die Zwangsinnungen
den Sozialdemokraten Vorſchub leiſteten. Die Handwerks-
kummer Düſſeldorf hat darauf hin Erhebungen angeſtellt, auf
Grund deren ſie nun konſtatirt, daß in ihrem Bezirke auch
nicht eine einzige Zwangsinnung einen ſozial-
demokratiſchen Vorſtand hat, von den Geſelleng us-
ſchüſſen bei den Zwangsinnungen nur 4,4 Proz. ganz, 4,6 Proz.
zum Theile aus Sozialdemokraten beſtehen, während 91 Proz.
überhaupt keine Sozialdemokraten haben. An der im nächſten
Jahre in Düſſeldorf ſtattfindenden Kunſt- und Gewerbe
ausſtellung haben 160 Handwerksmeiſter des Handwerks
kammerbezirks Düſſeldorf beſchloſſen, ſich in eorpore
zu betheiligen. Sie wollen in einem beſonderen
Pavillon in der Größe von 1860 Quadratmetern ausſt llen und
ſind bereit,
zu bezahlen. Die Handwerkskammer Wiesbaden iſt zu ihren
Koſten um einen Staatszuſchuß eingekommen, wurde aber ab
ſchläglich beſchieden. Die „Rheiniſche Baufachzeitung“ verlangt,
daß die Regierungen die Koſten der Handwerkskammern
wenigſtens ſo lange tragen ſollten bis die Handwerker der
leberzeugung näher geführt ſeien, daß ſie von der Neuorgani-

ſation Vortheil haben. Das „Neue Deutſche Handwerkerbiatt“
empfiehlt demgegenüber eiwas Naturheilmethode. Das Blatt

agt, ob die Handwerksmeiſter denn wirklich nicht mehr einen
Fennig pro Tag für ihre Organiſation zu erübrigen vermögen.
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für den Quadratmeter 30 Mark Platzmiethe

t thut der Arbeiterſtand, wo der Mann pro Woche bis zu
ner Mark und mehr für ſeine Organiſation aufbringt!

Jn Nordhauſen ſind die Jnnungen zuſammengetreten, um
von den dortigen Mitgliedern der Handwerkskammer Bericht
über die Thätigkeit der letzteren zu verlangen. Der Meiſter
verein in München, e. G. m. b. H., hat zum 80. Geburtstage
des Prinzregenten Luitpold eine Handwerkerſtiftung
zu errichten beſchloſſen. Er ſtellt zu dieſem Zwecke ſeinen ge
ſammten Jmmobilarbeſitz zur Verfügung. Der bisherige
Reingewinn daraus mit jährlich 2000--2500 Mk. wurde an
bedürftige Meiſter vertheilt. Die Crträgniſſe der Stiftung ſollen

in erſter Linie zur Förderung der Einrichtung von modernen,
allen Anforderungen entſprechenden Arbeitswerkſtätten Ver
wendung finden. Endlich dürfte es namentlich für die Schneider

von Jntereſſe ſein, daß der Verband ſüddeutſcher Kleiderfabriken
in ſeiner dieſer Tage in Frankfurt ſtattgefundenen Generalver
ſammlung beſchloſſen hat, den Zuſammenſchluß aller Konfektions
verbände zu einem ganz Deutſchland umfaſſenden Verbande
herbeizuführen.

Die Bildung von Genoſſenſchaften im Hand-
werk war im Oktober und November ſehr lebhaft, ruhte aber
dann im Dezember und Januar faſt ganz. Jetzt iſt es wieder
lebendig damit geworden. Die Tiſchler in Gelſenkirchen haben
wir ſchon erwähnt. Jn Schwerin a. W. wurde eine Holzarbeiter-,
Rohſtoff, Werk und Magazingenoſſenſchaft gebildet, welche die
Tiſchlereien und verwandte Betriebe innfaſſen ſoll. Jn Braun
ſchweig und den Aemtern Vechelde und Riddagshaaſen be-
abſichtigen ſich nach dem „Deutſchen Tiſchlermeiſter“ die Tiſchler-
meiſter zu einer Rohſtoff- und Werkgenoſſenſchaft zuſammenzuthun.
Desgleichen die Tiſchlermeiſter in Magdeburg zu einer Einkaufs-
genoſſenſchaft. Die Holzſchnefler in Bernau (Schwarzwald) haben

ſich im Februar 1897 zu einer Einkaufs- und Abſatzgenoſſenſchaft
zuſammengeſchloſſen.

miniſterieller Genehmigung das erforderliche Kapital (60 000 Mk.
die großh. Regierung gewährte einen Zuſchuß von 1500 Mk.

Die Sparkaſſe in St. Blaſien gab mit

zu den Einrichtungskoſten. Schon im erſten Jahre wurden faſt
100 000 Mk. mee Der Tagesverdienſt eines „Schneflers“
hat ſich nach dem „Badiſchen Beobachter“ um eine Mark für
den Tag erhöht.
Görlitz hatte im abgelaufenen Geſchäftsjahre bei 38 Mitgliedern

einen Waarenabſatz von 44 210 Mk., 4634 Mk. mehr als im
Stelle eine freie Jnnung errichtet. Leider iſt von einer Anzahl Vorjahre. Die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaft der

Bäckerinnung in Stuttgart hatte im vergangenen Jahre einen
Umſatz von 400 000 Mk. Die Zinngießermeiſter von Höhr
haben ſich zur Gründung einer Rohſtoffgenoſſenſchaft entſchloſſen

und ſich gleichzeitig unter Conventionalſtrafen zu einem Minimal
preistarif auf die Dauer von drei Jahren gegenſeitig ver
pflichtet. Die Schneiderinnung in Forſt hat die Gründung
einer Rohſtoffgenoſſenſchaft beſchloſſen. Einund vierzig
Schneiderinnungen in Rheinland und Weſtfalen, in
denen ſchon Rohſtoffgenoſſenſchaften beſtehen, haben ſich zu
einem Genoſſenſchaftsverbande für das Schneiderge-
werbe zuſammengeſchloſfen, der nun die Rohſtoffe einkauft und
an die einzelnen Genoſſenſchaſten abgiebt. Die in der Fleiſcher-
Jnnung in Mannheim beſtehende freie Vereinigung für Häute-
und Fettverwerthung hat ihre Umwandkung in eine Genoſſen
ſchaft m. b. H. unter der Firma „Süddeutſche Fettſchmelze“
beſchloſſen. Erwähnt fei hier noch, daß die Baſeler Konſum-
ſchlächterei in den drei erſten Quartalen ihres Beſtehens ſchon
eine Einnahme von 1800 000 Franks aufweiſt, mit einem
BruttoGewinn von 200000 bis 250 000 Franks.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 22. Februar.

Zur Diätenfrage. Der Antrag des Centrums auf
Zahlung von Anweſenheitsgeldern an die Reichs
tagsab geordneten wird vorausſichtlich eine große Mehrheit
im Reichstage finden. Selbſt bei einigen konſervativen Mit-
gliedern hat ſich neuerdings die Neigung gezeigt, ihm wohl
wollend entgegenzukommen. Trotzdem müſſen wir in dieſer
Frage auf unſerem bisherigen Standpunkte verharren.

glauben wir nicht, daß der von den Antrag
tellern kundgegebene Zweck, bei wichtigen Fragen der

Volksvertretung die Anweſenheit der zur Beſchlußfähigkeit
erforderlichen Zahl von Mitgliedern zu ſichern, weſentlich ge
fördert werden würde, wenn der Antrag ſich zu einem Geſetze
verdichten würde. Nach unſerer Auffaſſung hat die chroniſche
Beſchlußunfähigkeit nicht in der Diätenloſigkeit, ſondern in der
Art der Verhandlungen des Reichstages ihren Grund. Wenn
Tage lang zum Fenſter hinausgeredet wird und insbeſondere
die ſozialdemokratiſchen Vertreter die Tribüne des Reichstages
zu ihren aufreizenden Reden mißbrauchen, ſo kann man es
verſtehen, daß bei vielen Abgeordneten keine Neigung vor
handen iſt, ihre Zeit mit der nutzloſen Anweſenheit bei den
Verhandlungen hinzubringen. Leider müſſen wir befürchten,
daß die Anweſenheitsgelder jenen Mißbrauch noch erheblich
ſteigern werden.

Es iſt ja möglich, daß durch die Anweſenheitsgelder vielleicht
die eine oder die andere ſchätzenswerthe Kraft, die bisher aus
Mangel an Mitteln den Eintritt in den Reichstag abgelehnt
hat, zur Uebernahme einer Kandidatur beſtimmt werden würde.
Viel größer als dieſe Vortheile ſind aber die Nachtheile,
welche die Gewährung von Andweſenheitsgeldern zur
Folge haben wird. Zunächſt wird durch dieſe, wie der
Abg. Bebel am Mittwoch offen erklärt hat, die ſozial-
demokratiſche Agitationskaſſfe, die bisher den
im Reichstage befindlichen Genoſſen Tagegelder gewährt
hat, ſtark entlaſtet und zu ihrer Füllung die Reichskaſſe
mittelbar herangezogen. Zweitens wird Perſoneu, die von der

können.

politiſchen Agitation leben, geradezu ein Anreiz gegeben, ſich
um ein Mandat zu bewerben, und das allgemeine gleiche und
direkte Wahlrecht wird ihnen die Wege zur Erreichung dieſes
Zieles ebnen. Das Nivegau des Reichstages wird alſo
vorausſichtlich noch weiter herab gedrückt werden.

Auch die Ausgeſtaltung des Antrages erregt Bedenken.
Von den Anweſenheitsgeldern ſollen die Tagegelder abgerechnet
werden, die ein Mitglied des Reichstages in ſeiner beſonderen
Eigenſchaft als Mitglied eines Landtages bezieht. Gegenüber
einer derartigen Beſtimmung iſt ſicherlich die Frage
der „Kreuz Zeitung“ berechtigt, wie das Deutſche
Reich dazu kommt, einen großen Theil der von ihm für
nothwendig erachteten Entſchädigung der Reichstags
ab geordneten für den durch ihre Theilnahme an den
Sitzungen veranlaßten Aufwand den Kaſſen der Einzel-
ſtaaten zur Laſt zu legen. Endlich iſt zu erwägen, daß
die Zahlung der Anweſenheitsgelder unter allen Umſtänden eine
Kontrole der Anweſenheit der einzelnen Abgeordneten
nothwendig machen würde, daß aber die Kontrole, möge ſie in
noch ſo ſchonenden Formen geübt werden, für gewiſſenhafte
Abgeordnete geradezu demüthigend ſein muß.

Wenn man durchaus ſo ſchlägt die „Krz.-Ztg.“ mit
Recht vor mit der Diätenloſigkeit brechen will, ſo hüte man
ſich vor jeder Regelung, die kleinliche Kontrolen nöthig macht.
Dann zahle man den Mitgliedern des Reichstages Tagegeloer
nach den gleichen Grundſätzen wie den Mitgliedern des Preußiſchen
Abgeordnetenhauſes. Hiergegen würden wir zwar von unſerem
Standpunkte die oben mitgetheilten Bedenken ebenfalls erheben

Aber man könnte eine derartige Regelung wenigſtens
nicht mit der Begründung bekämpfen, daß ſie Denjenigen, der
auf perſönliche Würde hält, eine recht harte Zumuthung ſtellt.

Die vorzeitige Rückkehr der Kaiſerin von Hom-
burg nach Berlin hängt damit zuſammen, daß die jüngſten
Kinder des Kaiſerpaares, die Prinzen Oskar und Joachim,

Hie Schuhmacher Rohſtoffgenoſſenſchaft in ſowie die Prinzeſſin Viktoria Luiſe am Stickhuſten
erkrankt ſind, und daß die Kaiſerin ſich perſönlich ihrer
Pflege widmen will. Der Verlauf der Krankheit war bisher
gutartig und giebt zu ernſteren Beſorgniſſen keinen Anlaß.
Die Ankunft König Eduards von England im Schloſſe
Friedrichshof wird nun endgiltig Montag Vormittag erfolgen.
Zu ſeinem Empfange werden jetzt, wie dem „L.-A.“ aus Hem-
burg gemeldet wird dort und im Schloß Friedrichshof
Vorbereitungen getroffen. Das Hausperſonal in beiden
Schlöſſern iſt erheblich verſtärkt worden vom Berliner Hof-
depot iſt eine Anzahl Schlitten für den Tagesdienſt ſowie für
Gala-Ausfahrten beordert. Der Aufenthalt des Kaiſers
in Homburg v. d. H. wird ſich vorausſichtlich bis zum 27. d.
Mts. erſtrecken und die Rückkehr nach Berlin am 28. Vor
mittags erfolgen.

Der Kaiſer hat in Homburg, wie bekannt, auch den
Miniſter von Thielen empfangen. Dem Vernehmen nach hat
der Kaiſer Bericht über den zukünftigen Homburger Bahnhof bezw.
üter die geplanten Züge auf der neuen Strecke Homburg-Friedberg
gefordert. Beide Fragen dürften bei dem Vortrag zur Sprache ge-
kommen ſein.

Die Arbeiten der Kanalkommiſſion. Die zur Vor-
bereitung der Kanalvorlage eingeſetzte Kommiſſion, die in voriger
Woche ihre Arbeiten begonnen hat, wird ihrem Arbeitsplan
gemäß allwöchentlich zwei Abendſitzungen abhalten. Faſt täglich
geht der Kommiſſion neues Material zu, ſodaß der Abſchluß
der Arbeiten auch nicht im Entfernteſten abgeſehen werden kann.
Bekanntlich wollten die Nationalliberalen mit dem Hauptſtück
der Vorlage, dem ſog. Mittellandkanal beginnen. Die
Mehrheit der Kommiſſion, die alle Nebenrückſichten und Neben-
abſichten beiſeite ſchiebt, hat jedoch beſchloſſen, zunächſt die in den
Kanal aufgenommenen Flußregulirungen zu berathen, weil
ihr dieſe am dringlichſten erſcheinen, während der Mittellandkanal
ſelbſt mannigfache Bedenken hat. Bei dieſen Flußregulirungen,
überhaupt bei den ſogenannten Kompenſationen iſt der
Hauptſtreitpunkt die Koſtenfrage. Die Regierung hat, um den
Mittellandkanal annehmbar zu machen, faſt für jede Provinz
des Oſtens etwas in die Vorlage hineingearbeitet. Während
ſie aber beim Mittellandkanal faſt ausſchließlich dieſe Koſten
der Staatskaſſe zuweiſt, hat ſie bei dieſen Nebenvorlagen den
Haupttheil der Koſten auf die betheiligten Verbände abgewälzt,
und hier liegt der Streitpunkt, der in der Kommiſſion viel
Arbeit machen wird. Die Ausſichten für eine ſchließliche
Annahme der Kanalvorlage ſind, wie wir ſchon neulich mit-
theilten, ungünſtiger als je, und die Regierung ſelbſt hat
keinerlei Hoffnung mehr auf die Lebensfähigkeit ihres
Schmerzenskindes.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat mündlichen Vericht über den Etat der Eiſenbahn
Verwaltung erſtatten laſſen.

Als Berichterſtatter für die Einnahme, die dauernden Ausgaben
und die Petitionen einestheils fungirte Abgeordneter Noelle, für die
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben ſowie den übrigen Theil
der Petitionen Abg. v. Jagow. Die Kommiſſion beantragt die Ein
nahmen (1 441 025 359) Mk.) und die dauernden Ausgaren
(875 678380 Mk.) unverändert zu genehmigen, bei den einmaligen und
außer ordentlichen Ausgaben (101 037 000 Mk.) Titel 188 und
Titel 90 bis 151 unverändert zu bewilligen, Titel 89 auszuſeten,
Titel 152 (zur Erweiterung des Bahnbofes Liſſa i. P., erſte Rate
156 090 Mk.) nicht zu bewilligen, Titel 153 bis 176 unverändert zu
bewilligen. Die Petitionen wurden theils der Staatsregierung ais
Material reſp. zur Erwägung überwieſen, theils für erledigt erklärt,
In der Anlage wird die Erklärung des Miniſters der öffentlichen
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die nöthi Zoſſen Verſuche an ören. Sie wird a ie die be der wir id, „überhaupt may ſcheine ſich d des gu- einem Fenſter d a früh guckte Kitcheners okomotive ge Ae nöthigen Fonds beſi anſtellen. Da die S uf der Militär irklichen L ein ganz fal daheim Abtheilung des Bagage ners Burſche zufälſf Tnicht in Fra Fonds beſitzt, ſo iſt ei a die Studiengeſellſ r-machen.“ age der D ſches Bild g Buren i gezuges heraus zufällig en Kön

e geſellſchaf h Er lehnt inge in c von Er gab ſ n der Näh d 4 1ſ, als eöffentlichen r gekommen. Beka eine ſtaatliche Unterſti yaft haupt zu berühr es ab, die politiſche Sei Südafrika eröff ofort das Alarmſi e der Eiſenbahnlini r eine einem an
erklärt, daß ſchon im hat der Minſegves ſelbſtverſtändli ren und betonte e Seite der Fra zu öffneten. Zugleich er gnal, worauf die B nie erblickte
genominenen bisber auf der War des Abgeordnetenh er in durchaus u n günſß die Engländer d vieder, es ſei doch Lokomoti örte und den Güte ynamitexploſion Feuer
gerade bedeute erſuche mit der elek annſeebahn bei Berli auſes die Thatſache günſtiger Lage vbefi en Buren gegenüber T omotive wurde zertrün zug zum Enigleſſen di eGrößere A tende Vorzüge habe ektriſchen Zugbeförd rlin vor vor Allem de daß ſie ſich in Fei nden müßten. Nicht ich Tode verbrüht. Die v imert und der Lok Die
die ehe 2rehſfe dieſe elektriſa die Ceſcheiniutg treten nicht ſchienen, wi aß ſie dieſes La Feindesland befanden ſe nur Halt und gab Kirch orauffahrende Lok omotivführer anten

ehfraf triſche S ng treten laß n, wie ſie di nd auch heut iden, ſondern fort anhi icheners Zug War omotive makünſilichen v Triebkraft bei d chnellbeförd aſſen. und zu ie Bewohne c noch nicht anhielt. Zufä Zug arnungsſignal chte nun ehen,
Waſſerſtraßen er Beförderun erung ſcheint ſtänd zu handeln, ja v r desſelben, ihre A zu kennen Panzerzug a ällig kam in di ale, der gleichfal Grundſg

An di zu haben. g von Schiffen auf d en, laſſe ſie von J ächt einmal die Sprach rt zu denken die ſich zurüi d uf dem Schauplatz a ieſem Augenblick Sollte d
vorſtand ließ Handwerker El en Kürzeren zieh rrung zu Jrrung ſchrei e derſelben ver Kitchen ickzogen. Die Bure n und beſchoß die Bi en diladung „lothring cher Gew ſaßLothringens i ganz ausgeſchl en, wo das u chreiten und ſelbſt d ers Bagage. n erbeuteten einen T Guren, wen igk
Songdag, d einem „eſſten r und Handwerk iſt vom Landes fähigkeit, La oſſen ſein würde er anderen Umſtänd Die großen E Theil von üben, ſe
Sondwe ferſtg 24. d. M., S Ha ervereine die Ein Au, daß m nd und Leute zu be lls ein Beiſpiel dieſ änden erſten von Lord Aueweger Wo die man i Zweck a
r e in h zurückfüt an z. B. De Weis e führte er die That An leiteten Offenſi itchener nach reiflich n n England auf di r
ſirung d 427 Zeichen d eiſe zu regen b v, daß der dortige eh re. Das ſei rfolge auf deſſ hatſache Hauptſtrei iſivoperationen u ſlicher Ueberlegun e eichnete

s Reichs er fortſchrei eginnt, um ſo m gehabt, noch ſei ganz falſch. D en ſog. „Glück“ treitmächte der Bur zur Zertrümme g einge4 an d eiten d wehr, Wet i i er vor d e Wet hat i Ludwi r Buren unter erung der bei ertreteZur Fr e s nach au nden Germani et iſt, ſagte P en engliſchen T weder „Glück“ g Botha geſ unter Chriſti beidenrn zen hin gegeben wider hervorr r. Hay, mit beſ n Truppen „geflohen De Wet ſcheint geſegt. hatte. ſind an De Wet in Ein;Krematori der r wird ird. vorher ü orragender Mann eſonders warnende )jen“. De ſoll für ſei ſich frei im Bezi alſo unerfüllt gebli n wohl B
di n Benu aus Karl er überlegt nn, der jeden ſei em Ernſt, ei ſeine erſchö ezirk Hopet geblieben,jüdiſche Geiſlichtei s für eine jüdi tzung des neu sruhe bewund gt, und ein G ſeiner Schritt 2 in und bereits d pften Pferde dort rei town zu bew verzichte

eit ihre Wimrlaggete Leiche ve en Mannheimer D erungswürdige eneral, welcher ſei e ſorgfältig weſtlich den von Lord Ki tt reichlich Erſa 7twirkung. rweigerte di e Wet wie gem ſtrategiſchen ſeine Pläne mi er oder ſül Kitchener an tz gefunden De

et ca kezeleſſigtent der d e e en nen d en nee en d van n en ad denen rn leine Geldſend uf die Nachricht hi Falle ausgeſprochen en ſchwärmeri enntniß des Land rer Burgher, der d em Pietretief befi es Pongola Fluſſes i oll ſich Aeinen Pfänd ung durch die P daß einem ihrer n: Eine unterſtü riſchen Anhängli andes und der St enkbar nur noch efinden und beabſichti ſes in der Nät am enderit ausgehändi rer Schuld interſtützt, That glichkeit der geſ ympathie, j etwa 100 Kil ichtigen, von d )e von Lo
edoch nicht D 9 8gehändigt ner richterſſ atſachen, die ammten Bewohnerſc ja Recht bedenkli tilometer entfe dort aus gegen di Pmit Rück as Poſtai gt werden ſollt hterſtattung verd die nur eine ſyſt ewohnerſchoft D bedenk'ich ſcheint entfernte Natalgr gen die reſſe
l. 3 der A. D. ſicht auf die Veſti nut beachtete d e, erſcheint unkeln könnt yſtematiſch einſeiti orrien zu ſt nut es mit dem engli grenze aufzubrech land

Poſifiskus D. A. Dar ie Beſtimmung i enſelben rech kann es auf jede e. Wo immer ein B eitige Be die Bu ſtehen, der bekanntli ngliſchen General S z verl
s auf Zahl rauf klagte die S im Abſchnitt II. di nen, nicht an di ede Art von U ein Burenfommand ren gekämpft h atlich zweimal mi S mith-auch beim L Zahlung der bet ie Bank die engl n die Engländ nterſtützung und o Delagoa-Eiſenb at. Er war von W mit Nachtheil W

Reichsgerich andgericht reffenden Sun gegen den ſelb gliſchen Truppenkon er verrathen zu ind darauf ausge enbahn, etwa 45 Ki n Wonderfontei gegenhec t wies und Oberland imme und dr ſt, ſondern enkonimandanten werden, wäh gegangen. Seit d 5 Kilometer öſtlich in an der Etaaterausführte: aber die Kla idesgericht durch ang führt und ü auch von de nicht nur von den rend mehr von ihm dem 16. d. Mts ich von Middelbur yflichtKlage ab, indem es F Das unierricht über die Bew n Schwarzen ſtändi n Buren von einem V i Seine letzte Meldum hat man keine Nach rg, er
gehe de a verltelkot Ligeabes Seag Larorehen Sonpe chungen res Gegters fach s 7 a enthielt die Mir e dnachkommen averletzlichk indungsbeſchluß durch ei M getragenen S die ſcheinbaren, d gners falſch mit d an Verwundeten, di und 23 Mann an T. eilung N
Pfändungsd können. Den eit des Brief rch einen Verſtoß aske und zwar ſel ympathien einzeln d. h. offen zur er Bothaſchen Nach die ſeine Kolonne d odten und von eiben gyasdeſchi h wirkſam n um einen der geheimn iſſes ſie den weniger ch elbſt da, wo Erhalt er Buren ſind ledi d hut erlitten hatte urch Berührung d ei
Abreſſalen, r r müſſe den zugeftellte Truppen charakterfeſten B ungstrieb oder Ei u oll

9 7 G n und i J uren a p igennu
We eine Veelegon Pfändung en von Cenhuonge n bier und Dehr oper eniger Führer haben Die orlüſhen Bei Die neueſten Teler t en werden und rumg é kämpfen offenen Feindſchaft der We mit der 9ramme Schluß der Redaktion Wegen a

gen ſender g. es. Weiter ſei in en mten Bevölke gingen nochſei. Le ſie ender geſtattet, über eiter ſei es nach 35 G o ausſichtsl evölke L folgende Tder Abſender i och nicht in die Hä eine Poſtſen Zoldgrub os erſchei ondon, 22. ele

a ö J e H dun en nt M Tel Febr.a r e a w. on e e geit ergehen 7 W d e i der e n S en g en t veröffentlicht folgendesnne auch ei reſſaten ein V gehe aber mit de gen, als ſtatt ihres Betriebes, wi e die Verhältni ihm wird ind hier ein achmittags: Di rt aus Tlerksdorf bandn
nicht ge tend n Gläubiger i rrtir dem Abſender, G en werden. Und ſeil wie er vor dem K iiſſe die Wieder r Wtere tand eubee acht Truppen M 7 BeſiDeshalb a dem ſi etbue enur mit ſeinen machen. Und wenn es A reſte Deshalb oldzufluß vom Ausl ſelbſt dann ſcheint i rieg geweſen, ge Näbe von Le eeeektß gefäubert haben e die ganze Um ns der S

ausgezahlt wert Wiandungereih ne de Kiager erilart babe, Amen er e uslande her das ihm nur ein rieſi Sohn de Sitſetg a Srndere r grtdie Poſt ſo ſei auch uſſe beabftchtigt, d abe, er bade lange dau oom vorausfſichtli zu geſtatten. „D iger Widerſtand i und Lindenber mit 1400 Bur in der
der Hat r dies bedenklich, da daß das Geld ni auern. ich konanen „Dann wird beftig. in einer g. Die Bu ren unter demr Lanſe a a daher v e aber das wird noch Vulriaufe ver den ſich re 10 e Stellung die ſe ſedes gen
c 3IÖä i aher die Klage Lord Kirchen gegen wärtige v n Vert Satgee pes e er ine denn w sPretgri ige La aden, auf ärt,Die ſt (Nachd ck 7 Pretoria bhtnend' mar de Hiückfahrt von De A Seden 2 dte Tr e Sir n aru c urch eine De Aar wird Febr. A erloren ie ſoIm Jat adt Halle im Jahre 1721 Heene Veerde Mee Wo d en der Sodegey ren v

Erben a re 1721 begann i ewächſen und Fel bs, Krauth, Gurck nene mm Zwei neue Peſtfälle ſi aten an der P gdem N gann in Leipzi allein eld Früchten en, auch ander h nd in dem a e ſt age,und belehrend deuen-Neumarckt“ g „bey denen Cörneri O weder wegen d en. Wein iſt zw ern Garten z ſtark devölkerten Vorle
den Zeite den Jnhalts zu erſchei t“ eine Zeitſchrift rneriſchen de ne ſonderlich er Qualität noch ar auch vorhanden groſſen Uhrwerck rasa e t i r „„noch in B Abend und einem vi e pr e d ne Miene Pſd henen etrachtung de r r n 57 abgen über d ingen von Lä ahrgang neben l e ſt geſund ſeyn einige wollen Ehed Mitternacht Weiſer, gegen M wäre
von dem Chineſiſ en „Türckiſch ändern und Stä da en gereiniget jn, und durch d ſo ſolle H em war hierſelbſt die auch einem M orgen,Dieſe Zeit yineſiſchen Reich en Alcoran“ und tädten, as SaltzSiede niget werden. Allei as unaufhörlich ertzogthum M elbſt die Regi ondesZeiger Poiit

Zeitſchrift führ und deſſ ind „Nachricht bin ich n öffters N ein, weil ich b iche dem jetzi Magdeburg, wel gierung über dund Koſten Se führte den eigenarti en Herrlichkeit“ un gantz anderer Mei ebel und feucht efinde, daß l zigen König von Pr elche vor etlich as ganße edem Zuſtand eines Kayſers, r artigen Titel „Der brachte Den erſten SaltzB deinung. e Lufft verurſachet eget worden. Sonſ n Preuſſen in di en Jahren unt auchB r T hj i t iſt die S e Stadt M er uEuropalſche und Begebniſ eiſende Chineſer, W auf Ordre ung r runnen hat ein Schwei ein mit hoher Jurisdi ie Stadt eit agdeburg ver die
n Lande ſen der Welt, i Was er vo geworden geweltzet und chwein entdeck begabter O urisdiction und je Rolands S tadt,vor Bericht erſtatte dem Veherr inſonderheit n en eben als ob d hernach a decket, ſo ſich rt. Unter d andern herrlichen Ger adt, i. o. Veri

rſtatt rrſcher d erheit aber dere andere vor ob es mit n der S ch und S Unter der StadtObri rlichen Gerechtigken nen gen d nen et Latls Bad geſehen n hen ver et Bee ind bie diathenſen wirleſenden Bls erſten Jahrgat en Reich“ u. ſ achrichten Anfangs hat han, wie mit de ourniret vielen Rot mit einem hoh auſttes folgende ig dieſes ſich w. Wir ent- L. auf hat Halle Dob m WaſſerTrögen, i öhr-Kaſie en und ſtarck iſe„Kayſer“ üb olgenden Beri heute recht endiſch G obrebora rögen, in d n, auch ſtein en Thurn diea er unſer richt des „Chi ſt kurzweilig deutet, gehei ut-Br u oder Do b die Saale in der Stadt, d inernen und höltz 4unſerer Leſer er Halle und hoff „Chineſers“ an ſei Flect eiſſen, und iſt el nnen, oder G breſol, die ei gehen viele ſei das benöthigte W öltzernen ſie
neu und wiſene dienen manck en damit der Bel einen en daraus word in Dorff geweſe ut-Saltz be O eine mit einem D inerne und höltzer aſſer. Ueber ſich

swerth erſchei es aus dem B eluſtigung zur freyen Reich rden, biß es K n. Hernach iſt ei rdnungen“) ache bedecket iſt ne Brücken, d„Der O rſcheinen. ericht wird vielen daſſeltz eichs Stadt ge er Buo i. um 951 willkührli ſind allhie in Hall t. Verſchiedene ſehr löbiche dab
Kayſer! vo rt, Allerdurchlauchti z D 1478 der Ertz emachet; um wel Anno 981 )rliche Ordnu Halle als z. E. ei ſehr löbliche beri

tigſte Derer S tz Biſchoff gebr elche Conditi ochzeits Ord ng, die Vi iabgehen la wannen ich dieſe mei gſter und G D altz Bru gebracht. ion aber Pfä Ordnung ier-Herren- genannte tier
abgehen laſſe, iſt die S meine alle Großmächtigſt ie Alten red innen ſeynd d fännerStub eine Apot nOrdnung, ei1648 eher Magdebur e in Sachſen. Si elation ebben wir Abends 2 on an der Zahl. Ord ing, eine eſilenß Orden Brau Ordnun nung, eine Ha
das Haus S Weſwphaliſchet welches, vermö Sie lieget So hebbe 1ds Water und en eine Allmoſen- rdnung, eine Ki g, eine Feuer Na

Haus hurg Frieden ge einer in de n wir auch Holt, gleichen eine T noſen Hoſpital und irchen und Schzu ſeinem Herrn ha gekomm wenthaltenen El m Und Morgens Si D halOrdnun und BettlerO Schul etlidarum Leine hat. Hall en, und den König vo auſul an ſeinen S es hat ſich in d Silber und G h er Ort, wo die S F. Ordnung, in Wi

S reuſſ en SaltzBr er That H ol d. anden, heiſſ le altzBru
ehedem mr weil die Stadt Sachſen e en Herr d runnen befund alle jederzeit S et das Th nnen und SaltzSi es

nge wird es i es Landes inden. Der Könt zeit ſehr wohl b ieden umgeh al, und die L altz-Siedererund Adminiſt Zeit an das Haus e das gantze Her übrigen Participa hat einer önig von P ey Obrigkei en, ThalL e Leute, ſo mit weder veränd ratores daraus geh Sachſen verknü bogthum, w Participanten, di n guten Theil reuſſen, als rigkeit, nemlich ein T eute, welch rit dem Salt Ge

rte pffet erden unt dieſes rei daran ſonſt unt n Thal-Gerich e auch ihlich zu Sachſen Herrſchafft gehabt. Auch noch j geweſen er dem Nar eichen Geſch und die l ſi unter dem Na richte haben. Di re beſondere ſol
ſen rech ungeachtet jetzo kan ma Die S nen einer Pfä encks der N ich eine beſond men derer Hallor Dieſe ThalLeutgantz hart an di nen, weil ſich Halle nicht an, zi tadt an und fännerſchafft atur, Denn ſi ndere Nation orum bekan Leute ſind geſ

Tracht n die ich 1.) die Sächſi gar unfüg- ziemlichen U id vor ſich verſtanden in ſie wol und ſind nt. Sie nen üTracht und Ar Stadt erſtrecken ächſiſchen Grä aliegend mfang, der ab ſelbſt iſt ſch gewiſſe ohnen unten i es auch faſt i r b
übereinkomn rt derer Leute, mit d und dann 2.) di räntzen gende Orte, d aber durch ei on von einem n Bezirck, haben i n dem Thal b n der That. zw

inkommet. mit der Sä die Sprach Neumarckt deren eines G n paar auch Rede haben ihre beſ eyſammen in eiauch Hall in T Jn der alt Sächſiſchen faſt gä che, ſchei rckt heiſſet lauche hart daran El ns Arten ondere Tracht n einem WThürin en ReichsMatri aſt gäntzlich einet, als ob gar ſehr che und das lementen, nemli und Gewohnhei und Kleidung bDas W Lyuringen genennet word zatricul iſt der Or In der S alles zuſamm vergröſſert wird, i andere wie man im S ich mit dem Waſſ nheiten. Mit tdeutun Wort Hall, h rden. r Ort tadt befinden ſi en nur eine ein indem es daß im Schertz zu er und dem F zweyen in
tung. Es heſſſet ein hat ſonſt ein gebauete efinden ſich überaus nige Stadt aus aß ſie ihnen nich zu ſagen pfleget, ei Feuer, haben ſie

verſammlet eiſſet ein Vorhof; i ie gar mannigfalti ehemals d geräumige Hänſ us feine, auch ſ mache. Froſt über le t haden ſollen „„ein Paetum gemachdeliberiret. und über die ge itew, ein Ort w ge Be hat iſt der EitzBiſchoff uſer. Das commod Händen i alle Maſſen wohl Denn ſie können Se et, gaHalle vom a ein Rat meinſchafftlichen A o man ſich wie di die MoritzB oder der Adminiſtrat worinnen auf d n feurige Kohlen vertragen, greiff Hitz und W
ath Haus ngelegenhei e die Chri urg genannt riniſtrator if dem Eiß ſpatzi und geh iffen mit denen S

alſo benar Kayſer Otto II. eine unter welchem eiten Stiffts riſten reden, Hei int, und zwa reſidiret Fiſche. V patzieren, ſchwin en des Winters barfüßiBriumen nſet worden Je gebohrnen Hertzo m Verſtand ſi zu Magdebur eil. Mauritii r wegen des all erheyrathet ein men auch im W arfüßig L.
c egen; iſi g von Sachſ ie gar ſehr ruini g. dem ſie uritli, Patrons d illorums ſein Hallorum d aſſer wie dieheiſſen athe S angeſehen och vielleicht auch achſen, prächti ruiniret in di gewidmet w es Ertz- Güld e Tochter, gi em Sohn ei 2
Nen, allwo Sal noch verſchi d derer Sal chtig und f ſ. le Augen orden. Jedoch 3 en zur Ausſt giebet er ihr eines andern S

Die Stad geſotten wird yiedene andere O ſ. ander gr eſte ausgeſeh ehedem aber fället Mann ſe usſtaltung, ob es glei nicht mehr als 5Morgen adt iſt an dem Ufer rte Halle hat groſſes Gebäude en haben. Jngleich mag ſie recht dergleich yn möchte. und ſolch gleich ſonſt ein z J
Thal d e in ein fer des Saal S M als er den L vorhanden, allwo en iſt noch ein la en junge Anfän hes aus der Raiſ vermögender je

Der Grund rem abhangenden gi trohms Nagnanimum gefä and Graf Carolus V. logi ſſen hätten, ſ ger nicht auf G ſon, damit ſich K
ind Boden m nder. adwärts ge gegen die Reſid gefänglich a drafen von Heſſen, Phi logiret müßen, Alle ondern ihre Arb eld und Guth zuher iſt ſehr f gebogenen Auf d enz. Die Stad nhalten laſſen, und f Philippum nach Berli emal zum Ne eit deſto fleißige 2 uruchtbar von if dem Mar t pranget mit ve nd ſolches hei Jerlin, den Neu uen Jahre ziger abwarten h

von j hoch, ſamt ckt aber ſtehet deren ei mit verſchiedenen J auch die r W Vigen ſie Deputirte n
groſſen und klei ner gan rnen. und v eſchen zuſtatten, zugld kl gantz allein orneh ke zugleich abcien Laur i e e herut und Se en edienten, ab denen Miniſtriiger Glocken abfordern zu laſſen. J iſtris eHeutzutage zu deutſch: a es gehet
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grmenviertel feſtgeſtellt worden. Die mit den Kranken in Berührung
ommenen Perſonen ſind unter Quarantäne geſtellt worden.

Mehrere Zeitungstelegramme über die Lage De Wets berichten,
ß derſelbe ſich augenblicklich bei Brackjan, einige Meilen von

Reid's Drift, befindet, wo der Oranjefluß mit dem Vaal zuſammen
t.ſie „Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt: General Knox hat

die Arriöregarde De Wets 40 Meilen weſtlich von Hopetown
angetroffen. Seit ſeinem Aufenthalt in der Kolonie hat De Wet
zo Todte und 50 Gefangene verloren, außerdem eine
große Anzahl von Pferden, Wagen und bedeutende Mengen Munition
eingetüßt. Man nimmt an, daß De Wet zwiſchen dem Oranjefluß
und Vaalfluß umzingelt iſt. (Wieder einmal D. R.)

London, 22. Febr. „Daily Telegraph“ meldet aus Kap
ßadt: Ein große Anzahl Buren ſind aus Europa in der Kolonie
von DeutſchSüdweſtafri'a eingetroffen.

Amſterdam, 22. Febr. Präſident Krüger hat ſeinen Plan,
den König Eduard um eine Zuſammenkunft in Vliſfingen oder an
einem anderen Orte zu bitten, aufgegeben.

China.
Die „Köln. Zig.“ ſchreibt zu den Meldungen über die ge

a größeren Expeditionen: Was bisher in China ge-ehen, ſtand unter dem Zeichen Einigkeit der Mächte; pieſer

Grundſatz wird ſelbſtredend auch in Zukunft beobachtet werden.
Sollte die bisher höchſtens theoretiſch in Betracht gezogene Noth-
wendigkeit ergeben, einen neuen ſtarken militäriſchen Druck auszu-
üben, ſo kann man überzeugt ſein, daß das Mittel für dieſen
Zweck auch die n der Mächte finde, die ſich
etwas abſeits halten. Die ausdrücklich als unwiderruflich be
Febrehe Friedensbedingungen tragen die Unterſchriften der

ertreter ſämmtlicher betheiligten Mächte. Wenn bisher
in Einzelheiten ein weiſes Nachgeben geboten war, kann es ſehr
wohl Bedingungen geben, auf deren genaue Ausführung nicht
verzichtet werden kann.

Des Weiteren liegen noch folgende Meldungen vor:
Berlin, 22. Febr. Wie dem „B. T.“ aus Kiel beſtätigt wird,

kehrt die Chinadiviſion im Frühjahr nach Deutſch
land zurück. Jn den Kommandoſtellen treten dann verſchiedene
Aenderungen ein.

London, 22. Febr. Ein Waſſhingtoner Bericht der aſſociirten
Preſſe meldet, es beſtänden Befürchtungen, daß Deutſch
land eine bedenklich hohe Entſchädigung von China
verlange. Conger telegraphirt, China nehme die Bedingungen an.

Waſhington, 22. Febr. Der Vorſchlag der Verrinig'en
Staaten, nach welchem die verſchiedenen Mächte ſich gegenſeitig ver
pflichten ſollen, keine neuen Konzeſſionen ſeitens
Chinas zu verlangen, iſt im Prinzip angerommen worden.

New-York, 22. Febr. Das in Europa verbreitete Gerücht
von einer chineſiſchen Anleihe über 300 Millionen
Dollars in Gold, die in NewYork aufgelegt werden ſoll, i ſt
unbegründet.

m

Wnsltand.,
Frankreich.

„Grenzregulirungen mit Spanien
Zwiſchen Frankreich und Spanien ſchweben gegenwärtig Ver

bandungen wegen Abgrenzung der beiderſeitigen afrikaniſchen
Beſitz ungen. Delcaſſé ſprach darüder in der vertraulichen Sitzung
der Senatskommiſſion.

Spanien.
Zur Lage.

Nach einem Telegramm der „Voſſ. Zta.“ aus Madrid verſichert
man, Generalkapitän Weyler trete für eine Löſung der Miniſterkrife
im Sinne der liberalen Partei ein. General Lopez Dominguez er
kiärt, für den Regierungsantrittdes Königs Alfons III.
mützten neue Parteien gebildet werden mit den alten Mierhoden,
die ſo fatale Ergebniſſe gehabt haben, müſſe gründlich aufgeräumt
werden. Die Liberalen ſeien ohne Programm und trügen die Schutd
an dem Veruſte der Ko onien die Konfervativen ſeien nicht in der
Lage, das Land zu verwalten die Klerikalen hätten abgewirthſchafiet.
Vorläufig ſei ein nationales Miniſterium zu bilden, das die reiigiöſe

zu löſen und die Umgeſtaltung des Heeres, der Marine, des
ahlſyſtems und der öffentlichen Verwaltung anzubahnen hätte. Es

wäre bedenklich, den jungen unerfahrenen König den „alten abgebrauchten
Poritikern“ zu überlaſſen.

auch wohl bißweilen eine Deputation aus ihrem Mittel dahin,
die Gratulations-Complimente zu machen, wann ſich eine hohe
Vermählung oder Geburth ereignet.

Anno 1694 ward hieſelbſt zu Halle, von dem letztern glor
würdigſten König in Preuſſen“), Friderico, eine Univerſität
aufgerichtet, welche den Namen ihres Stiffters bekommen, und
die Friedrichs- Univerſität geheiſſen worden. Deromaln ſloriret
ſie gantz ungemein, und die Anzahl derer Studirenden mag
ſich wohl auf drithalb tauſend belauffen, welches zum Theil
daher rühret, daß die Profeſſores grund-gelehrte, geſchickte und
berühmte Männer ſeynd zum Theil aber auch, weil die Quar-
tiere ſamt denen Victualien ſehr wohlfeil allda.

Mit der Univerſitat iſt auch ein weltberühmtes Wayſen-
Haus entſprungen. Solches kan zwar in der That dieſen
Namen führen, weil gegen 120 Wayſen-Knaben und 20 oder
etlich und zwantzig Wayſen-Mägdlein, ſamt 12 bis 15 arme
Wittwen, beſtändig darinnen unterhalten werden. Allein wer
es, ſtatt eines Wayſen-Hauſes, ein aus etlichen ſehr ſchön,
weitläufftig und commod erbaueten Palläſten, beſtehendes
Gebäude nennen wollte, würde nicht unrecht haben obgleich
ſolche Palläſte von keinen Quader oder WerckStücken auf
geführet. Jn dem einem findet man zwey groſſe Saale, einer
über den andern erbauet. Jn dem unterſten ſpeiſen, täglich
zweymal, etliche hundert arme Studenten, ſamt denen
WayſenKnaben, umſonſt, auſſer, daß ein jeder Student ver
bunden, alle Tage, zwey Stunden davor zu ſchreiben oder zu
informiren: denn ſolcher Leute, welche geſchickt zum Jnformiren
ſeynd, hat man inſonderheit nöthig, weil die Jugend aus der
gantzen Stadt Halle, Knaben ſowohl als die Mägdlein, in dem
Wayſen Hauſe, ohne Bezahlung, in dem Chriſtenthum, Leſen,
Schreiben, Rechnen, unterrichtet werden, wobey die Knaben das
Latein, die Mädgen aber das Nehen begreiffen können.
Niemanden iſt in dem Saal oder Zimmer, wo die armen
Studenten, ſamt denen WayſenKnaben ſpeiſſen, unter währender
Mahlzeit, erlaubet laut zu plaudern oder zu reden, ſondern ein
jeder muß ſtille ſeyn dahingegen mittlerweile 1.) von einem
Knaben auf einem Gerüſte, das einer kleinen Eantzel nicht
ungleich, das Gebet verrichtet und etwas aus einer Poſtille
hergeleſen, hernach aber von einem oder mehr Studenten, da
nemlich ein anderer anfänget, wann der erſte ausgeredet ein
Theologiſcher Discurs gehalten, endlich aber die Mahlzeit, mit
einem Dauck-Gebet und LobGeſang, beſchloſſen wird.

Auf dem ObernSaal verſammlen ſich, die Woche zwey
mal des Nachmittags, wohl ein paar tauſend Menſchen, eine

T Damals noch Kurfürſt

Oſtaſien.

Von den Philippinen.
Aus NewYork wird der „Frankf. Zitg.“ telegraphirt: Jn

Manila wurden weitere Verhaftungen wegen eines
Komploktts vorgenommen. Auch Regierungsbeamte ſowie an
geblich die Konſuln von Belgien und Uruguay ſollen in die An
gelegenheit verwickelt ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Direktor der Roſtocker UniverſitätsKlinik für Ohren-

und Kehlkopfkranke, Profeſſor Dr. Körner, hat einen an ihn er
gangenen Ruf nach Straßburg an die dortige Hochſchule als
Nachfolger des verſtorbenen Profeſſor Kuhn adgelehnt.

Der Privatdozent der modernen und vergleichenden Litteratur
geſchichte an der Univerſität München, Dr. R. Woerner, hat einen
Ruf als außerordentlicher Profeſſor der neueren deutſchen Litteratur
geſchichte an die Univerſität Freiburg i. B. erhalten und an
genommen.

Frau Schratt, die bekannte Schauſpielerin des Wiener
HofburgTheaters, möchte gern eine neue Ehe eingehen und iſt des
halb nach Rom zum heiligen Vater gereiſt, der die jetzige trennen ſoll.
Die Wiener „Reichspoſt“ ſchreibt über den Erfolg dieſer Reiſe jetzt,
Frau Schratt habe vom Papſt durchaus keine Zuſage auf Löſung
ihrer Ehe behufs Wiedervermählung erhalten. Jhre Sache habe ſie
allerdings in Rom anbängig gemacht, dieſelbe werde jetzt eingehend
geprüft. Erſt wenn die Ehe in zwei Jnſtanzen aus Gründen, die
ſie von vornherein ungiltig gemacht haben, als nichtig erklärt würde,
kann Frau Schratt an eine neue Che denken.

Vermiſchtes.
Gegen 48 Gaſtwirthe in Breslau iſt ſeitens der dortigen

Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben worden, weil die Bilder, welchein den in ihren Lokalen aufgeſtellien Automaten für je 10 Pfg. zu
ſehen ſind, nach Anſicht der Poltzeiorgane unſittlich find.

Gegen das Nauchen der Kinder will jetzt der Landes-
Nationalverein in Ungarn, wo man, z. B. in Budapeſt, in den
Straßen auf Schritt und Tritt tabakrauchenden unreifen Knaben von
6 12 Jahren begegnet, eine Aktion einleiten.

Mord. Jn Hohenweſtedt bei Hamburg wurde der Schuh
macher Richard Botz auf der Straße e rmordet auf gefunden.
Als verdächtig wurde vereits ein Schuhmachergeſelle verhaftet, der
jedoch jede Schuld leugnet.

Jn der Danziger Bucht vom Eis eingeſchloſſen. In furcht
barer Lage befanden ſich, ſo wird aus Danzig telegraphirt, ſeit vor
geſtern drei Helaer Fiſcherkutter, die ſammt ihrer Beſatzung mitten
in der Danziger Bucht vom Eiſe eingeſchloſſen waren. Da ihnen
Feuer und Nahrung ausgegangen war, ſo waren ſie dem Tode durch
Erfrieren und Verhungern ausgeſetzt. Da über das Eis hinweg jede
Hilfeleiſtung unmöglich war, verſuchten geſtern Vormittag ein
Regierungsdampfer und ein Eisbrecher zu den Leuten hinauszudrechen.
Ueber den Erfolg dieſes Vorgehens meldet ein weiteres Telegramm
zwei der eingefrorenen Fiſcherkutter wurden unterhalb Hela von einem
Eisbrecher aus dem Eiſe befreit, der dritte Kutter iſt noch
feſigefroren.

Die Geſchäftétüchtigkeit der engliſchen Frauen. Aus
London wird geſchrieben Es iſt nur wenig befannt, in welchem
Maße Damen der beſten engliſchen Geſellſchaftskreiſe an der Lon
doner Fondsbörſe betheiligt ſind. Wenige Jahre zurück waren vie
Börſengeheimniſe dem ſchönen Geſchlechte noch ganz unerſchloſſen
heute iſt der Börſenmakler in manhem engliſchen Geſellichaftszimmer
zu finden, und mit derſelben Nonchalance, mit der die Dame der
oberen Klaſſe früher bei einem Derbyrennen eine Fünfpfundnote auf
ihr Lieblingspferd ſetzte, kauft ſie ſich jetzt ihre Spekulationspapiere.
Auch die Fahrräder dienen ihnen nicht mehr nur als Beförderungs-
mittel und zu Sportzwecken, ſondern man ſpekulirt
auch in iihnen. Während der Name des Goatten,
Vaters oder Bruders den Rand des Proſpektes der betreffenden Geſell
ſchaft meiſt ſeiner Titel wegen verbrämt, hat die Dame ſelbſt eine
entſprechende Anzahl von Theilhaberſcheinen, aus denen ſie die Konen
für ihre rieſigen Toiletten herausſchlägt. So war es auch bei dem
kürzlichen Boom in Kuvyfer, und es iſt hier ein offenes Geheimnih,
daß die Hauptaktionäre zweier Geſellſchaften Damen der „Geſellſchaft“
waren. So „machte“ eine derſelben innerhalb kurzer Zeit ein Ver
mögen von nahezu 5 Millionen Mark, und ein halbes Dutzend
andere gewannen in wenigen Tagen Summen von ein bis zwei
Millionen. Heute giebt es eine ganze Anahl von Firmen, die zu
ihren Kunden hauptſächlich Damen zählen. Und abgeſehen
von dieſen machen Dutzende von Börſenmakflern ihr Geſchäſt
in der Weiſe, daß ſie Herren von vornehmer Geburt und
geſellſchaftlicher Stellung engagiren, um für ſie in den
Salons und Bondoirs der „oberen Zehn“ Reklame zu machen. Dieſe
Gentlemen geben den ihnen bekannten Damen gute „Tips“, veran

Predigt oder geiſtlichen D scours anzuhören, auch mit einander
zu beten und zu ſingen; jedoch ſind die Weibs-Perſonen, von
denen Mannſen, durch eine höltzerne Scheidewand abgeſondert.
Nichtweniger g ſich in dem Umfang des Wayſen Hauſes
ein Gebäude, ſo mit dem Titel eines Königlichen Paedagogii
pranget, worinnen vornehme und reiche Jugend erzogen und
unterrichtet wird. Noch ein anderes Gebäude, allwo geringere,
jedoch vor ihr Geld lebende Jugend geſpeiſet und gelehret wird,
ingleichen ein Seminarium vor diejenigen, ſo ſich hauptſächlich
auf das Predigt-Amt legen, iſt ebenfalls bey dem Wayſen
Hauſe verhanden.

Vorne bey dem Eingang ſtehet ferner ein ſchönes Gebände,
worinnen eine Apothecke, eine Buch Handlung und Buchdruckerey
vorhanden, womit das Wayſen-Haus von dem König in Preuſſen
privilegiret und begnadiget worden, auf daß dadurch deſſen Re
vennen vermehrt werden. Jn dieſem Gebäude iſt auch eine
Bibliotheque, ſamt einer Kunſt- oder Raritäten-Cammer, anzu
treffen, ingleichen gar viele Zimmer und Wohnungen.

Der gantze Wohlſtand des Wayſen- Hauſes und deſſen
Herrlichkeit, rühret von lauter milden Geſchencken und Ver
mächtniſſen her, womit gutthätige Leute auch noch jetzo conti-
nuiren, ungeachtet bereits ein ſchönes Capital verhanden ſeyn
mag. Den Anfang zu dieſem groſſen und wunderſamen Werck
aber hat man mit ſechs Gulden gemachet. Die armen krancken
Studenten und Wayien, auch vielmals andere arme Leute, be
kommen die benöthigten Artzneyen aus der Apothecke des
WayſenHauſes, umſonſt und ſonder alle Bezahlung.

Eine ſtarcke Judenſchafft, die bey ziemlich gutem Vermögen
ſtehet, wohnet allhie in Halle, und genieſſet dieſelbe aller Freyheit
und Königlichen Schutzes.

Von dem Saal-Fluß noch etwas ins beſondere zu mercken,
ſo entſpringet derſelbe am Fichtel-Berge in Francken, nicht weit
von der Stadt Hof, an der Böhmiſchen Gräntze. Daſelbſt muß
man auch die Quelle oder den Urſprung noch drey anderer

lüſſe, nemlich der Eger, der Nabe und des Mayns ſuchen.
ie Saale kommet durch Vogtland, Thüringen und Meeiſſen

nach Halle, und theilet ſich vor der Stadt in unterſchiedene
Alveos, oder Arme, zur Holtz-Flöſſe. Bei Giebichenſtein, einem
Schloß, auf welchem ein Amte, unweit Halle, kommet ſolcher
wieder in einen Strohm, und ergieſſet ſich hernach unter Roſen
burg, bei Barby in die Elbe. An Lachſen, Lachs-Fohren,
Plateiſſen, Stöhren, Welſen und anderen Fiſchen mehr iſt die
Saale reich, und fourniret ſie in ziemlicher Menge. Womit
ich ſchlieſſe und verharre 2c.“ P. D.

laſſen fie zu ſpekuliren und theilen mit den Herren Börſenmaklern
den Verdienſt. Die Manie ergreift ſchon junge, kam den Kinder
ſchuhen entwachſene Mädchen; dieſe verkaufen oder verpfänden ihre
Juwelen und borgen von ihren Freundinnen, und dies alles, um
ihre „Differenzen“ an der Börſe zu begleichen. Eine Frau ruinirt
den Gatten, eine Tochter den Vater, und wer hinter die Couliſſen der
vielen Bankerotte zu blicken vermochte, weiß nur zu wohl, welchen
Antheil daran das weibliche Geſchlecht hat. Mit der Zeit dürfte es
jedoch nicht ausbleiben, daß die Mak er nur Aufträge von ſolchen
Damen annehmen, deren geſellſchaftliche Stellung und „finanzieller
Werth“ ihnen bekannt find und deren ariſtokratiſcher Name ihnen
eine gewiſſe Sicherheit verleiht, und damit dürfte wenigſtens zu einem
gewiſſen Theile der heute herrſchenden Manie Einhalt geboten
werden.

Pranger und Prügelſtrafe in Amerika. Die Geſetzgebung
des Staates Delaw are hat die Abſchaffung der Prangerſtrafe be
ſchloſſen. Bis jetzt mußte jeder Verbrecher eine Stunde lang öffentlich
an den Handgelenken und am Halſe an den Pranger befeſtigt ſtehen.
Indeſſen iſt die Prügelſtrafe für Männer, die ihre Frauen ſchlagen,
beibehalten worden. Jeder Delinquent wird zwanzig Hiebe mit der
neunſchwänzigen Katze erbalten. Ein Senator hat ſogar ein Amen-
dement zu dieſem Geſetz vorgeſchlagen. Er fordezte dieſe Strafe
ſolle auch bei Frauen angewendet werden die ihre
Männer ſchlagen. Dieſes Amendement hat folgenden Wort
laut: „Jede Frau, die überführt wird ihrem Manne gegenüber
Gewalt angewandt, ihn mißhandelt und geſchlagen zu haben, ſoll
dazu verurtheilt werden, an den Pfahl der Verurtheilten gebunden
und fünf bis J Peitſchenhiebe zu erhalten es wird entweder der
Sherif oder der Mann, wenn er es wünſcht, beau'tragt, die Strafe
u vollziehen.“ Während der Staat Delaware ſo den Pranger und
ie Prügelſtrafe im Allgemeinen beſeitigt, beſchiftigt ſich die geſetz

gebende Körperſchaft des Staates Jndianiag mit einem Ge'etzentwurf,
der die Errichtung von Geißelungspfählen in allen Haupt
orten des Staates dezweckt. Der Sherif ſoll mit einem
Lederriemen die Schläge verabreichen, deren Zahl zwiſchen fünf und
hundert variirt, je nach der Schwere des Delikts von dem Gebrauch
gemeiner Ausdrücke, von kleinen Diebſtählen, Vagabundiren und
Trunkſucht bis zu den ernſten Mißhandlungen von Frauen und dem
Inſtichlaſſen der Familie. Glücklicherweiſe gehört der Bundesſengaror
William Sullivan von Miſſiſſippi nicht zum Staate Jndiana; es
könnte ihm ſonſt ſchlecht gehen, da er ſoeben in Waſhington eine
Miß Leeton, die wegen Bruchs des Cheverſprechens von ihm
50 000 Dollars fordert, auf offener Straße geohrfeigt hat.

Zum Konitzer Morde. Die von uns gemeldete Verurtheilung
des Fleiſchergeſellen Moritz Lewy wegen wiſſentlichen Meineides zu
vier Jahren Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen, ſowie die
damit im urſächli ven Zuſammenhange ſtehende Mordaffaire bildet
fortgeſetzt noch den Gegenſtand lebhafteſter Erörterung. Rus dem
Plaidoyer des Erſten Staatsanwalts war beſonders der Paſſus be
merkt worden, „daß zur Zeit keine genügenden Verdachtsmomente
vorliegen, um gegen die Familie Lewy wegen Trheil-
nahme am Morde vorzugehen.“ Es iſt daraus vielfach der
Schluß gezogen worden, als ob ſolche Verdachtsmomente, wenn auch
noch nicht in genügender Zahl, in der That vorlägen und demnächſt
gegen die Familie Lewy vorgegangen werden würde. Wie uns hier
zu mitgetheilt wird, hat die Vertheidigung ſofort nach Schluß der
Verhandlung angefragt, ob der Entfernung der Familie Lewy aus
Konitz mit Bezu m auf dieſe Aeußerung irgend welche Bedenken ent
gegenſtänden. Darauf erfolgte amtlich die Antwort, daß der Erſte
Staatsanwalt „kein Bedenken gegen die Entfernung der Familie
Lewy aus Konitz geltend zu machen habe.“

Blutthat auf einem griechiſchen Theater. Jm Theater zu
Kyme auf Euträos wurde, wie man aus Akhen ſchreibt, ein griechiſches
Stück „Galateia“ aufgeführt. Die drei Hauptperſonen des Stückes
bildete das Liebespaar, die Galateia und ihr Verehrer Rennos, ſowie
Pygmalion, den der Gatte der die Rolle der Golateia gebenden
Schauſpielerin ſpielte. Seit langem hatte un der eiferſüchtige Ehe
mann den Eindruck gewonnen, als ob die beiden Liebenden ihre
Rolle lebenswahrer ſpielten, als es ſelbſt im naturaliſtiſchſten Sinne
die Bühne verlangt. Seine Eiferfucht hatte jedenfalls im
Verlaufe der Wiederholungen des ſehr häufig gegebenen
Stückes immer neue Nahrung erhalten, dean plötzlich
während der mit leidenſchaftlichem Feuer geſpieten Liebeserklärung
des zu Füßen ſeiner Verehrten knieenden Rennos gelangte ſie zum
Ausbeuch. it gezücktem Dolche ſtürzte ſich der Pygmalion auf die
nichts ahnende Guluteis nd brachte ihr eine ſchwere Verwundons
bei. Als er ſich dann in finnloſer u zu egen den verhaßterRennos wenden wollte, hatte ſich dieſer vereit i Sicherheit georacht.
Die arme Golateia dürfte wohl in dieſem Leben leider ihre letzte
Liebesſzene geſpielt haben.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 21. Februar 1901.

Aufgeboten Der Fabrikarb. Auguſt Fritſche, Langeſtr. 21 undMinna L iſhein Ranniſcheſtr. 21. Der Landwirth Julius Diezgel,

Friedeburgerhütte und Jda Knorſcheidt, Halle. Der Reſtaurateur
Karl Haaſe, Halle und Emilie Holter, Biſchofsrode.

Eheſchließungen: Der Leutnant Otto Heyſe, Glogau und
Rofa Kopf, Gr. Märkerſtr. 13.

Geboren Dem Kernmacher Paul Rauſch, Schloſſerſtr. 5, S.
Otto. Dem Reſtaurateur Emil Samuel, Wörmlitzerſtr. 16, T.
Katharina. Dem Blechſchmied Rudolf Sichting, Lindenſtr. 74, S.
Bruno. Dem Handelsmann Otto Ohme, Unterberg 4, T. Frieda.
Dem Briefträger Wilhelm Burghardt, Zwingerſtr. 21/22, S. Otto.
Dem Telegraphen Vorarbeiter Guſtav Puetzſchel, Blücherſtr. 15, T.
F ieda. Dem Zinngießer Ernſt Rückwaldt, Liebenauerſtr. 8, T.
Charlotte. Dem Schäfteſteppper Herm. Günther, Alter Markt 2,
T. Cyarlotte.

Geſtorben Die Wittwe Roſamunde Voigt geb. Poenicke, 72 J.,
Friedrichſtr. 54. Die Wittwe Laura Lemke geb. Lehmann, 71 J.,
Bernhardyſtr. 20. Des verſtorb. Malers Herm. Schö eberg S.
Leopold, 3 Mon., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Handarb. Franz
Kaliſch T. Eriſe, 5 Mon., Kellnerſtr. 16.

Halle (Nord) Meldungen vom 21. Februar 1901.
Aufgeboten: Der Drogiſt Jobannes Sattler, Goetheſtr. 42 und

Agnes Bräutigam, Ludwig Wuchererſtr. 61. Der appropirte Arzt
Dr. wed. Bruno Berger, Ludwig Wuchererſtr. 36 und Frieda Billing,
Wettinerſtr. 37. Der Vahnarb. Herm. Schnelle, Leſſingitr. 32 und
Bertha Stoye, Reilſtr. 35. Der Barbier Louis Weber, Dölau und
Wilhelmine Reich, Reilſtr. 5.

Geboren: Dem Handarb. Wilh. Berlin, Körnerſtr. 58, S. Karl.
Dem Hilfsbremſer Ernſt Roloff, Harz 38, T. Charlotte.

Geſtorben: Der Schloſſermeiſter Eduard Bergmann, 56 J.
Wülhelmſtr. 34. Des Handarb. Karl Mahlgut Ehefrau Margaretha
geb. Roeder, 31 J., Gr. Brunnenſtr. 39.

(Die „Kirch ichin Anzeigen“ befinden ſich in der 2. Beilage.)

Verantworelich für die Redaktion Dr. Walther Gebenslebeun, Hale, Sprecho
ſtunden der Redaktion vor 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreſſenden
Ziſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Kür die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Wahre Mutterliebe
ussert sich in vernünftiger Ernährung der Kleinen,
derart, dass man ihnen nicht nur eine nahrhafte, sondern
auch wohlschmeckende Kost giebt, wie es 2. B. der
von Tausenden von Aerzten emptfohlene Hausens Kasseler
Hafer-Kakao ist.



Soßwarse Seidenstoffe soldes deutsches Fabriba

Seldenhaus G. Schwerzherr

Halle a. S. ür. er 88.

hesangbücher.

Grösste Auswahl.
Billigſte Preiſe.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

C. L. Blau,
gegründet 1843.
Zu BDiners u. Bällen:

Desserts,
Anaillhbonbonmsgs.

t e Bonbon
von vorzügl. Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit empfiehlt

à Packet 25 und 50 Pfg.

Joh. Mitlacher,
Poststr. I. Gr. Ulrichstr. 36.

h

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erhalten, nur 250u. 375 Mk
B. 2 W ötll, Au der e e 1.

über:
Herr Landtagsabgeordneter

über:

Am Sonntag, den 24. Febrnar, Nachmittags 3 Ahr
ſindet in den „Iaiserssä len eine

öffentliche Versamn
Nationalläberalen Vereins

ſtatt. Es werden ſprechen

Herr m r Dr. Rassermmanmie nächſten Aufgaben der Reichspolitik“.
Prof. r. Friüecdberg

„Die Thätigkeit des Abgeorduetenhauſes“,
Hierzu werden die Wähler aus Stadt und Land freundlichſt eingeladen.

Der WVorstanct des nationalliberalen Vereins
Loening-Keil,

Die verwende

Magasi zu e
MaggiGemiljern. Kraftſuppen,
Magai's Bomillon- Kavſeln.

Soeden wieder eingetroffen bei
Kehbr. Luckau, Hirtenſtr. 14.

a viamild, vorzüglich, täglich friſcheEinlage, tägliche Gewinnung bis
zu 6900 Pfd. Per X Pfd.Doſe
nur Mk. 0,85, per X Pfo.- Doſe nur
Mk. 0,50. Zu hatten in allen

beſſeren Geſchäften der Brancke.

Vertreter für Halle
Georg P. Jürgensen,

Holzplatz I. [1778
Popp'sohe Caviarfahrik, Hamburg 4.

Verkauf zu Origina preiſen bei:
Alter Fisohkeller, Leipzigerſtr. 20.
Ernst Beoge, Delikateſſen, Königſtr.
Reinhold Keit, Gr. Klausfir. 38.
da Soohmer, Steinweg 44.
joh. Somwarz f. M rfeburgerſtr. 159,
Cart Sebiogel, Delikat., Meckelſtr. 19.

alung

lebend und gekocht, ch ff. tranchirt und

Beainwga und Stör-Oaviar.

frische Gamuüss, Kogfsal
Alle Artikel Cüürre

Dtzd. 60 Pfa., 60 Pfg. I. 1.20 Mk.

Pfd. 90 Ttw-

a h e

prachtvolle Pelgoiäner Hummer,

h Ta. Holinder und ngiisene Ratives Austerm, Cettſtiessenden
KRheln- mnd Weseriachs, hochfeinen milden Astrachaner,

Grosso Auswahl in Wild, GeRüuzgel, Krammetsvögel, Schnepfſen.

Sehr preiswerthe hemüse- u. Früchte-Conserven,

28 bei und 99 Dosen Rabatt. ePrachtue le süsse Apfelsinen und Pontacg,

die ſeine Kiüche. Jagdwesten,
Strümpfen,
StrumpfläStrumptiangen,

ganze und halbe Kisten sehr billig. Corsets,
Von unerreicht feinem Aroma, grösster Prgiedigkeit und Billigkeit sind unsere tüglich

frisoh gsrösteten Kaffees,
I. 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2. M.

RKLin Versueh führt au dauernder Abnahmnme.
Prompter Versand.

Gänzlicher
Ausverkauf

Wollwaaren,
EPricotagen,
Sweater,

garnirt.

at, Gurken.

GOCravatten,

Besätzen,
Bändern u. Spitzen,

S Wollgarnen,
e Rockwolle

Deckenwolle per vo

16 Gr. Steinſtr. 16.

zur Krtamp ung der Schwindſucht

in der Stadt Halle a. S.
(Eingetragen in das Vereinsregiſter des Kgl. Amtsgerichts.)

Der Vaterländiſche Frauenverein hierſelbſt hat Herrn Oberſtabs-
arzt pr. Pannwitz, den Generalſekretär des „Deutſchen Central-
komnees zur Errichtung von Hei ſtätten für Lungenkranke“ zu einem
Vortrage über die Bekämpfung der Tuberkuloſe und die Be
thätigung der Frauenvereine mit beſonderer Berückſichtigung
der Kinderſfürſorge“

am Montag, den 25. Febrnar, Abends 6 Uhr
in den „Knailsersälen““

des „Zweigvereins
Schwindſucht in der Stadt Halle g.

gewonnen und die Mitglieder
kämpfung der
eingelnden.

Namens des Vorſtandes des Zweigvereins bitte ich unſere Mit-
glieder, zahlreich erſcheinen zu wollen.

Halle a. S,, den 20. Februar 1901.

Arütter,
Verſitzender des „Ziweigvereins zur Bekämpfung der Schwind-

ſucht in der Stadt Halle a. S.“ [2720

zur Be-
S.“ hierzu

e r e r
T 2 r e

ntinental
S

n BUMATIC S
S

c

Für jedes Fahrrad die beſte Bereifung J
Man verlange ſtets dieſe Marke.

S e Lontinenta! Gaoutehoue buftapereha b Lomp, Hannover.

S Groß er Laden mit oder ohne l. Etage,
weiche u Treppe mit dem Laden verbunden iſt und als S
Verkaufs- peſo La gerraum dient, nebſt trockenem Lagerkeller,

beſt e Lage, Gr. Ulrichſtraße 8, nahe am Marft.

e
Lehmann,

jetzt Ranniſcheſtraße 3, I. Etage,
nahe den Francke'ſchen Stiftungen. Wiederverkänfer

Jüngere Schüler ſelten günſtige Gelegenheit!
finden gute mütterliche Pflege
unter gewiſſenhafter Beaufſichtigung
der Schularbeiten in nächſter Rähe
des Gymnaſiums und der Ober-
realſchule. Off. unt. B. b. 7749
an Rudolf Hosse, Brüd rſtr.

Fähnr.-, Seekad.-, Tinj.-Prim.-, Abit. Bramen
scnneii, sicher.

Dr. Schrader“s
Militär-Vorbereit. Anstalt,

Magdeburg W.
9Salon-Pianino,

aut erhalten. preiswerth zu ver-
kaufen. Offert. unt. B. e. 8324
an Fämdolr Faosse, Brüderſtr.

Heorg Köhler.
Für

Sthneider, Schnriderinnen,

Die Seiſen fabrik
vonEduard Kohbert, D.

gegründet 1793,
empfehlt ihre vollständig rein

und neutral gesottenen
Kern- u. Schmierseifen.

Zur Erlangung u. Conservirung
einer zarten HBaut. sow. zum
Waschen der Kinder und als
mildeste, sparsame Seife zum
Rasiren halte ich meine
parfümirte Kali-Fett-
sei ſe bestens empfoblen.

Pflege dein Haar mit Shampooing!
Die hänfigſten Urſachen des Hagaransfalles ſind

durch Stoffwechſel ansgeſchiedene Salze, Schweiß und Fett,
wodurch fich Schuppen bilden und die Haarwurzeln ver-
kalken. Jnfolgedeſſen fallen die Haare aus und ſterben
ſchließlich ganz ab.

Durch unſere Shampooing- Masse werden dieſe Stoffe
vollſtändig gelöſt und entfernt, das Haar und die Kopfhanut
wird belebt und gekräftigt. Der beſte Beweis dafür iſt, daſf

kein Haar anusge
monatlich einmal ſhampooiniren laſſen.
durch ein ſchönes und kräftiges Haar belohnt werden.

Erkältung iſt ausgefeloſſen, da durch unſere Spiritus-
und elektrischen Trockenapparate das Haar in 5 bis
10 Minuten genan ſo trocken wird, als es vorher war.

E. Zeutschler und Fran,
größtes Spezial Geſchäft r und Damenfriſuren

Es ſollte daher jede Dame ſich wenigſtens

S alles mit Cenytralheizung, ſehr preiswerth zu vermiethen. Aller

i 2722) Nä beres beim Beſiter 1008s WothSold.
Magdeburgerſraße é5, Grand Hötel.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle Saale), Leipziger

1 r e eeeeeeene

e e e

n
nach einer riß behandelten Kopfwäſche 3--4 Wochen laug

t.

Es wird dieſe Mühe

e Je e r e nmee i Aue u
Ein gemüthliches, warmes Plätzchen,

ein Glas vorzügliches Münchener
BürgerBräu, Pilſener Urquell oder
Phönixbräu, auch Bouillon (reine
Fleiſchbrühe) mit Paſteten, eine gute e
Taſſe aromatiſche Chocolade ſinden
meine werthen Gäſte jederzeit im e

bafé Hohenzollern,
'Geiſtſtraße 40.

e e S
J 4 Sonnabend 6 V. Ueb. Volkwseh.SümgeAca el. Auffährung 6. März. Aumold. b. Prof.

h ReunbKe, Bernburgerstrasse 30, V. 10-11.

Sonntag, den 24. Februar 1901,
Abends präciſe 7 Uhr 58 Min.:

J Gr. Humor. CarnevalsConcert,
ausgeführt vom geſammten Trompetereorps des Feld-
Artillerie- Regiments Nr. 75, unter perſönlicher Leitung

des Kgl. Muſikdir. Herrn F. Stade,
unter gütiger Mitwirkung der

Wiener Damen Kapelle „Herzblatt“.

Entree 30 Pfg. Programm: Wie nie
e

Mittwoch, den 27. Februar
Gr. Doppel- Concert

ausgeführt von den vereinigten Kapellen Thiem und
Enuakisnn-

einen wirklichWollen Sie vorzüglichen B o c
3 (nicht ſo kalt) aus den

W. Rauchfuss'schen Brauereien
trinken, ſo bemühen Sie ſich bitte Morgen
Sonnabend und Sonntag nach demAltonberger Hof.

Richard Dure, Großkneiper.

0900000000000009900090000000 90000000

beſtes,
echt ruſſiſches Fabrikat,

für Damen 3,70
für Herren 4,85
für Mädchen 2,89
für Kinder 2,10Schuhe Nur echte Petersburger.

C. V. ua. S. Leipzigerſtr. 90. (2745
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Sonnabend

(Nachdrud verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Während eines Aufenthaltes in Berlin ſtarb am 23. Febrnar

/879 der Generalfeldmarſchall Albrecht Theodor Emil Graf
on Roon. Geboren den 30. April 1803 zu Pleushagen bei
Folberg, trat er mit 18 Jahren aus dem Kadettenhauſe in die
Urmee ein und wurde mit 25 Jahren Erzieher am Berliner
gadettenhaus. Roon ſchrieb verſchiedene erdkundliche Werke, worauf

x zum Topographiſchen Bureau und dann in den Generalſtab
kommandirt wurde. Seine in mehreren Feldzügen geſammelten Er
ſahrungen trug er dem Prinzregenten vor, der ihn zum Kriegs und
ſpäter zum Marineminiſter ernannte. Die Schlagfertigkeit Preußens
1870 war haupt ächlich Roons Werk.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. Februar.

Das Zeitalter der Nervoſität. Jn geiſtvoller überzeugender
Peiſe hat der bekannte ausgezeichnete Kulturhiſtoriker Profeſſor
Lamprecht ſich in öffentlichem Vortrag in Leipzig über die Grund
üge des modernen Geiſteslebens verbreitet und das mit Ende der
Oer Jahre angebrochene neue geiſtige Zeitalter ſehr zu

treffend als das der Nervoſität charakteriſirt. Jn der That,
führte er aus, iſt die nervöſe Seelenhaltung das, was uns auf den
erſten Blick von der vorhergehenden, von den 50er bis zu den 80er
Jahren reichenden Periode des Realismus und des Materialismus
irennt. Es iſt das Moment, das aus den der materiellen
Kultur in ſeiner allſeitigen Entwickelung am leichteſten erkannt und
erklärt werden kann. Die ungeheuere Zunahme der Ver
kehrswege, welche auf eine unerhört leichte Weiſe jeden
Einzelnen mit den entfernteſten Punkten der Erde ver-
bindet und auf ihn die Vorgänge auf dem ganzen
Erdenrund zurückſtrömen läßt, läßt ſchon die nervöſeſeeliſche Haltung
erklären. Dazu kommt, daß nicht bloß ſachlich die Eindrücke des
geſammten irdiſchen Geſchehens uns viel näher gebracht werden als
e, die leichten Verkehrsbeziehungen haben auch die perſönlichen

erührungen unendlich vervielfacht. Wer iſt in der
Lage, heute noch mit dem kleinen Bekanntenkreiſe der Urgroßväter
auszukommen! Tauſend perſönliche Beziehungen werden hergeſtellt
und machen ſich von Moment zu Moment wieder geltend. Ganz
beſonders tritt aber die Thatſache dieſer unendlich vervielfachten
ſachlichen und perſönlichen Eindrücke an die Bewohner der Groß
ſtadt heran, und die Großſtädte ſind es wiederum die heute den
Charakter des geiſtigen Lebens beſtimmen. So verſteht es ſich, wie
man wohl von unſerem Zeitalter als von dem der Nervoſität
ſprechen kann. Freilich nicht in dem Sinne, als wenn
man damit einen dauernden Krankheitszuſtand bezeichnen
wollte, ſondern in dem Sinne der Reizbarkeit, oder beſſer
der Reizſamkeit. Wie das letzte große hinter uns
liegende Zeitalter durch eine Periode der Empfindſamkeit eingeleitet
wurde, ſo beginnt das Zeitalter, dem wir angehören, mit einer
Periode der Reizſamkeit. Das veranſchaulicht Lamprecht dann vor
Allem an der Entwickelung der Kunſt, von der er ſagt, ſie zeige
gewiſſe gemeinſame Eigenſchaften, die, wie man ſich auszudrücken
et „auf die Nerven fallen“. Das wurde zuerſt in der

uſik deutlich (ſpeziell bei Richard Wagner ſeit den 50er Jahren),
die auf das bisherige muſikaliſche Gehör vielfach den Eindruck der
Diſſonanz macht, nervöſe Spannungsgefühle her
vorruft und deren ſelbſtändige Auslöſung dem
Zuhörer überläßt. Sie „fällt auf die Nerven“, d. h. die
einzelnen Eindrücke, die wir erhalten, gelangen nicht
ſo in unſere Seele, daß ſie dort aufgeſummt werden
und ſich aus ihrer Summe heraus der Zuſtand eines
allgemeinen und dauernden Gefühls ergiebt, ſondern die einzelnen
Eind rücke werden gleichſam ſchon auf den Nerven-
bahnen, jeder einzelne für ſich, aufgenommen, es wird alſo nicht
das Gefühl abgewartet, ſondern ſchon die unter dem Gefübl ve-
ruhende Schicht der bloßen nervöſen Reize in die Vor
ſtellung gehoben. So entwickelte ſich in der bildenden Kunſt und in
der Dichtung der ſogen. Jmpreſſionismus, d. h. eine
Phantaſi thätigkeit, die darauf ausgeht, die einzelnen Eindrücke in der
Kunſt unmittelbar zum Bewußtſein zu bringen.
In der Malerei z. B. werden die einzelnen Farben
eindrücke, ſowie der Maler ſie empfindet, unmitteldar
nebeneinander geſetzt um dann als Bild zu witrken,
In der Dichtkunſt wird es ebenſo gemacht mit den einfachſten, un
mittelvarſten Cindrücken, ſei es des Auges von der Außenwelt ſei
es der inneren Auffaſſungen von den ſeeliſchen Vorgängen. Anfangs
iſt dieſe Kunſt naturaliſtiſch. Sie verſucht zunächſt nichts, als in den
Beſitz der Mittel zu gelangen mit denen ſie auf dem Gexriete der
neuen Kunſt arbeiten kann. Später, namentlich ſeit den 90er Jahren,
hat ſie ſich idealiſtiſch gewendet. Man iſt der neuen techniſchen Mittel
Herr geworden und wendet ſie nun dazu an, die perſönliche Eigenatt
der künſtleriſchen Empfindung in der angegebenen impreſſioniſtiſchen
Weiſe wiederzugeben.

Provinziallandtag. Wie ſchon mitgetheilt, wird am 7. März
der Landiag der Provinz Sachſen zu einer kurzen Tagung emberufen,
und zwar in Magdeburg, da man im Sitz ingsſaale des Provinzial
landtagsgebäudes in Merſeburg gegenwärtig mit Bauarbeiten be
ſchäftigt iſt. Die Stadt Magdebuſg hat die Räume des Natbhauſes
für die Tagung zur Verfügung geſtellt, und augenblicklich ſchweben
Erwägungen darüber, ob die Sitzung im Bürger oder im Stadtver
ordnetenſaa'e ſtattfinden ſoll. Es handelt ſich darum, 112 Sitze für
die Abgeordneten zu ſchaffen im letzteren ſind jetzt nur 72 Plätze
vorhanden. Die Verhandiungen des Landtages werden, wie wir
aus beſter Quelle erfahren, nur drei Tage dauern. Es bandelt ſich
um Bewilligung einer Summe von 233 000 Mk. zur Regulirung
der Havel, ſoweit dieſe das Gebiet der Provinz Sachſen berührt.
Die erwähnte Summe ſoll auf ſechs Jahre vertheilt werden.

Die Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung
500 Mk. als Beitrag für ein Melanchthon-Denkmal in Bretten, nahm
ein Legat von 2000 Mk. unter der Bedingung der Pflege eines Erb
begräbniſſes auf dem Stadtgottesacker an und genehmigte die Koſten,
die ſich infolge der Vergrößerung d s Steinlagerplatzes neken dem
Schlachtviehhofe nöſhig machen. Die Kanaliſation der Freiimfelderſtraße wird verlängert und ausgebaut, wozu 4500 will. aus dem

Anleibekonto, das Uebrige aus dem Dispoſitionsfonds entnommen
wird. Auf der Peißnitz wird eine Bedürfnißanſtalt errichtet, der
Platz iſt noch nicht beſtimmt, doch ſoll er ziemlich hoch liegen (wegen
Uederſchwemmungsgefahr). Bei der Kriminalpolizei wird nun doch
wieder eine Kiiminalinſpektorſtelle eingerichtet werden. Die Kom
miſſion ſprach ſich dafür aus und bewilligte ein bis 4400 Mark
ſteigendes Gehalt. Von der 12 Millionen- Anleihe
ſoll der zweite Theil (3 Millionen) zu 4 Prozent begeben werden
und zwar 2 Millionen jetzt und 1 Million nach dem 1. Oktober
ds. Js. Für Nothſtands arbeiten wurden 10 000 Mk. be
willigt, und für Hilfsarbeiten beim Bauamt 500 Mk.

BDaturwiſſenſchaftlicher Verein. In der geſtern Abend
in der „Tulpe“ abgehaltenen außerordentlichen Sitzung, welche ſich
eines regen Beſuchs der Mitglieder und ibrer Damen erfreute, hielt
Herr C. Plettner einen die für morgen &nere Nachmittag
in Ausſicht genommene Beſichtigung der Plettner'ſchen Lichtdruck
Anſtalt vorbereitenden, durch Vorlegung von Druckplatten und zahl
reichen Druckproben erläuterten Vortrag über Lichtdruck. Zunächſt

ab er einen kurzen Abriß der Geſchichte dieſes jetzt in ſo mannich
altiger Weiſe ausgenutzten Revroduktions Verfahrens. Tas

Bedürfniß, mit Zubilfenahme von Druck-Preſſen eine größere Zahl
von Kopien eines photographiſchen Negativs herzuellen, veranlaßte

Peter zu einſchlägigen Verſuchen, die jedoch keine

brauchbaren Reſultate lief erten. Erſt 1868 gelang es Albert in
München mittelſt des von ihm als Albertotyvie bezeichneten Ver
fahrens die erſten Lichtdrucke herzuſtellen und zwar mittelſt Hand
preſſe, worguf er 1873 auch die Schnellpreſſe in die Technik des
photog ophiſchen Druckes einführte. Viele Verbeſſerungen hat ſeitdem
das LichtdruckVerfahren erfahren mit denſelben ſind vor Allem auch
die Namen deutſcher Gelehrter, ſo Obernetter-München, Eder
Wien, Vogel Berlin u. a. verknüpft, ſo daß man, wenn
die erſte Anregung für den Lichtdruck auch von einem Franzoſen
gegeben worden iſt, doch den heutigen Stand dieſes Lruck-
verfahrens durch und durch als Frucht deutſchen Fleißes
und deutſcher Gründlichkeit bezeichnen kann. Weiter er
diterte der Vortragende eingehend die Prinzivien des Licht
drucks und die einzeinen zur Herſtellung der Drucke erforderlichen
Manipulationen unter Hervorhebung der mancherlei dabei auftretenden
Schwierigkeiten und der Mittel, denſelben entgegenzuwirken. Betont
wurde noch beſonders, daß hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit die
Lichtdruckpreſſe weit hinter der Steindruckpreſſe zurückbleibt, weil man
mittelſt derſelben in einem Tage nur etwa 300 Abzüge erzielen kann,
weshalb man möglichſt große Negative, die aus einer Reihe von
Einzelaufnahmen zufammengeſetzt ſein können, z. B. Anſichts
poſtkarten, um den Druck einigermaßen lohnend zu genſralten.
Es werden mittelſt dieſes Verfahrens in der Plettnver'ſchen
Lichtdruckanſtalt Bilder bis zu 120 em Lönge und 90 em Höhe her
geſtellt. Tauſend Drucke in Quartformat loſteten einſt 250 3009 Mk.,
jetzt bekommt man für dieſelbe Summe die fünffache Zabhl. Von der
Leiſtungsfähigkeit des Verfahrens zeugten die vorgelegten Proben von
Mattlichtdruck und Gianzlichtdruck, in welche photographiſche Original
aufnahmen wie Zeichnungen der verſchiedenſien Art, ſo von wiſſen
ſchaftlichen Objekten wie Knochenſchnitten und dergl., Zeichnungen für
Dekorations-Werke, ferner Münzabdrücke uſw. revroduzirt waren. Bei
der Beſichtigung der Plettner'ſchen Lichtdruckanſtalt werden die Jn
haber den Tyeilnehmern den Werfgan eines Lichtdrucks vorführen.

Konſervativer Verein. Ueber den Vortrag, welchen der
err Landtagsabgeordnete Hornig am Mittwoch Abend im „Goldenen

Schiffchen“ vor den Mitgliedern des konſervativen Vereins gehalten
hat, wird uns noch Folgendes mitgetheilt Der Herr Referent ver
anſchaulichte zunächſt an einem reichen Kartenmaterial die verſchiedenen
Abſchnitte des Kanaliſationsprojektes und äußerte ſich dann darüber
folgendermaßen Die zu einer waſſer wirthſchaftlichen Vorlage um
n e Kanalvorlage des Jahres 1899 wurde durch den Herrn

eichsfkanzler Grafen Bülow, entgegen dem Vorgehen ſeines Amts-
vorgängers, jedes politiſchen Charakters entkleidet, eingeführt, dadurch
wurden auch prinzipielle Gegner derſelben veranlaßt, in eine rein
ſachliche Prüfung einzutreten, deren Reſultat ſich nicht vorherſagen
läßt. Die Kanalfreunde gehen von der Erwägung aus, daß jede
Vermehrung der Verkehrswege von volkswirthſchaftlicher Bedeutung
iſt und den Verkehr und ſomit den Wohlſtand eines Volkes hebt.
Die Kanalgegner geben zu, daß in der Vorlage von 1899 die Be-günſtigung des reichen Weſtens und des nördlichen Mitteldeutſchlands

gegen den armen Oſten ſchwer in die Wagſchaale fiel, während die
mit der jetzigen Vorlage verbundenen nothwendigen Meliorationen
im Oſten die Vorlage des Namens Kanalvorlage entkleiden und ſie
mehr zu einer waſſer wirthſchaftlichen machen. Auch erkennen ſie die
Nothwendigkeit des Kanals BerlinStettin voll an, denn nachdem
Hamburg durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal und Lübeck durch den
Elbe-TraveKanal mit erheblicher Staatshilfe Vortheile erbalten
haben, iſt es nicht mehr als billig, daß die dadurch geſchädigte
preußiſche Hafenſtadt Stettin auch wieder konkurrenzfähig ge
macht wird. Zu verkennen bleibt indeſſen nicht, daß alle
deutſchen Hafenſtädte durch einen Mittellandkanal zu Gunſten
von Amſterdam und Rotterdam Einbuße erleiden und ihr Verkehr
bei Ein und Ausfuhr weſentlich geſchmälert wird. Jn erſter Linie
ſpricht aber gegen die Vorlage der erhebliche Koſtenaufwand, und
wenn derſelbe jetzt mit 390 Millionen veranſchlagt wird, ſo iſt doch
der Hinweis auf den Dortmund-Ems-Kanal, welcher mit 56 Millionen
veranlagt, jetzt ſchon 124 Millionen koſtet und weitere Zuſchüſſe
fordert, um betriebsfähig zu werden, ein lehrreiches Beiſpiel. Wenn
die Koſten des Mittellandkanals ſich in demſelben Verhältniß wie bei
Dortmund-Ems von dem Voranſchlag entfernen, ſo würde erſterer
wohl eine Milliarde koſten. Der Troſt, daß die koſtſpieligen Er
fahrungen bei Dortmund-Ems dem jetzigen Projekt zu Gute kämen,
iſt doch nur ſchwach. Auch die weiteren Forderungen, die Kanali-
ſirung der Lippe, Moſel, Saar, Oder und des maſſuriſchen Kanals
mit der Vorlage zu verbinden, zeigt, daß die Forderungen und
Kompenſationen ſich immer weiter ausdehnen. Der Finanzminiſter hat
ferner ſelbſt durch den Kanal eine Verminderung der Ueberſchüſſe aus
den Eiſenbahnen von 56 Millionen konſtatirt, der ſich noch ver

rößern dürfte, wenn die Eiſenbahntarife aus Konkurrenzrückſichtenherabveſegt werden müßten. Dann würde auch der Staat die Herr
ſchaft über die Eiſenbahntarife verlieren. Der Hinweis auf Frank
reich iſt deshalb ganz falſch, weil es dort keine Staatsbahnen giebt
und die Kanäle den Privatbahnen eine wohlthuende Konkurrenz
machen. England und Amerika laſſen ihre Kanäle ruhig verfallen
und haben ſich vollſtändig der Eiſenbahn zugewendet. Wenn aber
die Einnahmen unſerer Eiſenbahnen zurückgehen, dann fehlen uns
die Mittel zu anderen nöthigen Kulturaufgaben. Viele erfahrene
Sachverſtändige bezweifeln überhaupt die Möglichkeit der Bau
ausführung. Das Treppen-Schleuſenſyſtem, welches auf der kurzen
Strecke Laar-Herne ſchon eine Steigerung von ca. 40 Meter zu über
winden hat, iſt ſo empfindlich, daß häufige Unterbrechungen der Schiff
95 unausbleiblich ſind, kommt dann dazu je nach der Jahreszeit
Froſt und Waſſermangel, ſo würde der Rückgriff auf die Eiſenbahnen,
die darauf nicht vorbereitet ſind Verkehrsſtörungen herbeiführen,
deren Folgen gar nicht abzuſehen ſind. Dann werden immer neue
Geldmittel gefordert und unſere Finanzen geſchädigt werden. Nichts
deſtoweniger werden all dieſe möglichen Kalamitäten eingehend und
ſachlich geprüft werden. Laſſen ſich die Bedenken aber nicht beſeitigen
und die Vorlage wird verworfen, ſo kann ſich die Regierung doch
nicht länger der mit der Vorlage verbundenen nothwendigen Aus-
führung von Meliorationen entziehen.

Die Halleſche Waiſenſtiftung hielt geſtern Abend auf
dem Rathskeller eine außerordentliche Generalverſommlung ab. Es
handelte ſich um die Eintragung des Vereins in das Vereinsregiſter
gemäß den Beſtimmungen des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches.
Dem Verein ſteht eine Erbſchaft in Ausſicht und deshalb ſchon
macht ſich die Eintragung nothwendig. Dieſelbe wurde be
ſchloſſen. Das Vereinsvermögen beläuft ſich auf 26 232,05 Mk. Jn
den Vorſtand wurden gewählt die Herren Stadtrath a. D. Arndt,
Vorſitzender, Kaufmann und Stadiverordneter Aßmann, deſſen
Stellvertreter, Kaufmann r e7 Schriftführer Stärke-
farrikant und Stadiverordneter Schmidt, Kaufmann und Stadt-
verordneter Uber, Rentier und Stadtverordneter Roſch und
Kaufmann Hermann Roſenbergas BVeiſitzer.

Friſenr- und Perrückenmacher-Junnng. Am 20. Februar
bielt die Friſeur- und Perrückenmacher Innung im Reſtaurant
„Royal“ unter Vorſitz ihres Obermeiſters Herrn Metzner ihre
Monatsverſammlung ab. Es wurden verſchiedene Jnnungsſachen
beſprochen, u. A. auch, daß die jetzige Barbier- und Friſeurinnung
den Namen „Friſeur- und Perrückenmacher-Jnnung“ annehmen
wolle. Sie halte ſich zur Führung dieſes Titels berechtigt, weil ſie
auch Perrückenmacher unter ſich habe. Man will die zunändige Ve-
hörde um Entſcheidung in dieſer Sache bitten. Als letzter Punkt
wurde noch angeregt, diefenige Sinn zu halten, welche die Inter
eſſen des Mittelſtandes, der Jnnungen und des Handwerks am
beſten vertrete, das ſei hier am Orte die Halleſche Zeitung.

Der diesjährige Samariterkurſus des 1870er Bahnhofs
Baracken Vereins wurde geſtern mit 55 Theilnehmern eröffnet. Der
Kurſus wird von den Herren praktiſchen Aerzten Pr. med. Kinrltſch
und Rocco geleitet. Es ſind awei Abtheilungen gebildet. Für die
eine Abtheilung findet der Unterricht jeden Dienstag Abend im
NeumarktSchießgraben hier, Harz 41, für die andere jeden Donnerstag
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Shüringen.,
Abend im Dienſtlokale der Berufsfeuerwehr hier Margarethen
ſtraße 4, ſtatt.

Reifeprüfung. An der Lateiniſchen Hauptſchule der Francke
ſchen Stiftungen fand heute Morgen 8 Uhr unter dem Vorſitz des
Herrn Geheimraths Troſien aus Magdeburg die mündliche
Reifeprüfung ſtatt, in welche folgende 16 Obervrimaner eintraten:
Henſelmann, Müller, Rauſchenbuſch, König, Colberg, Wo'ff, Lüer,
Hering, Höhne, Walter, Starkloff, Pfanne, Lüttke, Kämm rer, Erd
mann, Braun. Sänmmtlichen Examinanden wurde das Reifezeugniß
zuerkannt, die erſten zwölf wurden von der mündlichen Prüfung
befreit. Ein Extraner war von der mündlichen Prüfung zurükk
getreten.

Die Abiturientenprüfung am Stadtgymuſianm fand
geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Ober-Regerungsraths Geheim-
raths Troſien ſtatt. Alle 14 Ober-Primaner erhielten das Zeug-
nitz der Reife. Von der mündlichen Prüfung wurden befreit Hans
Beyling, Max Fiſcher, Georg Gravenhorſt, Auguſt Haate, Arnold
Koblſchütter, Walther Lwowski, Guſtav Schmitz, ſämmtlich aus Halle,
ſowie Erich Schoenvurg aus Naumburg und Eugen Krawczynski aus
Exin. Eine mündliche Prüfung legien ab: Kurt Dähne, Wilh ln
von FFritſch, Paul Kautſch, Erich Schiecker und Ulrich Schrecker,
ſämmtlich ebenfalls aus Halle. Auch dieſe erhielten das Zeugniß
der Reife.

Deutſcher Patriotenbund zur Errichtung eines Völler
ſchlacht- Denkmals bei Leipzig. Seit Jahren bemüht ſich der Deutſche

r die Mittel zur Errichtung des Völkerſhlacht-National-
enkmals bei Leipzig, dem Ruhmesmal der Deutſchen Befreiung, zu

ſammeln. Es iſt ihm gelungen, durch kleine Beiträge die gewiß
anſehnliche Summe von 400 000 Mk. aufzubringen aber viel bleibt
noch zu thun übrig, da die Baufoſten über 23/, Millionen Mk. er
tragen. Ter Bund hat die Entſchließung gefaßt, alle die, welche100 Mk. und mehr für das Denkmal ſiſlen oder ſammeln, als

Stifter unvergänalich auf Metall im Jnnern des Denkmals ſichtbar
einzuzeichnen. Bisher ſind 323 Namen, und zwar von 163 Privaten,
82 Vereinen, 71 Städten und 7 Gemeinden im Stiftungsbuche
für dieſen Zweck eingeiragen worden. Beiträge nimmt entgegen der
Vorſitzende des Deutſchen Patriotenbundes, Ciemens Thieme, Leipzig,
Rathhausring 11.

Zur Beachtung für Heilkundige, Naturärzte e.
Das Berliner Polizeipräſidium macht Folgendes vekannt: „ur Grund
kürzlich ergangener letztinſtanzlicher Erkenntniſſe ſind alle Perſonen
ſtrarbar, welche, ohne in Deutſchland approbirt zu ſein, ſich als Arzt
(Wundarzt, Augenarzt, Geburtshelfer, Zahnarzt, Nervenarzt,
Naturarzt ec.) oder überhaupt mit einem das Wort „Arzi“ enr-
hattenen Titel bezeichnen; die Strafbarkeit wird auch nicht irgend
durch Zuſätze ausgeſchloſſen, welche, wie z. B. „im Austande
approbirt“, „nicht approbirt“ und dergl. erkenntlich machen ſollen,
daß die betreffende Perſon nicht in Deutſchland dieſe Approbation

erlangt hat. Solche Perſonen haben eben ſo ihre traf ertolgung
zu gewärtigen wie diejenigen, weiche ſich einen arztähnlichen Titel
beilegen, durch den der Glaube erweckt wird, der Inhaber ſei eine
geprüſte Medizina perſon (F 147a3 R.-G.-O.). Unerheblich int,
ob die Betreffenden disher unbeanſtandet dieſen
Titel geführt haben. Es liegt daher im Jntereſſe der
Betheiligten, ſich derartiger geſetzwidriger Bezeichnungen in
Ankündigungen, auf Schildern u. dergl. zu enthalten.“

Einen humoriſtiſchen Fritz Reuter- Abend veranſtaltet
der in unſerer Stadt wohlvekannte und beliebte Rezitator Max
Schwartz, am Montag, den 25. Febr., 8 Uor Abends, im „Hotel
zur Tulpe.“ Der Ertrag des Abends iſt für die Opfer des Buren
krieges beſtimmt. Im Intereſſe dieſer hochherzigen Jdee, wie auv,
um ſich einen wirklich genußreichen Abend zu verſchaffen, iſt der
Beſuch dringend zu empfehlen. Näheres im Jnſerat.

Vereinehans-Vorträge. Vom Dienstag den 12. März
ab, wird Profeſſor D. Kautzſch eine Reihe von Vorträgen (an
acht bis zehn Dienstagabenden) über „das Alte Teſtament im Licht
der neueren Forſchung“ im großen Saale des Evangeliſchen Vereins
hauſes („Hotel Kronprinz“), Kl. Klausſtr. 16, Abends von 6-7 Uhr
halten. Der volle Ertrag fällt dem Evangeliſchen Vereinshauſe zu.
Es iſt leider in der Gemeinde eine gewiſſe Entfremdung gegenüber
dem Alten Teſtament eingetreten, und Viele ſtehen dieſem Theile
der heiligen Schrift vielleicht mißtrauiſch gegenüber. Profeſſor
Kautzſch iſt in unſerer theologiſchen Fakultät der berufene Ausleger
des Alten Teſtaments und iſt, was die neueſte Forſchung angeht, in

anz Deutſchland als gründlicher Kenner und eifriger Mitarbeiter
ekannt. Wir dürfen wohl ſagen daß uns in dieſen Vorträgeneine höchſt beachtenswerthe Gade geboten wird, die gerade in unſerer

Zeit nicht nur die Theilnahme der ganzen Lehrerwelt, ſondern aller
evangeliſchen Chriſten verdient.

„Aus der Arbeit unſerer Schweſtern“ berichten die
Blätter aus dem Diakoniſſenhauſe wie folgt: Am Freitag, den
18. Januar haben wir in Halle auch der Ulrichs- Gemeinde
eine Diagkoniſſe unſeres Hauſes zugeführt. Während in dieſer wie
in der Moritz-Gemeinde unſere Schweſter Emilie Kunze, die
Vereinshelferin des FrauenVereins zur Armen und Krankenpflege,
den Dienſt der Gemeinde-Diafoniſſe mit verſah, hat nun der
Miſſionsverein zu St. Ulrich beſchloſſen, den Unterhalt der GemeindeDiakoniſſe aus Fenen Einnahmen zu beſtreiten. Unſere Schweſter

Luiſe Schlenvoigt hat ihr freundlich eingerichtetes Heim
Kl. Märkerſtr. 9) bekommen in unmittelbarer Nähe des zweiten
redigerhauſes von St. Ulrich. Jhr Arbeitsgebiet wird die Schweſter

weſentlich in den öſtlich vom Martinsberge und der Neuen
liegenden Straßen der Ulrichs Gemeinde haben.

Schweſter Emilie hat dagegen die übrigen Theile der Ulrichs-
Gemeinde und die Moritz-Gemeinde zu bedienen. Jn dem neuen
Gemeindehauſe, welches die Georgen- Gemeinde erbaut, werden auch
unſere beiden Glauchaer Schweſtern ihre Wohnung empfangen. Es
arbeiten nunmehr in Halle in der Gemeindepflege zwei Schweſtern
in der Marien-Gemeinde, zwei in Laurentii, zwei in Glaücha, zwei
in Ulrich und Moritz, zwei in Paulus, eine in Johannes eine in
der Domgemeinde, eine in Giebichenſtein -Cröllwitz. Für
letztere Gemeinde ſoll, wie wir hören, von uns demnächſt eine zweite
Schweſter erbeten werden. Dreizehn Gemeindediakoniſſen ſind alſo
aus unſerem Hauſe in Halle thätig, außerdem arbeiten im Sommer
drei, im Winter zwei in der Kinderheilſtätte des Vaterländiſchen
Frauenvereins, eine leitet die Krippe des Volkswohlvereins in der
Klausſtraße, und fünf unſerer Diakoniſſen ſind auf dem Kinderblock
der chirurgiſchen Klinik und in der mediziniſchen Klinik der könig-
lichen Univerſität beſchäftigt. Alſo 22 Diakoniſſen arbeiten in Halle
außerhalb des Mutterhauſes. Jm Mutterhauſe ſelbſt ſind ihrer
durchſchnittlich, als die Kranken bedienend oder in der Vorbereitung
begriffen, vierzig thätig, und haben unter der großen Schaar der im
letzten Jahre Verpflegten ſehr vielen Hallenſern gedient. Rechnen
wir noch die neun im Martinsſtifte arbeitenden Schweſtern hinzu
und die mancherlei Privatpflege, welche von unſeren Schweſtern
geübt wurde dann ſind durchſchnittlich 75 Schweſtern unſeres
Hauſes in Halle thätig geweſen während ihrer etwa 130 ſich
auf die ganze übrige Provinz vertheilen. Wir bitten nun
und vertrauen, daß endlich die Zeit kommen werde, wo uns zahl-
reicher als bisher auch aus Halle evangeliſche Jungfrauen für die
Zubereitung zum Dienſt an der Gemeinde Chriſti werden zugeführt
werden, denn wir ſind für die wachſenden und unſerer wartenden
Aufgaben dringend vieler und wirklich tüchtiger Hilfskräfte bedürftig.

Reformirte Domgemeinde. Jm Evangeliſchen Vereins-
hauſe fand geſtern Abend eine ſchwach beſuchte Verſammlung der
Mitaieder unſerer reformirten Domgemeinde ſtatt, die von Herrn
Konſiſtorialrath D. Göbel eröffnet und geleitet wurde. Herr Land
gerichtsdirektor Geheimer Juſtizrath Crönert hielt den angelündigten
Vortrag über „Die Vuren und die Miſſton“, für welch interegante
Unterhaltung ihm beſter Dank geſagt warde.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Zum Eingang in die Paſſtons
zeit wird am wächſten Sonntag, den 24. d. Mts., Abends 6 Uhr in
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der Domkirche ein liturgiſcher Gotlesdienſt veranſtaltet. Der Dom-
kirchenchor wird dabei Motetten und Chvoräle von Becker, Grell,
Sauer und anderen kirchlichen Komponiſten zu Gehör bringen.

Heber Walter von der Bogelweide ſprach geſtern Abend
Herr Profeſſor Dr. Burdach im Frauenverein zur Armen- und
Krankenpflege. Wir kommen darauf noch ausführlicher zurück.

BVeſitzveränderung. Die in der Nähe des Vahnhofs H.
Trotha liegende Büchner'ſche Fabrik iſt in den Beſitz der Firma
Hollmich- Halle übergegangen und ſoll in eine Nudelfabrik umge-
wandelt werden.

Submiſſion. Auf dem Bureau des Elektrizitätewerkes
ſtanden geſtern Vormittag zwei Termine an zwecks Vergebung 1. der
Erd und Pflaſterarbeiten für Herſtellung von Hauzanſchlüſſen und
kleinen Netzerweiterungen, 2. die Lieferung von Thonfließen und
Wandplatten für den Neubau des Elektrizitätswerkes. Jm erſten
Termine waren 11 Offerenten erſchienen, es handelte ſich hierbei
lediglich um Einheitspreiſe. J anderen Termine wurden 7 Offerten
abgegeben, welche verſchiedenes Material detrafen. Der Zuſchlag bleibt
vorbehalten.

Fernuſprechverkehr. Der Sprechverkehr zwiſchen r und
Ammendorf- wadewell einerſeits und Heydendorf-Schaafsdorf anderer
ſeits iſt fortan zugelaſſen. Die Sprechgebühr beträgt 25 Pfg.

Fenerlärm. Vorgeſtern früh 8 Uhr wurde die Feuerwehr
nach Martinsberg 11 gerufen. Daſelbſt war die Centralheizung ſchad
haft geworden. Es hatte eine Exp oſion infolge von Waſſerträufelns
auf das Feuer ſtattgefunden und die Kohlenvorräthe ſtanden bereits
in Flammen. Das ſchnelle Fintreffen und ſichere Eingreifen unſerer
Feuerwehr konnte den Brand bald erſticken. Nach etwa fünf Minuten
konnte die Wehr wieder abrücken.

Hnufſchlag. Geſtern Mittag kam auf dem Schuttabladeplatz
bei dem Frank'ſchen Neubau an der Zuckerraffinerie am Bahnhof der
Arbeiter Guſtav Wirth bier dadurch zu Schaden, daß ihm eins
der Pferde mit dem Vorderhufe heitig auf den Fuß ſchlug. Er trug
einen Knöchelbruch davon. Das Pferd war bei der Glätte bingeſtürzt,
bei dem Verſuche, demſelben aufzuhelfen, geſchah der Unfall.

Quetſchungen. In der Wern'ſcke'ſchen Maſchinenfabrik fiel
dem Schloſſer Börner eine Welle, welche er mit ſeinem Arbeits
kollegen fortſchaffte, auf das rechte Bein und quetſchte es erheblich.

Ter Bahnbeamte Rudolph Franke erlitt eine ſchmerzhafte Quetſchung
der linken Hüte dadurch, daß er auf einer mit Schnee bedeckten
a eitopve mit ſeinen ſchweren Tienſtſtiefeln ausglitt und nieder
ſtürzte.

Leichter Zuſammenſtoß. Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand
in der Gr. Ulrichſtraße ein Zuſammenſtoß des Straßenbahnwagens
Nr. 28 mit einem Handwagen ſtatt. Perſonen wurden hierbei nicht
verletzt. Die Schuld ſoll dem Wagenführer treffen.

Schoruſteinbrande. Geſtern Abend gegen 104 Uhr fand
im Grundſtück Paradeplatz Nr. 3 (Moritzburg) ein Schornſteinbrand
ſtatt. Die Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer Zeit. Nach-
mittags 44 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Tauben
ſtraße 21 gerufen, um einen Schornſteinbrand zu beſeitigen. Die
Wache trat in Thätigkeit und rückte um 54 Uhr in das Depot zurück.

Maggi in China. Ein Chinafreiwilliger ſchreibt nach der
Ludwigsburger Zeitung“ u. A. „Die Maggi-Kapſeln waren mitſehr willkommen. Gleich zu Mittag machte ich mir eine Kraftſuppe,

welche großartig und köſtlich ſchmeckte das war eine Suppe, wie ich
ſie in China noch nicht gegeſſen hatte!“ Dieſe Zeilen aus dem

Oſten ſind ein beredtes Zeugniß für die Vorzüglichkeit der
aggi-Produkte.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Shakeſpeare: Romeo und Julia.

Paul Wiecke als Gaſt.) Paul Wiecke zählt ſeit einigen Jahren
zu den ſtändigen Gäſten unſerer Stadtbühne, und unſer Publikum
ann ſich dazu nur beglückwünſchen. Denn wenn man die beſten

Namen der deutſchen Schauſpieler nennt, ſo wird ſtets auch der
ſeine genannt werden. Die Bedeutung Wieckes liegt vor Allem
darin, daß er einen glühenden Jdealismus mit einem durchaus vor
nehmen, künſtleriſch auf das Feinſte abgetönten Realismus in Auf
faſſung wie Spiel in einer ſo ſchönen Harmonie zu verſchmelzen
verſteht, wie das in gleicher Vollkommenheit bisher wohl wenigen
Künſtlern gelungen iſt. Deshalb bewältigt er die klaſſiſchen wie die
modernen Rollen mit gleicher Meiſterſchaft und wird dabei doch faſt
jeder im innerſten Kerne wie in allem Beiwerk nach jeder Hin
richtung gerecht. Ausgeſtattet mit überaus reichen äußeren Mitteln
wie feiner und umfaſſender Geiſtes- und Herzensbildung, erfaßt er
auch die ſchwierigſten Rollen faſt ſtets am richtigen Ende und durch
geiſtigt ſie in ſorgfältigſter Arbeit in einer Weiſe, daß er nicht nur
ein vortrefflicher Darſteller in der herkömmlichen Bedeutung des
Wortes, ſondern vielmehr ein Mitarbeiter der Autoren, ein Jnterpret
ihrer geheimſten und feinſten Abſichten ja häufig ein Vervoll-
kommner derſelben in echt künſtleriſchem Geiſte genannt S werden
verdient. Man erinnere ſich nur an ſeine Wiedergabe Jbſenſcher
und Hauptmannſcher Geſtalten, um ſofort dieſem Urtheil zuſtimmen
zu können. Freilich, bisweilen paſſirt es ihm, daß er bei
dieſem Beſtreben des Guten zu viel thut und dem Dichter Jntentionen
unterſchiebt, die er nicht gehabt, ja wohl garnicht gewollt hat. Und
ſo iſt es Herrn Wiecke mit ſeinem Romeo gegangen den er uns
geſtern zeigte.

Wie es bei einem Schauſpieler ſeiner Art nicht anders möglich
ſein kann, iſt Paul Wiecke aus der rein idealiſtiſchen Schule, wie
ſie ja früher in Weimar hauptſächlich vertreten war, hervorgegangen.
Aus dieſer ſeiner Sturm- und Drangzeit datirt die Kreirung ſeinesRomeo. Jch möchte wohl wünſchen, er führte die Rolle noch heute ſo durch,

wie damals, wo ſein Romeo nichts anderes war und ſein wollte, als ein
ſchwärmeriſch verliebter, einzig von ſeinen heißen Gefühlen geführter
und getragener, bei jeder Wendung des Schickſals himmelhoch-
jauchzender oder zum Tode betrübter Jüngling. So hat ihn
Shakeſpeare gezeichnet, und anders hat er ihn nicht haben wollen.
Aber das unermüdliche Streben Paul Wieckes, den Rollen bis auf
den tiefſten Grund zu gehen, ließ ihn bei dieſer einfachen Auffaſſung
der RomeoRolle nicht halt machen in dieſem Falle muß ich
hinzuſetzen: leider. Denn er legte nun mehr in dieſelbe hinein, als
darin liegen darf, und webte dadurch einen Nebel um den blanken
Sonnenſchein, der über ihr geglänzt hat. Bekanntlich gehört der
Romeo auch zu den ſogenannten Glanzrollen des großen Kainz. Jchmuß geſtehen, daß ich entſetzt war, als ich ſie von ihm ſaß Er

übertrieb bis zur Verzerrung, er machte aus dem verliebten
Jüngling einen wollüſtigen Polichinell. Herr Wiecke
verdirbt ihn nach der genau entgegengeſetzten Seite. Er ſucht die
Liebe Romeos zu vertiefen und zu veredeln; im erſten Akte macht
er faſt einen Philoſophen aus ihm, der an Hamlet erinnert, während
der junge Veroneſe doch einfach betrübt darüber iſt, daß ihm zur
Zeit eine Liebſte nach ſeinem Herzen mangelt. Und dieſe nachdenlkliche
Melancholie wird der Wieckeſche Romeo im ganzen Stücke nicht mehr
los, ſie verläßt ihn nicht einmal in der Balkonſcene, ja, ſelbſt in der
Blumenſcene deim Eremiten nur hin und wieder. Der
Humor, den der Shakeſpeareſche Romeo hier zu zeigen hat,
klang einigermaßen gemacht und gezwungen. Ach, und ſo
verliert denn in der Weieckeſchen Darſtellung dieſes Urbild
ſchwärmeriſcher, überſtrömender grenzenloſer Verliebtheit ſeine
köſtlichſte Lyrik, ſeinen ſchönſten Schmelz. Herrn Wieckes Romeo liebt
nicht mehr einzig aus ſeinem ſinnlichen Gefühl und Trieb, aus ſeiner
ungebändigten Jugendlraft und zügelloſen Jugendluſt, aus ſeiner
ötilichen Unſchuld und Unbewußtheit heraus, ſondern er legt ſich
zuſagen feinſäuberlich Rechenſchaft über ſeine Liebesempfindungen

ab, hält überall edel Maß und legt ſeine Gefühle in Verſtandes und
Schicklichkeitsſchienen. Wie kühl war er in der Balkonſcene, wie ver
ändig beim Lerchenſchlag zur Morgenſtunde! Und ſelbſt beim
Mönch, als ihn die Strafe der Verbannung das Herz zerreißt, klangen
ſeine Verzweifelungsausbrüche kalt und hatten nicht einmal Thränven.
Der ganze Romeo war in ein gar zu mildes Licht
getaucht, als wenn man einen Schirm von Maurienglas
vor das blendende Feuer geſtellt. Aber Shakeſpeare hat ſicherlich ſo
einen Schirm nicht gewünſcht. Ganz grell und flammend ſoll ſein
Romeo ſein, überſtrömend und überſchäumend iſt jedes Gefühl bei

ihm, die Freude ſoll jauchzend und jubelnd, der Schmerz ſoll über-
ſchwänglich und grenzenlos ſein haltlos und ungebändigt ſtürmt
der wilde Knabe vorwärts, maßlos in ſeiner Wuth und ſeinem
Schmerz über jedes Hinderniß, das ſich der Befriedigung
ſeiner lodernden Sinnenliebe entgegenſtelll. Aber wie kalt
und kühl nahm ſich Herrn Wiecke's Romeo aus!
Jn Julias Umarmung flammten ſeine Augen nicht in wilder Ver
zückung in die ihrigen, ſondern ſie ruhten mit faſt väterlichem Wohl
gefallen auf dem blonden Scheitel der Geliebten, und aus ſeinen
verliebten Worten flang es bin und wieder beinahe wie eine leichte
Selbſtverſpottung, daß er ſich in ſeiner Verſtändigkeit noch zu ſo
kindlichen Liebeständeleien herablaſſe. Sein Romeo benahm ſich wie
Einer, der ſchon zehn Jahre zu alt iſt für dergleichen bimmelſtürmende
Liebe. Daß die Darſtellung im Einzelnen voll großer Schönheiten war,
bedarf bei einem Künſtier, wie es Herr Wiecke iſt, nicht beſonderer
Erwähnung, wiewohl ich leider geſtehen muß, daß ich bisweilen
weniger Poeſe, die zum Theil recht bedenklich nach Manier ausſah,
daß ich mehr Leichtigkeit und Natürlichkeit der Stellung und Be
wegung hie und da ſehnlich gewünſcht hätte. Ein ſo geiſtooller und
bedeutender Schauſpieler, wie unſer geſchätzter Dresdener Gaſt, ſollte
u auch den leiſeſten Verdacht vermeiden, daß er ſich auf Mache
verlegte.

Frl. Wolfframm gab auch geſtern wieder die Julia. Jch
gebe gerne meiner großen Freude über den außerordentlichen Fleiß und
die vortrefflichen künſtleriſchen Fortſchritte dieſer jungen, hochbegabten
Schauſpielerin Ausdruck. Jn ihrer geſtrigen Julia kannte man die
Darnellerin derjenigen, die wir vor wenigen Wochen auf derſelben
Stelle ſohen, kaum wieder. Wie tüchtig und geſchickt hat ſich
Frl. Wolfftamm alle die Winke, die ihr ſeitens der Kritik damals
gegeben wurden, inzwiſchen zu Nutze gemacht! Sie ſpielte geſtern
Abend nicht nur mit heißer und ehrlicher Empfindung, ſondern zum
größten Theil auch mit jener herrlichen jubelnden Kiaſt, die
Shakeſpeares Julia ebenſo wie Romeo beſeelt und beflüſelt. Nur
bisweilen, zumal im erſten Akte, iſt der Ausdruck ihrer Gefühle noch
zu matt, zu bleichſüchtig hier muß ſie ſich noch freier von den

der Aengſtlichkeit und Unſicherheit machen, mit jauchzender
ugendkraft muß ſie ſich allenthalben in den Strudel ihrer

grenzenloſe Liebe ſtürzen. Auch der Monolog an die Nacht muß noch
den letzten ſentimentalen Hauch verleren. Ganz vortrefflich, auch in
Bezug auf künſtleriſche Steigerung, führte ſie die Giftbecherſcene des
vierten Aktes durch. Auch Herrn Rübſam bdezeuge ich mit Ver
gnügen, daß er inzwiſchen ein recht ſympathiſcher Mercutio geworden
iſt, den er aus einem ſchwerfälligen Witzbold zu einem halbwegs
geiſtvollen Spötter erhoben hat. Möge der ſtrebſame Künſtler dafür
Sorge tragen, daß ich das nächſte Mal auch das Wörtchen „halb-
wegs“ noch ſtreichen kann Die übrige Beſetzung iſt bekannt. Die
Ausſtattung könnte vielfach etwas reicher und ſtimmungsvoller gehalten
werden, zumal in der Morgenſtundenſcene. W. G.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Wie bereits bekannt gegeben wird am Sonnabend Nachmittag
3 Uhr als volksthümliche und Schülervorſtellung zu bedeutend
ermäßigten Preiſen die Schillerſche Tragödie „Die

ungfrau von Orleans“ zum letzten Male wiederholt.
bends 74 Uhr geht die Operette „Der Seekadett“ in Scene

(105., weiß). Für Sonntag Nachmittag 32 Uhr iſt die letzte Auf
ührung von „Roſenmontag“, für Abends 74 Uhr „Die
auberflöte“ angeſetzt (106., roth).

Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns geſchrieben:
Jbſen's Werk „Wenn wir Todten erwachen“ geht am
Sonnabend zum erſten Male mit Frl. Magda Halden aus
Dresden als Gaſt in Scene. Durch die großen Erfolge, die dieſe
Künſtlerin in dieſem Stücke errungen hat, hat ſich Herr Direktor
Mauthner veranlaßt geſehen, dieſelbe einzuladen, auch hier im
Thalia-Theater als Jrene zu gaſtiren. Mehrfachen Anfragen
ehe ſei hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht, daß an dieſem
bende ausnahmsweiſe Beamtenbillets gegen Auf-

ebhuag Giltigkeit haben. Sonntag gelangt als Doppel-
orſtellung bei e Preiſen Sudermann's „Glück

im Winkel“ und hierauf Kadelburg's „Bärenfell“ zur Auf
führung. Die Proben von Otto Ernſt's erfolgreicher Novität
„Flachsmann als Erzieher“ ſind bereits in vollem Gange,
und dürfte dieſes vielbeſprochene Stück binnen kurzer Zeit auch im
Thalia Theater ſeine Erſtaufführung erleben.

Sing Akademie: III. Symphonie- Konzert. Man
erzählt, daß Liszt einſt ſeinen Schülern, als ſie über die Un-
empfänglichkeit des Publikums für die großen ſymphoniſchen
Dichtungen des Meiſters unwillig waren, prophezeit habe, ſeine Zeit
werde ſchon noch kommen, ſicher, wenn auch ſpät, darüber ſei er
vollkommen ruhig. Das Wort erfüllt ſich wenigſtens ſchon theil-
weiſe, wenn auch vielleicht noch nicht in dem gewünſchten Maße.
Ein Werk von der Bedeutung der Fauſtſymphonie wenigſtens
müßte die muſikaliſchen Kreiſe einer Stadt wie Halle noch viel mehr
in Spannung und Aufregung verſetzen, als es geſchehen iſt. Ander
wärts würde man eine Aufführung derſelben als ein
Ereigniß betrachten, und zwar um ſo mehr, wenn ein-
heimiſche Kräfte, einheimiſche Künſtler die That vollbrächten.
Beides wird bei uns noch lange nicht genug gewürdigt.
Die Vorführung der Fauſt Symphonie iſt in Wahrheit eine That
auch die oberflächlichſte Kenntniß der Partitur läßt die ungeheueren
und komplizirten Schwierigkeiten ahnen, die das Orcheſter und der
Kapellmeiſter zu überwinden haben, um nur bloß erſt den techniſchen
Anforderungen gerecht zu werden. Was unſere Regimentskapelle
geſtern wieder geleiſtet hat, kann man gar nicht genug anerkennen.
Denn wenn dieſelbe auch durch Mitglieder der Veſſauer Hofkapelle
und des hieſigen Stadttheater Orcheſters zu dieſem Zwecke noch be
ſonders verſtärkt war, und wenn auch durch die werthvollen Ver
ſtärkungen die ſoliſtiſchen Partien des Werkes beſonders gut ver
treten waren, auch an ſich war der Klang des Orcheſters ſehr fein
abgerundet und vornehm, und die Sicherheit und Präjziſton iſt des
höchſten Lobes würdig. In Herrn Profeſſor Reudke haben wir
ferner einen Mann von hervorragender muſikaliſcher Bildung und
künſtleriſcher Jntelligenz, der den geiſtigen Gehalt des Werkes auch
in ſeiner ganzen Bedeutung aufzufaſſen und zur überzeugenden Er
ſcheinung zu bringen vermag, der als Schüler Liszts aufs Genaueſte
mit den Jntentionen des Schöpfers vertraut iſt und die Traditionen
mit pietätvoller Treue bewahrt. Wäre es hier nicht ſehr am Platze
geweſen, den ſo oft mit Pathos behaupteten oder geforderten
Lokalpatriotismus auch einmal durch die That zu beweiſen Die
Aufführung war glänzend am ſchönſten gelangen der erſte Satz und
der dritte, in welchem die Themen der beiden vorangehenden ähnlich
verzerrt auftauchen, wie in dem Spiegel des bekannten Märchens
von Anderſen die Geſtalten des Himmliſchen in immer fratzen
bafterer Geſtalt, je näher die Teufel damit an den Himmel
heranfliegen. Der zweite Satz war um eine Nüance
weniger gut. Die Holzbläſer waren zu Beginn etwas zu unruhig
für die Charakterſchilderung Gretchens. Um ſo ſchöner und glücklicher
waren nachher die beiden Flöten in der Zeichnung der beiden
Quellen der Moldau. Herr Prof. Reubke hat uns mit der Vor
führung der „Moldau“ von Smetano eine ebenſo reizend anmuthige
wie intereſſante Neuigkeit gebracht; wir lernten Smetano, einen
Schüler Liszts der uns als Opernkomponiſt und Kammermuſiker
bereits bekannt iſt, nun auch einmal als bedeutenden Symphoniker
kennen. Hoffentlich erhalten wir nun auch die übrigen Theile des
ſchönen Cyklus „Mein Vaterland“ bald einmal. Als Soliſt wirkte
Herr Kammerſänger Di er ich aus Berlin mit und trug mit Begleitung
des Orcheſters die Lisztſche Lorelei ſehr fein und geſchmackvoll
vor. Wenn nur die Kompoſition nicht gar zu geſpreizt und dem
Charakter des Volksliedes widerſtreitend wäre Den Schluß bildete
der mit mächtiger, breiter Wucht geſpielte und vom Lehrergeſang
verein zum Schluß geſungene Kaiſermarſch von Wagner. Der Chor
ſammt den Soliſten traten bereits beim Schlußgeſang der Symphonie
auf und verhalfen dieſem Werke zu dem nöthigen impoſant ergreifenden
Finale. Das ganze Konzert kann man um ſeines intereſſanten Pro
gramms und um des ausgezeichneten Verlaufes willen nicht anders
als eine Ruhmesthat des verdienſtvollen Leiters der Sing-Akademie,

des Herrn Prof. Reubke, bezeichnen. K. B.

Vermiſchtes.
Chriſtian De Wet. Das folgende temperamentvolle Zeitgedicht

wird den „B. N. N.“ vom Verfaſſer zur Verfügung geſtellt:
Chriſtian De Wet.

Auf burtigem Roß, das Gewebr in der Hand,
Ueber Berge, durch Flüſſe und Wüſtenſand,
Der Himmel ſein Dach und die Ede ſein Bett,
Das iſt unſer Hauptmann Chriſtian De Wet!

So frei wie der Vogel, gehorcht keinem Herrn,
Doch über ihm funkelt des Vaterlands Stern
en glühen die Herzen, ihm gilt das Gebet,

)em Liebling der Buren, Chriſtian De Wet.
Kein Falke ſtößt beſſer, iſt ſchlau wie der Fuchs

Und ſtark wie der Löwe, hat Augen vom Luchs
Wis gäbe der Brite drum, wenn er dich bätt',
Den König der Schrecken, Chriſtian De Wet!

Raubt Weib uns und Kind, verbrennt was ihr wollt,
Verſchreibt euch dem Teufel um Silber und Gold,
Wir machen die Rechnung auf blutigem Brett,
So hat euch geſchworen Chriſtian De Wet.

Wir folgen dem Schwur, und wir bleiben im Feld
Auch wenn uns im Stich läßt die ganze Welt
Wir bauen auf Gott und auf unſern Kornet,
Es leb' unſer Hauptmann Chriſtian De Wet!

Friedenau Berlin. Georg Thouret,
Ein Geſchenk des Königs Menelik. Eine große Anzahl

wilder Thiere, darunter verſchiedene Löwen, Leoparden, Schatgie
u. ſ. w., langte Mittwoch mit dem Reichspoſtdampfer „Bundesrath“
in Hamburg an. Es waren ſämmtiich ausgeſucht ſchöne und
ſeltene Stücke. Die Thiere ſind dem Afrikaforſcher Carlo von
Erlanger vom König Menelik geſchenkt worden. v. Erlanger,
der mehrere Monate die Gaſtfreundſchaft Meneliks in deſſen Reſidenz
ſtadt Adis Abeba genoſſen, hat die ihm geſchenkten Thiere dem Thier-
garten in Frankfurt a. M. überwieſen. Der Reiſende hat die letzte
Nachricht Mitte Dezember v. J. aus Abarach am Abajaſee ge'andt,
wohin er auf dem Marſche nach ſeinem Endziele, dem Rudolfſer,
glücklich gelangt war.

Ein tragiſches Ende hat der Landbriefträger Wilheln
Joachim von der Hilfspoſtſtelle Urſchkau im Kreiſe Glogag
genommen. Er hatte ſeinen gewöhnlichen Dienſtgang von Urſchkau
nach Brödelwitz, Kulm und Bartſch angetreten, auf dem Heimwege
bei heftigem Schneefall ſich aber mehrmals verirrt und hierbei aus
ſeiner Taſche mehrere Briefſchaften verloren. Unter
großen Mühſalen und völlig erſchöpft erreichte er in dem Un-
wetter endlich ſein Heim und klagte ſeiner Frau ſeine
Angſt und Sorge um die in Verluſt gerathenen Poſtſachen. In
aller Frühe des nächſten Tages machte ſich die Ehefrau auf, um
dieſe Sachen zu ſuchen. Jn dieſer Zeit wurde der gewiſſenhafte,
wegen ſeines biederen und gefälligen Weſens allgemein geachtete
Beamte von der Verzweiflung gepackt und machte ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende. Joachim, der in Kurzem ſein
25jähriges Berufsjubiläum feiern wollte, hat, dem „Boten“ zufolge,an den drei Feldzügen 1864, 1866 und 1870,71 mit Ehren theil

genommen.
Der Schneiderinneuſtreik in Paris. Die erhoffte Ver-

ſtändigung zwiſchen den ausſtändigen Schneiderinnen und den
Schneidermeiſtern iſt an der Haltung der Meiſter geſcheitert,
Die Letzteren wollen auf keine der von den Arbeiterinnen verlangten
Forderungen eingehen.

Warnuung. Eine Bekanntmachung des Polizei- Präſidenten von
Berlin beſagt, daß durch die Tagespreſſe gegenwärtig unter dem
Namen Epſtein's Polygonum-Thee (Rufſ. Knöterich) ein angeblich
gegen Bruſt und Haisleiden wirkſames Mittel angeprieſen und
ſeitens eines F. Epſtein in Dresden in Päckchen von etwa 70 Gramm
Inhalt zum Preiſe von 1 Mk. zuzüglih 40 Pfg. Nachnahme Gebührverſandt wird. Der Thee beileht lediglich aus zerkleinerten Theilen
des gewöhnlichen Vogelknöterichs, wie er auf allen Wegen und
namentlich auch oft an wenig verkehrsreichen Straßen zwiſchen
Pflaſterſteinen wächſt. Der in Rußland vorkommende Vogelknöterich
iſt von dem in Deutſchland wachſenden in keiner Weiſe verſchieden,
Eine ſpezifiſche Heilwirkung hat der Vogelknöterich nicht 70 Gramm
desſelben in zerſchnittenem Zuſtande haben im Großhandel einen

Werth von etwa 10 Pfg. Darum Vorſicht!
Die Löwenplage in Deutſch-Oſtafrika, und zwar in un-

mittelvbarer Nähe des Gouvernementsdeſitzes Dar-es-Salaain, ſcheint
eher zu als abzunehmen. Die „Deutſch-oſtafrik. Ztg.“ vom 26. Jan.
berichtet: Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich am letzten Sonntag den
längs der Puguſtraße ſpazierengehenden Dar-es-Salaamern etwa
bei 6,5 Kilometer dar. Dort lag dicht an der Straße
die gräßlich verſtümmelte Leiche eines Negers,
der in der Racht von einem öwen geſchlagen und getödtet worden war. Ein blutdurchdränkter
Reisſack, der dem Unglücklichen in jener Nacht als Kopfkiſſen gedient
hatte, lag noch dicht dabei. Das Raubthier hatte ſich Nachts gegen
2 Uhr an ſein Opfer herangeſchlichen und es durch Herausreißen von
fauſtgroßen Fleiſchſtücken am Halſe und im Genick gepackt, um es
dann fortzuſchlevpen. Einige Neger, die in unmittelbarer Nähe
ebenfalls während der Nacht lagerten und deren einer auch mit einem
Vorderladergewehr bewaffnet war, veranlaßten den Räuber allerdings
durch Schüſſe und Geſchrei, ſeine Beute wieder fahren
zu laſſen was jedoch leider ſchon zu ſpäl
war, da dem Bedauernswecthen durch das Herum-
ſchütteln des Körpers und den Biß des Löwen bereits das Genick
gebrochen war. Schon ſeit geraumer Zeit treiben ſich wieder einige
Löwen in unmittelbarer Nähe Dar-esSalaams
herum und mehrere Eingeborene ſollen bereits, ohne daß
dies weiter bekannt geworden iſt, in den letzten Wochen dem gefähr
lichen Raubzeug zum Opfer gefallen ſein. Es wäre deshalb
angebracht, wenn die umwohnenden Jumben auf die Gefahren, die
jedem ihrer Sippe bei nächtlichen Märſchen auf der Pugunſraße
und Umgegend oder im Falle des Uebernachtens dort drohen, erneut
hingewieſen würden. Auch jedem Europäer iſt zu rathen, falls er
nicht ſehr löwenfeſt und gut bewaffnet iſt, die ſonſt ſo harmloſe
und ſaubere Puguſtraße in „dunklen Stunden“ lieber zu meiden,
Wie uns berichtet wird, ſind in der Umgegend von Dar-es-Salaam
auch in dieſer Woche nachweislich wiedervier weitere
Schwarze von Löwen getödtet oder weggeſchlepol
worden. Und zwar zwei Neger in dem nahen Temeke, ein Neger
im Simbaſitbal und ein Neger bei Kilometer 8,5 an der Puguſtraße.
Bei dem letzteren gelang es dem Raubthier, das durch das zum Theil
offene Strohdach einer niederen Hütte eindrang,
nicht, ſein Opfer mitzunehmen, da durch das Geſchrei der in der
ſelben Hütte und in der Nähe wohnenden Neger der Löwe veranlaßt
wurde, ſeine Beute fahren zu laſſen. Der unglückliche Neger ſtari
jedoch innerhald kurzer Zeit infolge der erhaltenen Wunden.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 22. Febr. (Meldung des „W. B.“ aus Peking.)

Graf Walderſee vertagte den geplanten Vormarſch, nachdem die
chineſiſche Regierung die von den Geſandten gemachten Straf
forderungen zugeſtanden.

Paris, 22. Febr. Dem „Figaro“ zufolge wird das
italieniſche Geſchwader, welches Anfang April nach Toulon
kommt, von dem Herzog von Genua befehligt werden.

Kapſtadt, 22. Febr. (Reutermeldung.) Nachdem De Wet
die Eiſenbahn im Norden von de Aar gekreuzt hatte, wandte
er ſich nach Weſten. Plumer zwang ihn jedoch ſeinen Weg
nach Norden in der Richtung auf Strydenburg zu nehmen.
Am 19. Febr. war De Wet wieder in der Nähe des
Oranjefluſſes, ſeine Streitmacht marſchirte in verſchiedener
Kolonnen und beabſichtigte offenbar, in Gekersweſt einzurücken.
Plumer marſchirte dicht dahinter.
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Wetterbericht vom 22. Februar 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

s z
5H 2 2S eame der S SS Beobachtungs- S Windſtärke Wetter

ſtation S sz S 3 Sz z c ac S
1Stornoway 769,2 WNW ſſchwach bedeckt 3,30
2 Blackſod 773,0 W ſehr leicht wolkig 4,40
3Shields 768,8) W leicht halbbedeckt) 0,0
4 Seilly 769,6) N mäßig wolkig 7,205 Jsle d'Aix a e 2 S6 Paris o S a S S7 Vhiſſingen 768,4 88 W leicht Dunſt 2,20
8 Helder 767,1 S W ſchwach Dunſt 0,90
9Chriſtianſund 757,9 W W ſteif Schnee 1,40
10 Skudesnaes 762,0 N leicht heiter 0,50
11Skagen 760,1 ſehr leicht Nebel 0,2012 Kopenhagen 762,2 W S W chwach Nedvel 0,80
13 Karlſtad 760,3 WNW leicht halbbedeckt-—4,70
14 Stockholm 758,5) N leicht bedeckt --2,0
15Wisby 759,3 NW mäßig bedeckt 1,2016Haparanda 758,9 NN W leicht wolkenlos --20,80
17 Vorkum 766,5 8W ſchwach Dunſt 1,65
18Keitum 762,66) W ſehr leicht bedeckt 1,30
19 Hamburg 766,2 W S W ſchwach hbalbbedeckt --9,0
20 Swinemünde 766,2 8 W ſchwach halbbedeckt--7,80
21 Rügenwalder

münde 764,9 WSW mäßig bedeckt —3,90
22Reufahrwaſſer 763,9) W leicht Schnee --4,50
23 Memel 760,0 W mäßig bedeckt 0,20
24 Münſter (Weſtf.) 7688 N ſehr leicht bedeckt 10,80
25 Hannover 767,6 Windſtidl windſtill halbbedeckt 11,80
26 Berlin 768,7 W W leicht wolkenlos 12,20
27 Chemnitz 771,9 Windſtig winditill Nebel 17.70
28 Breslau 768,9) W ſehr leicht Dunſt 15,039Metz 769,7 0o0NO ſchwach wolkenlos 13,20
30 Frankfurt a. M. 770,3 o0NO leicht wolkenlos 13,80
31 Karlsruhe 769,4 NoO leicht wolkfenlos 15,70
32 München 766,3 windſtina windſtill wolkenlos --21,00

Hambnrg, 22. Febr., 9 Uhr 40 Min. Vorm. Maximum über
JIrland, Minimum (unter 755 mw) über dem finiſchen Meerbuſen
und dem norwegiſchen Meere. Jn Deutſchland meiſt ruhiges Froſt
wetter. Jn Norddeutſchland wärmeres Wetter, ſtellenweiſe Nieder
ſchläge, im Süden ruhiges Froſtwetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Februar.

Wetterbericht vom 22. Februar, Morgens 5 Uhr.
Her Luftdruck iſt über Weſt und Centraleuropa andauernd
d und es herrſcht daſelbſt vielfach heiteres Wetter mit ſtrenger

älte, doch dürfte ſich bald der Einfluß einer im Norden auf-
r Depreſſion durch Zunahme der Bewölkung, Abnahme

und der Eintritt von Schneefällen bemerkbar
machen.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Februar. Trübung
mit Schneefällen bei milderer Temperatur.

Börſen- und Handelstheil.
Konkursſachen, Zahlungseinſtelluungen 2e.

Nachlatz des Bildhauers Franz Hermann Neumann in
Auerbach i. V. Nachlaß des Webers Adam Höfer in Buhla.
Rachlaß des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Carl Auguſt Müller
in Crimmitſchau. Uhrmacher Ernſt Nitz ſche in Döbeln. Rudolf
Berndt in Harzagerode. Maſchinenfabrikant Carl Schwarz in
Kalbe a. S. Kaufmann Hugo Müller in Magdeburg.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 22. Febr. Butter. (Mitgetheilt von

Hebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)
Ende voriger Woche war das Geſchäft noch recht ruhig, belebie ſich
aber in dieſer Woche von Tag zu Tag mehr, ſodaß alle Eingänge
zu erhöhten Preiſen geräumt werden konnten.

Wirklich feinſte Molkereibutter 115
I do. 04--4112II do. A.Hamburg, 21. Febr. Futtermittelmarkt. (Original

dericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Die Marktlage geſtaltete
ſich in dieſer Berichtswoche etwas freundlicher. Palmkuchen, Cocos

kuchen und Reisfuttermehl waren zu anziehenden Preiſen mehr be
gehrt auch Baumwollſaatmehl, das wochenlang ſtark im Preisrückgang
war, hat ſich wieder etwas befeſtigt.

Tendenz: luſtlos.
Reisfuttermehl 24--28 J Fett und Protein 4,75 bis 5,00

ab Hamburg, 5,10 bis 5,30 c. ab Magbdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,25 C. bis 4,70 ab Hamburg, Reiskleie 2,00-3,30
ab Hamburg, 3,10--3,35 A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40-—45 5,40-—5,75 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24——-30 Fett und Protern 4,90 bis 5,30 A. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--54 5,80 A. bis 6,25 ab Ham-
burg, 53--58 6,00 bis 7,00 ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſaatmehl 52--58 5,65 A. bis 6,00
58 62 5,80 bis 6,50 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,50 A. bis 6,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen
22--262 Fett und Protern 5,00 A. bis 5,40 ab Hamburg, Ravs
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern
5,15 bis 5,50 C. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,00 bis 5,40 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,65 bis
5,(00 c. ab Hamburg, Roggenkleie 4,70 bis 5,00 ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,15 bis 5,75 Malzkeime 4,65 bis 4,90
ab Hamburg pro 50 kg.

Hamburg, 21. Febr. Oelkuchen- Markt. Original
bericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co. Hamburg.)
Es iſt wenig Neues zu berichten. Das Geſchäft in greifbarer Waare
iſt anhaltend ſtill, während ſich die Lieferungen für die nächſte Saiſon
bereits durch einiges Jntereſſe bemerkhar machen. Erdnußkuchen
und -Mehl. Die Nachfrage iſt ſehr gering und da überall noch größere
Vorräthe vorhanden ſind, ſind die Preiſe weiter gewichen. Wir
berechnen 126--156 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Baumwollſaatkuchen und
Mehl. Amerika verlangt noch verhältnißmäßig hohe Preiſe,
während aus zweiter Hand billiger zu kaufen iſt. Die regelmäßigen
eintreffenden Zufuhren ſind zum großen Theil unverkauft und drücken
auf den Markt. Wir berechnen 128--140 C. für 1000 kg ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.
Die Vorräthe ſind ſehr bedeutend, während der Abſatz gleich Null
iſt. Die Preiſe ſind weiter und weiter gewichen und jetzt auf einem
Punkt angekommen, daß man allmählich wieder etwas mehr Intereſſe für
dieſes Futtermittel erwarten dürfte. Wir berechnen 108--123
für 1000 kg ab Hamburg. Maisölkuchen,. Greifbare
Waare iſt kfnapp, infolgedeſſen die Preiſe höher gehalten werden.
Auch für ſpätere Abladungen hat eine Aufbeſſerung der Preiſe ſtatt
gefunden. Wir berechnen 115--124 für 1000 kg ab
Hamburg. Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt un
verändert. Es zeigt ſich wenig Intereſſe für dieſen Artikel. Wir
berechnen 109--114 G. für 1000 kg ab Harburg.
Leinſaatkuchen und Mehl. Die Preiſe halten ſich,
weil die Vorräthe ſehr gering ſind, während anhaltend Nachfrage
beſteht. Wir berechnen 152-156 für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Der Markt liegt feſt, die
Preiſe ſind unverändert. Wir berechnen 105--110 für
1000 kg ab Hamburg.

Tages-Marktberichte.
Magdeburger Haudelsbericht vom 20. Febr. (Nicht-

amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,50 bis
17,75 Ravpskuchen 12,30 13,70 (Alles für 100 kg.

Rew-Hort, 21. Febr., 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingetklammert beigefügt) Ba um
wolle- Preis in New Yori 95 (9 Lieferung Fedr. 8,92(8,80), Lieferung April 9,01 (8,90), m New Bee 9

Petroleum, Stand white in New-)ork 7.95 (7,95),
in Philadelphia 7,90 (7,90), Rafined (in Caſes) 9,00 (9,00), Credit
Baiances at Oil City 128 (128), Schmal z, Weſtern ſteam
7,75 (7,80), Rohe Brotbers 7,85 (7,90), Mais ver

Mai 46 J 452 (45),ebr

Weizen ver
Febr. ver März 792ver Juli 79x (79 Getreidefracht nach Liverpool 1 (12/5),
Kaffee fair Rio Nr. 78 9 7März 6,05 (5,95),
Wheat ciears 2,75 (2,75),
Kupfer 17,00 (17,00).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen behauptet.

Chicago, 21. Febr., 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen):
er März 74 (74x), ver Mai 752/, (76 Mais per
ai 402 (40 Schmalz ver Febr. 7471 (7,50), per

Mai 7,528 (7,55), Speck ſhort eiear 7,55 (7,55), Pork
per Jan. 13,90 (13,80).

Tendenz Weizen bebauptet.
Tendenz Mais: ſtetig.

Produktenbörſe.
Berlin, 22. Februar.

Weizen Mai 161,00 Ac, Juli 162,50 Sept.
Roggen Mai 143,00 Juli 142,75 Sept. M
Hafer Mai 138,50 Juli

amerk. mixred, Mai 108,25 Zuli 107,50 c
Mai 54,40 Oktober 49,10O

C

O

iritus 100 1 70er loko 44,20 A.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 22. Februar

T RohzuckerIn letzter Woche war eine ruhige Haltung des Marktes vor
herrſchend und das Angebot begeganete mein einer geringen Beachtung,
ſodaß die Preiſe für Kornzucker wie für Nachprodukte ſich nicht haben
behaupten können. Umſatz 62 000 Ctr.

Raffinirter Zucker.
Der Markt für raffinirten Zucker verlief unverändert ruhig bei

mäßigem Angebot und mäßiger Nachfrage.
Rohzucker.

Rend. 92 excl.
88 excl. 10,00 10,225.

Nachprod. 75 We excl.

Granul. einſchl.
Kryvall I incl. über 99,5 J
Kryſtall II incl. über 98
Korn 96 4 excl.

Raffinirter Zucker.
Raff. ff. excl. Gem. Raff. I incl.
do. fein excl. do. do. II incl.Melis fein excl. Gem. Melis l incl.
do. mittel excl. do. do. II incl.
Würfelzucker FarinPatent-Würfel

Melaſſe zur Entzuckerung, Melaſſe für Brennereien (Preiſe
für 50 kg.)

Magdeburg, den 22. Februar 1901. (Eig. Drahtber'ſcht.)
Kornuznucker exel., von 889 Rend.

10,00 10,25. Tendenz: rubie
Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 7,60-—8,05.

Kriſtallzucker I. 28.95.
Brotrafſinade I. 29,20.
Gem. Rafſinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 109 Etr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hampurg
per Febr. 9,25G, 9,39B. ver Aug. 9,62 9,67xB.
ver März 9,30G, 9,35B. per Okt.-Dez. 9,15 8, 9,20B.
per Mai 9.45G, 9,47xB Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 326 000 Ctr.

Hamburg, 22. Februar 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 J Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Febr. 9,30. Aug. 9,65.
März 9,32x. Ott. 9,17x.
Mai 9,45. Dez. 9,17x.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 21. Februar.
Auftrieb: 150 Rinder, und zwar: 49 Ochſen, 5 Kalden, 57 Kühe, 30

Bullen 937 Kälber; 350 Stück Schafvieh 1338 Schweine, und zwar: 1338 deutſche
aus Ungarn. Zuſammen 2775 Thiere.

Marktvreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Tendenz ohne Tendenz

Tendenz: ruhig.

Thier 22Bezeichnun z 2gattung j e S sOchſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes die zu 69
dren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ültere ausgemäſtete 64
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere So

gering genährte jeden Alters o 54Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten Schlachtwerthes bie

7 Jahren S 633) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 284) mäßig genährre Kübe und Kalben 55) gering genaäbrie Kühe und Kal ben 48Aullen vollfletſchige döchſten Schlamm rthes S2) mäßig genährte jüngere und gut gena be Altere S 59

3) gering genährte S 54Kälber h feinſte Maſt- (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 44
2) mittliere Maſt- und gute Saugkälber

3) geringe Saugkälber 36 s4) ältere gering genädrte (Freffſer) SSqchafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 32
7) ältere Maſtdamimel 30mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) S e

Schweine: voller ſchige der feineren Raffen und deren Kreuziiigen n

Alter bis zu Jahren S 692) ſei chige 573) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 63

4) ausländiſche (aus TVertauf:
146 Rinder, und zwar Geſchäfta gang46 Ochſen, Kalben, 66 Kühe, 39 Bulle mittelmäßig

926 Kälder 7274 Schafe v1230 Schweine

j im Dali An- u. VerKauf von Werthpapieren, Binlös ung von Coupons, Ver-bankhaus Paul Schauseil Co., Halle as, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh. zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wecksel- Verkehr ete.

Zinsfuß Dividende 1890 1900 Dividende 1299 1900 Dividende [1899 1900Mexik. Anlelhe 1899 5 97,95065 Breslauer Wechſel-Bank 6 (103 99 Eilenburger Kattun. 1 e 5 82 2563. G Sangerhäuſer Maſchinen 22 e 12562,256.Coursnotirungen Oeſterr. Gold Rente 4 00.40 r B Comm. n. Dist.-Bt. Se 1153. 1065 G Flother Maſch.Akt.. 9 83690 G Schimiſch. PortiCem Aer. 11 9 102 590 G

J n n en. s ln die no. erRente eſſauer Landesbank erresheimer Glashütte. „00 do. 329325der Berliner Börſe vom 22. Febr., wort Staats Anl. 88.—85 r. 38.2565. G Deutſche Bank 11 132096 5963. Geſ. f. elettr. iagaedur 10 S 117508 Stern e 15 133

2 Uhr Nachmittags. h e 3 vie e n u u Se Se e er. i e 1163h e n 44 rdeb. 2 v Staßſurt ein. r. vJ 9 er SeeVere e z 153 9922 dine s 81323 Stolberger Zintentt 15 385.80 Gwed. St. Anleihe 1* 2 „9063. o. BankVerein e 3, Halleſche Union. 2 v do. do. St.Pr. 10 1130,50 b.Preußiſche und deutſche Fonds. do. do. 1880 32] 95 2563 G Gothaer Grund-Creditbank 7 119.,195 G Hamburger Packetfahrt. 8 110 123780 Sndenbutger aſginen 0 70 25 b
S do. Hyp.Pfdbr. 1879 4 68,50 Leipziger Bank. 10 143,4903. G Berghau 10 11 169,2269 Thale Eiſenhütten 10 Z8 50Zinsfuß Seröiſche GoldPfdbr. 5 96 b G do. Creditanſtalt t9 1175,1065. G Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 9 1I141 5065 G Thüringer Salinen 1? 7-,30b; GDentſche ReichsAnl. b. 19061 J 98,50 do. Reute 1884 4 65.2563 G Leipz. Spar u. Creditbank (109 7503 G Hibernig K Shamerock. [12 1380.2563.BWeſteregeln Alkali 17 1211 z Gdo. do. Z i s 500 Ungar. GoldRente 1000er 4 99 256z. v Magdebg. Privatbank 6 (102 40 b Hildebrans Mühlen. 13/2 98 Mälzerei Wrede 97 50b Gdo. do. 365603 0 do. do. er 4 22 Mitteldeutſche Creditbank. 6 1110305 G Huldſchinsky 12 12 116 30 Zeiter Raſchinen. 20 20 1244 205 6Preuß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 4 100006 Nationalbant f. Deutſchland 8 1128 so Aſcherslebener Kalk 10 1150,00 B(unk. dis 1905) 3 e 98. 106 Oeſterreich. Credit 11 1217,006 Kördisdorfer Zuckerfabrik. 8 6* e 130,00Preuß. Conſ. Anleihe 98,2563 B Preuß. BodenCredit. 27 131,000 G Laurahütte 15 160 209 57do. do, 3 s do. Centr.-BodenCr.. 9 1152 906 G Leipziger Brauerei Riebeck 10 10 1205,506 G Wechſel-Courſe.bend. Staais Monte EiſenbahnStammAktien. e S re en 44 e ehe ſ. r 7 Prioatdiskont 39/2l o. (Hübner) volle L iefbau kond. Se en eine e. Weächſiſche Rente. 5, vidende e Bank 2 l oz ord deutſcher Lioyd /2j S 00 F b Gehe Tenteei: 181 8810 Anatoliſche 100.2063 G Soaffbauf. BankVerein 1122,8003. Noroſtern, Kodlenberg wert s 202-225 Jan da r t 8

do. do. 2 96 39 Derimunt ren er r. 1837200 0 Solefiſcher BantVerein.. Fr. 140,566 0 Oberſol. Eiſenb.-Sedarf- 5 118805 Jttereh do Rot u. 21860
do do. 3 s ZübecBüchen. e e e Sberſél. Eiſen-Induſtr... 15 119 Amſterdam 100 6.:...:: TLandſchaft d. Prov. Sachſen 4 1025603 6 MarienburgMlawka 284 274,906 G Phönix Butt. Lit. A. 3 15 152905 Fetg. Plätz 10 Fr. t. 8105 8do. do. 3 do. do. Str. 5 1112806 c t Je Vontatzwerte 12 14 223 42 2ond. j Livre Sterl. Tage t. 2048do. do. 3, 85,20b; G Oſtpreußiſche Südbahn 33 406 Jnduſtrie-Papiere. rer e 13 (13 1675 Lond. 1LivresSterl. Monate g. 20,28,56Lage un z 102000 och vrnd e 13 111,400 Sag e t 188892 Zaris Fr. at ehrader n 7 e T e ten 1 Kr..... e 7 oz.Hamburger Hyp. Vant Oeſterreich. Südbahn 125.2563 Dioidende i 1000 do. St.- pr. 8 1144, 906z (unk. dis 1900) 4 97,506; 6 Warſchau Wiener 26 a e Berl.Böhm. Brauh. 14 e 206 006 6Hamburger Hyp.Bant Gotthardbahn 6 1168,60 e do. Pagenhofer 12 12 1962556 n ACÄÜÄÜnmmae(unk. bis 1905) 3' e 90 00 t Jtal. Meridionalbahn 6 do. Braueret Schulthelß 14 14 224.,75 G
da 32,, 94 0080 m 7 a 5 n J wer well 1 5 332 Schluß Courſe.nk. 4 urembg. Pr. Hunr. s .G. f. Anilinfabr. e 32.596Hann. Boden Credit Schweizer Tentralsabn 1162.605 G Augem. Elektr. 15 [15 208,2563 G feſt(unk. dis 1904) 3 92,00tz G s 4,2563 hie gobien. ſhä 9 c e D. ee 7 T erl. ektr. Straßenbahn 7 3.500. eichsanleihe e n n arienburger 3 50Ansländiſche Fonds. ar n 4 7 s 3370 13 10 387 de ans Goidrente 5 t Südbahn 183 250 ern acific P vz wargkopff ognt m 4 Jtaliene h ttha dbahn e 69Zinsfuß Berrhote, MReſſingt 11 1145, G San 72,00 vrinee et 205 40Urgent, Gold Anleihe s e Bismarckhütte 139, 24 239 256. 6 Türten D. ehe WarſchauWien mdo. innere do. an 74 306 9 Bauk-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162/3 162 1831,000. Oeſterreichiſche Credit Aktien 211.75 Nordd. Lloyd 117.20Griech konſ. Gold m 1Cp 2 t 783 s Buderus Eiſenwerke 5 100 G G Disconto-Conmandit. 135,60 Hamb. Packet 129,75do. MonopolLinleide d Dividende 1899 1900 Buckauer Chein. Fabrik. (104,5003 B Deutſche Bank ehe 206,59 Bochumer Gußſtahl e 181,00mit iſd. 45,00 n Cröllwitzer Papier 18 110 (223,9905 Berliner Handelsgeſellſchaft. 152,60 Dortm. Union St. Pr. 76 90de VoldAnl. v. e .00 Berliner h 22 15250 m Dannenbaum 67 2564. Dresdner Bank 14960 Laurahütte 200,60m C iſt. z33388 See e. F 1822928 conv. 125 7 135 5980 e nd 12452 Kohlen 18615J T ortmunder Union ationalbank jiür Deutſchland ,75 hibernia.Jtalleniſ Le Reute. a 200 Sreslauer Dist.Bant. e 94,506 G EgeſtorffSahwertke 62 146 8563 S Dortmund- Gronau 15360 h GvGelſenkirchen 173,75
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Geflügelcholera. Während der vom 1. bis 4. d. M. in
Braunſchweig und vom 9. bis 11. in Hohenymölſen (bei Weißenfels)
ſtattgefundenen Geflügelausſiellung iſt daſelbſt eine Maſſenerkranfung
unter den ausgeſtellten Hühnern aufgetreten. Es iſt dem Vorſtande
des Verbandes der Geflügelzüchtervereine für die Provinz Sachſen c.
erwünſcht, zu erfahren, welche Geflügelzüchter des Verbandsbezirkes
als Ausſteller oder Käufer Verluſte zu beklagen haben. Die Mir-
glieder der angegliederten Vereine, ſowie ſonnige Züchter des Ver
bantdsgebietes werden hierdurch gebeten, alle zu ihrer Kenptniß ge-
ſang nden Fälle von Seucheerkrankungen unter Bezugnahme auf dieſe
Notiz der Halleſchen Zeirung dem Vorſitzenden des Verbandes, Herrn
Lehrer Herm. Lentzſch, Halle a. S, Tryanderiraße 29 gefälligſt
mitzutheilen. Jm Uebrigen empfeblen wir bei Ankauf von Geflügel
die größte Vorſicht. Der Vorſtand des Verbandes.

(Städtiſches.) Die Väter
unſeſer Stadt haben nach dem Beiſpiele anderer Städte
beſwloſſen, von dem Anerbieten der Aachen Wünchener
F uer-VerſicherungsGeſellſchaft, die Verſicherung von Werthpapieren
gegen Tiebſtahl betreffend, Gebrauch zu machen. Es wer den
50 00 Mk. der Stadiſparkaſſe und 30 000 Mk. der Kämmereikaſſe
in Verſicherung gegeben werden, da die Prämien ſehr niedrige ſind

x Zörbig, 21. Februar.

(wen g über 30 Mk. pro Jahr). Der Haushaitsplan unſerer
Schulkaſſe iſt auf 28600 Mk. feſtgeſetzt worden (gegen 25200 Mk.
im Vorjahr Unſere Stadt wird ferner 5 Aktien (à 1000 Mk.
des neu zu errichtenden Gas und Elektrizitätswerkes zeichnen, wenn
der Sitz der Ak'engerellſchaft nach hier verlegt wird. Zum Armen
und Polizeiarzt für das nächne Etatsjahr iſt Dr. Küſtermann
gewählt worden und zwar für eine Remuneration von 200 Mk.

w. Mühlberg a. E., 20. Febr. (Steuerun. Heimaths
fen. Ueberfahrt Zur Deckung der Kommunal Ledürfniſſe
ſollen als Kommunalſteuer erhoben werden 130 Proz. Zuſchlag zur
Staats Cinkommenſteuer, ſowie 130 Proz. der fingirten Gemeindeſteuer
ſätze und 130 Proz. der ſtaatlich veraniagten Grund, Gebäude und
Geweroeſteuer. Vom hieſigen Gewerbe Verein iſt in Verbindung
mit der im Juli d. Js. bier ſtatifir denden Alterthümer Ausſtellung
die Abhaltung eines Heimathsfeſtes beſchloſſen und der Magiſtrat
geveten wo den, um dieſem F ſte einen offiziellen Charakter zu ver
leihen, die Veranſtliung in die Hand zu nehmen und zu leiten.
Der Magiſtrat hat dies abgelehnt, jedoch zu den Koſten einen Beitrag
von 20) Mark bewilligt. Die Stadtverordneten beſchloſſen jedoch,
din Magiſtrat zu bitien, den Geſuche des Gewerbevereins zu ent
ſyrechen, ſowie ferner, daß die Siadt flir ein etwaiges Defizit des
geplanten Heimathsfeſtes bis zur Höhe von 200 Mark auffommt.
Seit geſtern iſt der Wagenverkehr über die den Elvſtrom über
ſpannende Eisdecke geſtattet. Die Eieſtärke beträgt 15 bis 20 em.

Merſeburg, 22. Febr. (Abſchiedseſſen der Gar-
mwiſon.) Am Miltwoch Äbend 6 Uhr fand im hieſtgen Offiziers
kaſino ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem die Offiziere des 12. Huſaren-
Regiments vollzählig, ſowie Vertreter der wädtiſchen Behörden von
Merſeburg und Weißenfels theilnahmen. Hierbei überteichte die
ſrädtiſche Deputation von Weißenfels dem Offizierkorvs als An
denken einen großen ſilbernen Tafelleuchter von hohem Werthe.
Seitens der Vertreter Merſeburgs ſind zwei etwas kleinere ſilberne
Tafe euchter zu demſelben Zwecke in Beſtellung gegeven worden und
dürften in nächſter Zeit dem Offizierkorps ebenfalls überreicht werden.
Letzters hat ſich den beiden langtfährigen Garniſonſtädten gegenüber
durch große, künſtleriſch auesgeführte und farbig kolorirte Photo-
raphien revanchirt, auf denen das ganze 12. HuſarenRegiment inPeggeguſſelung zu ſehen iſt.

Zöſchen, 20. Febr. (Mißhandlung.) Wir berichteten
vor Kurzem von einem bedouerlichen Unfalle, dem durch Unvorfichtigkeit
der Mutter das dreijährige Kind der Schweizerfamilie auf hieſigem
Rittergute zum Opfer fiel. Als der Vater des Kindes kurze Zeit
darauf in die Behauſung trat und das traurige Unglück erfuhr,
mißhandelte er ſeine e dermaßen, daß auch ſie infolge
der rohen verſtorben iſt. Der brutale Menſch ſieht
nun ſeiner gerechten Beſtrafung entgegen.

Hohenmölfen, 21. Febr. (Die Geflügelcholeraq) iſt
vielen Aus tellern auf der vom 9. bis 11. d. Mis. hier abgehaltenen
Geflügeiausſtellung als unangenehme Beigabe beſcheert worden. Jn
ver chi. denen 9 eböfeen am Ort und in Wildſchütz, Wählitz und in
Taucha, aus denen Geflügel ausgeſtellt war, hat ſich ein Maſſen
ſterben des Geflüge.s bemerkvar gemacht. In einem hieſigen Geböfte
ſind bereits 60 Hühner verendet. Die Ausführung von Geflügel iſt
deshalb polizeilich unterſagt. Der Schaden iſt um ſo größer, als es
ſich meiſt um werthvolles Geflügel handelt.

F Balgſtedt (Kr is Querfurt), 21. Febr. Von beſonderem
Mißgeſchick) wurde geern der bei dem Landwirth G. bedienſtete
Knecht Stark verfolat. Als er Morgens ſeine Pferde anſpannte, biß
ihn das in den linken Arm, ſodaß er ſich die Wunde ver
binden taſſen mußte am Nachmittag brachte dasſelbe Pferd durch
Ausſchlagen dem in der Schoßkelle ſitzenden St. eine Verletzung am
rechten Schienbein bei, die ärztiiche Hilfe nöthig nachte.

Weißenfels, 21. Febr. (Präparanden-Anſtalt.
Feuer.) Bei der hieſigen Präparanden- Anſtalt wird wie
an anderen Orten auch zu Orern noch ein Nebenkurſus ein
gerichtet werden, weshalb von der Königl. Seminardireftion eine
neue Aufnahmeprüfung für den 2., März ausgeſchrieben iſt.Heute Abend brach auf dem Boden des Hauſes des Droguiſten Paul

Haun Feuer aus, durch welches der Dachſtuhl vernichtet wurde.
Durch die ſchnell verbeigekon mwene Feuerwehr wurde das Feuer auf
ſeinen Herd beſchränkt, was umſomehr anzuerennen iſt, als die
Herbeiſchaffung von Waſſer infolge der ſtrengen Kälte mit Schwierig
keiten verbunden war.

Eièsleben, 21. Febr. (Entſchädigungen für Grund
ſtücke durch die Gewerkſchaft.) Die Eisleber Zeitung, die
Saalezeitung und der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Thiele
Halle hatten die Gewerkſchaft und den verſtorbenen Geheimrath
Leuſ un er angegriffen, indem ſie den Schadenerſatz der Gewerkſchaft
für baufällige Häuſer im Senkungsgebiet bemwängelten. Jetzt theilt
Herr Londtags- und Reich stagsabgeordneter Dr. Otto Arendt bezüg
lich dieſer Entſchädigung Folgendes mit: Es ſind bisher 227 Grund
ſrücke von der Gewerkſchaft angekauft und dafür 3 206 356 Mark
dezahlt. Ferner ſind an g ſchädiote Hausbeſitzer, welche im Beſitz
ihrer Grundntücke blieben, 1978 516 Mk. ausgezahlt worden. Endlich
ſind den Hausbeſitzern von der Gewerkſchaft für 652 867 Mark
Reparaturen geleiſtet. Die Geſammtaufwendungen der Gewerk-
ſchatt für die geſchädigten Grundveſitzer betragen mithin 5837 739
Mark. Dieſe Zahlen ſprechen mehr als alles Andere. Die Gewerk
ſchaft hat, ſeit das erſte Urtheil des Oberlandesgerichts Naumburg
gegen ſie ergirg, den Zuſammenhang des Schadens mit dem Bergbau
nicht mehr deſtritten, alſo auf weitere Rechtsmittel verzichtet.

Saubach, 22. Febr. (Auszeichnung.) Am vergangenen
Dienstag wurde der Hebamme Frau Wilhelmine Weiſe hier, welche
42 Jahre amtirt, eine ihr von der Kaiſerin verliehene goldene Broſche
mit der Aufſchrift „Treue Dienſte“ überreicht.

Blankenheim a. T., 21. Febr. (Einen netten Faſt
nacht sſcherz) leiſtete ſich die „Sangerhäuſer Zeitung“, ind ſie
ihren Leſern folgende Alarmnachricht aufbindet: „In der Nähe ves

unnels ſtieß ein Bahnwärter mit ſeinem Fuße an eine aus dem
Erdreich quellende braune Maſſe von dickbregem Zuſtande. Beim
Nachgraben an der Stelle ſtieß er auf eine Siegelſackader. Es hat
ſich bereits ein Konſortium gebildet, welches voller Hoffnungen in die
Zukunft ſchaut. Die Ader erſtreckt ſich von hier naw Rieſtedt. Wie
wir hören, wird eine Anzahl von Leuten, die feine Beſchäftigung

den, in der Siegellackader ihr Brot finden.“
b. Bleicherode, 20. Februar. (Unfalll.) Auf dem Königl.

Sal;werk glitt der 27jährige Arbeiter Ernſt Ropte, während er beimTransport einer Sei ſagtcheide half, aus. Da die Kameraden des R.

die ſchwere Seilſcheibe infolgedeſſen nicht mehr halten konnten, fiel
ſie um, riß den Genannten mit nieder und zertrümwerte deſſen
linken Unterarm. Der Verunglückte in dem Krankenhauſe
Bergmannstroſt zu Halle überwieſen worden.

b. HKamersleben, 20. Februar. (Todtgedrückt.) Als der
49jährige Anſchläger Friedrich Paſenau im Braunkohlenſchacht
„Verein. Friederike“ den Förderthurm durchſchritt, um von der
nördlichen nach der ſüdlichen Füllortſeite zu gelangen (was natürlich
während der Förderung nreng unterſagt iſt), wurde er vom nieder
gehenden Förderkorbe erfaßt und zu Boden gedrückt. Paſenau erlitt
hierduſch eine Zertrümmerung des Schädels und war ſofort todt.

4 Heiligeuſtadt, 21. Febr. (Elektrizitätswerk.) Das
von der „Allg. Elektr.-Geſ.“ hier errichtete Elektrizitätswerk
zur Abnahme von Licht und Kraft iſt nach 14rägiger Probebeleuchtung
am 20. ds. Mts. in das Eigenthum der Stadt übergegangen. Die Beiriebsverwaltung verbleibt bis auf Weiteres in
den Händen der „A. E.-G.“, die der Stadt das Anlageiapitol ver
tragsmäßig mit einem Mindeſtſatze von 6 Proz. zu verzinſen hat.

4 Vom Eichefelde, 21. Februar. (Für die Tauſende
Eichsfeider Hauſirer) und Handelsleute iſt der andauernde
Winter von großem Nachtheil. Die Hauſirer, die meiſt Ende Januar
ſchon wieder die Heimath verlaſſen und nach allen Richtungen ziehen,
ſind gezwungen geweſen, in die Heimathsdörfer zurückzukehren, wo
ſie wegen Mangel an Jnduſtrie keinerlei Verdienſt finden und die
Zeit abwarten müſſen, bis Froſt und Schnee uns wieder verlaſſen.

W. Mühlhaufen, 21. Febr. (Der Be irkstag Thüringer
Fleiſcher-JInnungen) findet vorausſichtlich am 16. Juni im
Schauſpielbauſe hierſelbſt ſtatt

W. Erfurt, 21. Febr. (Falſche Münzen.) Die hieſige
Polizeibehörde warnt vor Annahme hier zur Zeit ſehr viel in Umlauf
befindlicher falſcher Ein- und Zweimark ücke. Die ſehr täuſchend nach
grahmten Falſifikate tragen die Jahreszahl 1878, und ſind ſolche bei
der Poſt und Reichsbank öfters abgeliefert worden.

8 Erfurt, 20. Febr. (Der Entwurf zum Stadthaus-
haltsplan) für das Jahr 1901 balaneirt mit 3 236500 Mk. was
gegen das laufende Jahr ein Mehr von 33] 790 Mk., vedeutet. Das
Schulweſen fordert einen Zuſchuß von 570 271 Mk. (mehr 82 840 M.).
Erhe' liche Zuſchüſſe verlangen ferner: die Poiizeive waitung
(214 380 Mk.), die öffertliche Beleuchtung (57 000 Mk.), die ſtädtiſchen
Anlagen (41 614 Mk.), das Armenweſen (101 250 Mk.), das Kranken-
haus (71 450 Mk.), das ſtädtiſche Bauweſen (225 550 Mk) u. ſ. w.
Die Stadtverordneten werden tüchtige Abſtriche machen müſſen, wenn
ſie die Bürgerſchaft vor der abermals drohenden Steuererhöhung um
10 (auf 145 reſp. 170 bewahren wollen. Die hieſi e Schul
ſparkaſſe hatte onde 900 einen Spareinlagenbeſtand von 272 624 M.

4 Calbe a. S., 21. Febr. (TDie Fiſcherbrüderſchaft
St. Nicolai) hierſelbſt hat eine Statiſtik über den Fang des
Lachſes in der Saale bei Calbe aufgeſtellt, die von Jahre 1880 an
fol ende Ergebniſſe nachweiſt: Es wurden im Jabre 1880 erangen
484 Stück Lachſe, 1881 520, 1882 269, 1883 312, 1884

365, 1885 848, 1886 659, 1887 276, 1888 164,
1889 m 111, 1890 232, 1891 800, 1892 415, 1893 811,
1894 1015, 1895 236, 1896 480, 1897 427, 1898 28,
1899 98, 1900 467. Ter jeweilge Waſſerſtand iſt immer mit
ausſchlaogebend für den Umfang des Lachsertrages.

Magdeburg, 21. Febr. (Aus der Stadtverordneten
Verſammlung.) Jn der beutigen Sitzung wurden nach Ge-
nehmigung einer Reive von Ueberſchreitungen und einiger kleineren
Vorlagen die Eta s für den Hoch und Tiefbau durchberathen und
vorvehaltlich des ſpäteren endgiltigen Beſchluſſes darüber angerommen.
Es tam dabei zu größeren Erörterungen über die Volisſchuldauten,
für die der hohen Koſten balber angeſichts des gemäßigten Wachs-
thums der Bevölkerung ein langſameres Tempo gewünſcht würde,
und über einen von ſozialdemokratiſcher Seite geſtellten Antrag, die
ſtädtiſchen Pflaſterarbeiten in eigene Regie zu üvernehmen letzterer
wurde ſchließlich mit allen Stimmen gegen die der Antragſteller ab
gelehnt.

Deſſau, 21. Febr. (Aufrichtige Trauer.) Geſtern
Mittag 12 Uhr erſchoß ſich in ihrer Wohnung auf dem Funfplatz
eine im 44. Lebensjahre ſehende Dame, Witt ve eines höheren Be-
amten. Die Unglückliche ſoil, hochgradig nervös, den Tod ihres
Mannes nicht haben verſchmerzen tönnen und deshalb zur Waffe ge
griffen haben.

H. Cöthen, 22. Febr. (Seminarprüfungen.) m
hieſigen Herzoglichen Landesſeminar fanden in dieſen Tagen die Ab
ſchlußprüfungen der Schulamistandidaten ſtatt. Das Prürungereſultat
bezeichnete der Vorſitzende, Geh. Regierungs- und Ober chulrath
RümelinDeſſau, als ein ſehr aünſtiges. Sämmtliche 23 Examinanden
erhielten das Zeugniß der Reife. Unmittelvar hieran ſchließen ſich
die Aufnahmeprüfungen der neu in das Seminar eintretenden
Aſpiranten.

W. Eisfeld, 21. Febr. (Geſtänd niß eines Mörders.)
W'e die „Eisf. Ztg.“ meldet, hat der in Haft befindliche Max
Leipold eingeſtanden, den Fiſcher er ſchlagen zu haven.

Leipzig, 21. Febr. (Merk würdige Unterſtützung.)
Wir erhalten folgende Zuſchrift „Jn Leipzig haben bei der am
20. Februar vorgenommenen Wanl eines unbeſoldeten Stadtraths die
der l. Abtheilung angehörenden Stadtverordneten nur mit Hülfe der
11 Stimmen der Sozialdemokratie mit 39 Stimmen ihren Kandidaten
gegen die Gruppe des Mittelſtandes, die den größten Theil der
bürgerlichen Stadtverordneten der 2. und 3. Abtheilung umfaßt und
29 Stimmen für ihren Kandidaten abgab, durchgebracht.“ Die
Ver reter der 1. Abtheilung trifft bei dieſer meikwürdigen Unter
ſtützung ſeitens der Sozialdemofratie, um die ſie ſich ſe bſtredend nicht
vemüht haben, natürlich keinerlei Schuld. Für die Sozialdemokratie
ab r, die immer die Phraſe im Munde führt, daß ſie den wirth-
ſchaftlich Schwachen helfen wolle, in es überaus bezeichnend, daß ſie
lieber dem Graßkapitalismus, wie er in der erſten Abtheilung der
Leipziger Wähler in der Mehrzahl vertreten iſt, zur Hilfe
kommt, als dem Mittelſtande. Man erkennt daraus wieder den maß
loſen Haß der Umſtürzler gegen den Mittelſtand, deſſen vollnändiger
Ruin eines ihrer haupt'ächlichſten Ziele iſt. Einzig aus dieſem
Grunde geht ja auch in der Zolltariffrage die Sozialdemokratie mit
dem Manſcheſtertihum brüderlich Hand in Hand. Wo auch immer
dem Mittelſtande Wunden beigebracht werden können, da ſind die
ſozialiſtiſchen Agitatoren allenthalben zur Stelle.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.
N. Meineweh, 20. Februar. (Der Bund der Land-

wirthe) hielt geſtern Nachmittag im Schlegel'ſchen Gaſthofe eine
Sitzung ab. Lehrer Korn Pretzſch hielt einen Vortrag über „den
Winterſchnitt im Obſtgarten“. Dieſer wird vom Oktober bis April
ausgeführt, bezweckt die Förderung des Anſatzes der Blüthenknoſpen
und eine frühere Tragbarkeit und bezieht ſich namentlich auf Form-
obſtbäume. Für unſere Gegend wurden beſonders zum Anpflanzen
Reinettearten empfohlen, beſonders Landsberger und Reinette von
Blenheim. Man beſprach darauf noch verſchiedene Angelegen-
heiten. Bei ſprödem bezw. geſpaltenem Hufe der Pferde iſt ein
richtiger Beſchlag beſtes Mittel, als wirkſames Fett ſind Schweinefett
mit Fiſchthran vermiſcht zu empfehlen, im Sommer auch Talg.
Bei der S wurde weniger das Wechſeln der Sorten
als vielmehr Anwendung von Phosphorſäure und Stickſtoff neben
dem Stalldünger empfohlen. Letzterer bleibt Hauptſache. as den
Saatenſtand betrifft, ſo wurden Klagen betreffs Weizenauswinterung
laut, Raps ſcheint theilweiſe auch erfroren zu ſein. Die nächſte
Sitzung iſt am 21. März in Flache's Gaſthof.

e. Oſterburg, 21. Februar. Der landwirthſchaftliche VereinOſterburg hielt geſtern im Hotel „Hamburg“ eine Sitzung ab. Nach

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Jnvocavit, den 24. Februar 1901, predigen

Zu U. L. Fraueu: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Riedel, Vorm.
112 Uhr Kindergottesdienſt in der Vo ksſchule Frieſenſtraße
Derſelbe. Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Obervf. Prof
Schmidt. Abends 6 Uhr: Vorleſung des erſten Theils des Paſſions
geſchichte; Diak. Grünerſſen. Montag, den 25. Feoruar, Abends
6 Uhr: Paſſionspredigi Oberpf. Prof. Schmidt. Freitag, den
1. März, Abends 6 Uhr Paſſion viredigt Orerpf. Wä vtler; A ends
8 Uhr Bibelſtunde im Erangeriſchen Vereinshauſe; Hilfspred. Riedel.Jugendverein der Mariengemeinde: Sonntag Abends von 8 bis
10 Uhr, ältere Abtheilung Mittwoch Abends von 8 dis 10 Uhr im
Konfirmandenzimmer des Diakonus Grüneiſen. St. Ulrich:
Vorm. */,9 Uhr Kindergottesdienſt, Char ottenſtr. 15; Ober ial
Richter. Vorm. 10 Unr: Tiak. Heintke. Vorm. 11x Uhr Francke
ſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule, Neue
Promenade Derſelbe. Nachm. 2 Uhr in der Kirche: Kindergottes
dienſt Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr: Terſelbe. Mutwoch, den
27. Februar, Abends 6 Ubr: Paſſtonsgottesdienſt: Diak. Heintke
Freitag, den 1. März, Vormittags 10 Uhr Allgemeine Beichte und
Abendmahisfeier Diak. Heintke. Lehrlingsverein der Ulrichsgemeinde
Sonntag Abend 71 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.
Evangel. Jünglings- und Jug ndverein der Ulrichsgemeinde: Sonntag
und Mittwoch Abends 8--9X Uaur, ältere A thei ung Dienstag Abends
8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiaf. Richſer. Evangel. Junefrauen
Verein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im Konfirmanden-
zimmer Derſelbe. Jungfrauen Verein der Ulrichsemeinde: Montag
Abend 71 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. Zu
St. Moritz: Vorm. 10 Ubr: Sup. Saran. Nachm. 2 Uhr: Kinder

ottesdienſt Diakonus Nie ſchmann. Abends 6 Uhr (Miſſion) Der
elbe. Hoſpitalkirche: Vorm. 89/, Uhr Paſtor Nietſchmann.

Johanneskirche Vorm. 10 Uhr: Paſor Farmer. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Herr Paſtor Farmer.
Mittwoch, den 27. Februar, Abends S Uhr Bibelnunde, Südſtr. 62;
Paſt. Faßmner. Städtiſche Siechenanſtalt: Vorm. 81 Ubr:
Panor Tiſcher. Bergmannstroſt: Nachm. 5 Uhr cand. min,
Holtheuer. Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Raih D. Goebvel,
Vorm. 112/, Uhr: Kindergottesdienſt Dpr. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Liturgiſcher Gotiesdienſt, Domkirch en hor; Dompred. Lie. Lang.
Freitag, den 1. ärz, Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt im
Gemeind ſaal, Kl. Klausſtraße 12; Derſelbe. Jungfrauen Verein
der Marien- und ältere Abtheilung der Domgemeinde: Sonntag
Abend von 7—-9x Uhr Donmſtraße 5 Alte Reſidenz).
Magdaleneukgpene: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Akademiſcher
Gottesdienſt Konſ.-Raih Prof. D. Hering Zu St. Laurentii:
Vormittags 10 Uhr: Hilfsprediger Buſch. Nachmitta s 2 Uhr
Kindergottesdienſt Diak. Wagner. Abends 5 Uhr: Lerſelbe. Mitt
woch, den 27. Februar, Abends 6 Unr: Paſſionsgottesdienſt Diak
Wigner. Sontag Abend von 7 x10: Die ältere Mädchen
a theilung in Henriettenſtr. 34. Zu St. Stepha us: Vo m.
x10 Uhr Paſt. Meinho. Nach dem Got'esdienſte: Die konſirmirten
Söhne zu einer Beſprechung Derſelbe. Vorm. 114 Uhr: Kinder

gottesdienſt Hilfsvred. Buſch. Mittwoch, den 27. Februar, Vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier; Pan Meinhof. Freitag,
den 1. März, Abends s Uhr: Piſſionsgottesdienſt Hil'sprediger
Buſch. Paunlns- Gemeinde (in der Stephanuskirche): Sonntag,
24. Fe ruar, Nachm. 2 Uor: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach,
Nachmittags 5 Uhr: Gottesdient; Tertelbe. onnerstag den28. Februar, Abends 8 Uhr: Paſſionsſtunde, Herde ſtr. 503
Hi fspred. v. Broecker. Jungfrauen Verein der Paulus Gemeinde
Sonntag Abend von 7- X10 Uhr im Gemeindeſaale Herderſtr. 5e,
Jugendverein der Pauluesgemeinde (für junge Leute von 14 dis
I7 Jabren): Sonntag Abend von 8—10 Uhr Wuchererſtraße II.
Junge Leute willkommen. Tiafoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr
Panor Jordan. Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Oberpr.
Knuth. Nach der Predigt: Be ichte und Kommunion Diak. Witte
Vorm. 11x Uhr Kin ergottesdienſt in der Schule am Böllberger
weg; Hilfsvred. Fiſcher. Mittazs 12 Uhr: Militärgottesdienſt für
die evangeliſche Militärgeweinde; Diorſionspf. Schneider. Nachm.
2 Uhr Kindergotitesdienſt Hi fspred. Keller. Nachm. 5 Uhr Diak.
Witte. Donnerstag, den 28. Februar, Nachm. 5 Uhr: Kindergottes-
dienſt im Prov.-BlindenJnſtitut Hilisor. Fiſcher. Abends 8 Ubrz
Bibelſtunde in der Herberge t (Mauerſtraße 7); Diak. Witte.
Freitag, den 1. März, Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Diakonus
Witte Jm Paul Riebeck Stift: Vorm. 8*/, Uhr Diaf. Witie.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morg. 7 Uhr: Frühmeſſe.
8 Uhr: hi. Meſſe mit Homiie. 9x Uhr Hohamt und Predigt
11 Uhr: hbl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andachl
Freitag Abend 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11); Sonntag Vorm. 10 Uhr
W Adends x8 Uhr: Predigt. Dienstag Abend 84 Uhr

Predigt.
Evang.-Luth. Gemeinde Wuchererſtr. 11): Vorm. 10 Uhr

Leſegottesdienſt.
Giebichenſtein: Sonntag Vorm. 10 Uhr Paſt. Kunitz. Nach

der Predigt Abendmahl Terſelbe. Nachm. 1Xx Uhr Kindergottes
dienſt in Cröllwitz Derſelve.. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Paſt. Meltzer. Abends 6 Uhr: Sup. Betoge.
Amtswoche: Vom 24. dis 27. Februar: Paſtor Meltzer vom
28. Februar dis 2. März Paſt. Kunitz. Abends 8 Uhr: Ver
,ammlung des Ev. Frauen- und Jungfrauen Vereins Peſtalozzi
ſtraße 4. Abends 8 Uhr: Verſammlung des Ev. Männer- und
Jüng'ingsvereins Peſtatoz iſt. 4. Mittwoch, den 27. Febuar, Abends
6 Udr: Paſſionsgottesdienſt Paſt. Kunitz. Abends 8 Uhr: Bibel
Beſprechſtunde Lenalozziſtr. 4; Paſt. Meltzer.

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein, Trift-
ſtraße 21. Sonntag Vorm. 9 Uhr Gotte dienſt Nachm. 38 Uhr:
Predigt Pred. Drews. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Mittwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Jünglings- und
Männer Verein Sonntag Nachm. 54 Uhr: Vereinsſtunde iw
Saale Triftſtr. 21.. Freier Zutritt für Jedermann.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Sonntag Vorm.
8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. 9 Urr: Hochamt und Predigt
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Donnerstag Aben
7x Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Trotha: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Jung. Nachm.
1Xx Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diakonus
Dr. Jenrich.

Diemitz Sonntag Vorm. 9x Uhr Predigt Paſt. v. Stockhauſen.
Böuberg: Sonnlag, Rachm. 2 Udr: Gouesdienſt Paſtor

c



Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Seitens des hieſigen Königlichen Bezirks-Kommandos wird in der

Halleſchen Zeitung eine Bekanntmachung über Ort und Zeit der
Kontrolverſammlungen veröffentlicht.

Die Ortsbehörden des Saalkreiſes werden hierdurch angewieſen,
diejenigen Verſammlungen, welche auf die dortigen Einwohner Bezug
haben, in ortsüblicher Weiſe bekannt zu geben.

Halle a. S., den 20. Februar 1901.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

J. -Nr. 1770. von KrosigK. [2676

Bekanntmachung.
Tagesordnung

für die Sihnng der Stadtverordneten Perſammlung
Montag, den 25. Februar er., Nachm. 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für 1899 und Nachbewilligungen.

Errichtung von Bedürfnißanſtalten auf der Peißnitz. 3. Bewilligung
eines Beitrags zum Melanchthon-Denkmal in Bretten. 4. Nachbe-
willigung bei Kapitel XIII. A. II 2 des laufenden Haushaltsplanes.
5. F nalabſchluß der Kaſſe des Schlacht- und Viehhofes für 1899 und
Nachbewilligung. 6. Bewilligung von Mitteln zur Ausführung von
Nothſtandsarbeiten. 7. Begebung eines Theils der Anleihe von 1900.
8. Erweiterung des Steinlagerplatzes an der Freiimfelderſtr. 9. Aende-
tung von Stellen bei der Kriminalpolizei. 10. Feſtſtellung des
Kämmerei-Haushaltsplanes für 1901. a) Kapitel II. b) Kapitel II.
e) Kapitel IV. d) Kapitel VI. e) Kapitel VII. H Kapitel VIII.

Kapitel IX. b) Kapitel X. i) Kapitel XI. K) Kapitel II. 11. Be-
chwerde betr. Nichtertheilung des Zuſchlags zur Herſtellung von Waſſer-

rohrgräben in Cröllwitz. 12. Peution, betr. Einrichtung einer Gärtner-
Fortbildungsſchule. 13. Petition, betr. Befreiung von Zahlung der
Hundeſteuer. 14. Petition, betr. Beläſtigungen durch üble Dämpfe pp.
der Cröllwitzer Papierfabrik. 15. Petition Zwanzig.

Geſchloſſene Sitzung.
16. Anſtellung von 4 Polizei-Sergeanten. 2. Leſung.

nahme eines Legates. 18. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten. 1.
Leyung. 19. Anſtellung eines Beamten 20. Wahl eines Armenpflegers
für den I. Bezirk. 21. Wahl zweier Armenpfleger für den 14. Bezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Brennholz- Verkauf.
Am Donnerstag, den 28. Februar 1901,

Nachm. 2 Uhr, ſollen im Waldhanſe Zöckeritz, aus den Schutz
an Niemegk, Goitzſche und Greppin, Totalität Hoch- und Mittel-
wald:
Eichen: Kloben 108 rm, Knüppel 27 rw, Reiſig
Buchen pp. 1538
Weichholz: 6 VI. IV. 425Kiefern: v s x 19 J. III. 72öffentlich meiſtbietend unter den im Termin dekannt zu machenden
Bedingungen verſteigert werden.

Königl. Oberförſterei Zöckeritz.

Schenke- Verpachtung.
Die hieſige Gemeindeſchenke, im Jahre 1899 mit großem Tanz-

ſaal, 2 kleinen Sälen, vielen geräumigen Gaſt und Logirzimmern und
zahlreichen großen betonirten Kellern neu erbaut, ſoll zum Betriebe
der Gaſt und Schankwirthſchaft, verbunden mit Materialwaarenhandel
und Fleiſcherei, auf ſechs Jahre anderweitig verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Mittwoch, den 27. Februar 1901,

Nachmittags 1 Uhr
in der Gemeindeſchenke hierſelbſt anberaumt, wozu Parhtluſtige hiermit
eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt

17. An-

II. 659 rw,
III. V. 1016

Bekanntmachung.
Behufs Verdingung der Lieferung

von
2700 t Förder- u. Knorbel

braunkohlen und
9000 t Braunkohlenbrikets

iſt Termin
auf den 19. März 1901,

Vormittags 11 Uhr
im Verwaltungsgebäude der König-
lichen Eiſenbahndirektion zu Erfurt,
Bahnhofsſtraße 23, anberaumt.

Die der Verdingung zu Grunde
liegenden Lieferungs- Bedingungen
pp. können bei unſerer Kanzlei
(Zimmer 83) eingeſehen, oder von
da gegen vportefreie Einſendung
von 30 Pfennig in daarem Gelde
(nicht in Briefmarken) bezogen

werden. (2741Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Erfurt, den 17. Februar 1901.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Dem Arbeiter Andreas
Marcinczak aus Krzepice,
Kreis Czeſtochau in Ruſſiſch-Polen,
iſt im Dezember 1900 hier eine
goldene Damenunhr im Werthe
von etwa 80 Mk. als geſtohlenes
Gut abgenommen worden.

Marezinczak hat in den Monaten
Mai bis Dezember auf dem
Dominium Poplitz bei Eisleben
gearbeitet. Der bisher nicht er-
mittelte Empfangsberechtigte wird
au'gefordert, ſeine Rechte auf die
Uhr innerhalb drei Monaten bei
uns anzumelden.

Amtsgericht Roſenberg, O.-S.,
18. Februar 1901.

d

Großes Geſchäftshaus,

beſtgelegenes Grundſtück, am Markt,
in Garniſonſtadt, Prov. Sachſen,
iſt zu verkaufen. Off. erbeten an
I. Köber, Weißenfels a. S.,

Günſtige
Gelegenheit

rentirendes Agentur-, Commiſſions,
Vermitt!unos- und Jnkuaſſogeſchäft
ſucht für ſpäteſtens 1. April d. J.
behufs Erweiterung der verſchie-
denen Geſchäftszweige einen mög
lichſt mit landwirthſchaftlichen
Kenntniſſen verſehenen, nicht über
30 Jahre alten, unverh. Mann als
Theilhaber. Das erforderliche
Kapital zum Eintritt beträgt
mindeſtens 2-3000 Mk. Jrgend
welche Vorkenntniſſe zu den
vorbenannten Zweigen ſind
nicht erforderlich. Reflektanten
wird zugleich Gelegenheit ge-
boten, ſich auf Wunſch und für
ſpäterhin koſtenfrei in der
landwirthſchaftlichen Buch
führung, ſowie in den Amts-
ſachen gründlich ausbileen zu
können. Offerten mit ſelb
geſchriebenem Lebenslauf ſind unter

B. t. 8271 an Rud. Mosse,
Halle, ſchleunigſt einzureichen.

Das Hausgrundſtück
CThorſtraße 5759,

vorw. Gartenland, iſt getheilt oder
im Ganzen zu verkaufen. Näh.
daſelbſt Vorm. 9--10 Uhr.

Suche zum Transport eines
etwa 309 Ctr. ſchweren Dampfkeſſels
auf dem Lande einen

Keſſelwagen
zu miethen, und zum Leiten der
Arbeiten einen erfahrenen Mann
Adreſſen unter Z. 2682 an die

Langendorferſtr. 28. [2068 Exved. dieſer Zeitung erbeten.

Annoncen

Halleſchen

denkbar

gemächt, können jedoch ſchon von jetzt ab im hieſigen Schulzenamte
eingeſehen werden. Bemerkt wird, daß auch alle diejenigen Perſonen,
welche den Betrieb der Gaſt und Schankwitthſchaft c. durch geſetzlich
uläſſige Stellvertreter betreiben wollen, zum Bieten zugelaſſen werden.Seder Bieter muß 1500 Caution ſtellen.

Schönſtedt, Kreis Langenſalza, den 12. Februar 1901.

Der Gemeindevorſtand.

haben in der

Erfolg.

Zeitung

beſten

Die Königliche n-

zu einerguten Exiſtenz. e

Ein in Halle a. S. in beſter
Geſchäftslage befindliches, ſehr gut

Preuss, Central Bodeneredit- Icticngesellschaft,

49 Ventral-Pfandhbriefe unk. 1910.
Anmoeldungen auf die Diengtag, den 26. d. I.

Course von 98, 509 stattſindende Subscription aut obige
nehmen Wir spesenfrei entgegen.

Spar- unck Vorschuss-Banh,
P ratl. La sKönigſtädtiſche höhere Privat-Mädchenſchuſe

Halle, Königſtraße 81.
Anmeldungen neuer Schülerinnen werden angenommen Montag und

Donnerstag von 2—4 Uhr.
Vorſteherin Luise Staaba,

Großherzogl. Carl Friedrich Ackerbauſchuſe

u Zwätzen bei Jenug,
praktiſch-theoretiſche Ackerbauſchule mit Jnternat und zwei

jährigem Curſus.
Gründliche Ansbildung junger Landwirthe für ihren Bernf,

Beginn des 46. Schuljahres:
Donnerstag, den 18. RKpril d. J.

Auskunft ertheilt und Meldungen nimmt entgegen

2038) der Direktor Dr. F. Mosz eilt
Landwirthſchaſtlicher Verein Steigra,

Unſer

Saat esfindet in bekannter Weiſe
Freitag, den I. März d. JSs.,

von 11 Uhr Vormittageé ab
im Vogel'ſchen Gaſthofe zu Carsdorf

ſtatt. Derſelbe erſtreckt ſich auf
Gerſte, Hafer, Sommerweizen, Rübenſamen,

Erbſen, Bohnen, Kartoffeln.
Landwirthe und Händler, auch Nichtmiiglieder, welche gute

Saatwaaren ausſtellen wollen, werden gebeten, die Anmeldungs-
formulare durch unſer Vereinsbureau in Zingſt bei Nebra zu beziehen.

Zingſt, den 12. Februar 1901.
Das Vereins- Direktorinm.

von HelläorfF.

Jnventar Auktion.
Freitag, den 1. März, von Vorm. 10*, Uhr ab

ſoll wegen Aufgabe der Wirthſchaft im Engel ſchen
Gute in Radewell (10 Min. von Station Ammendorf)
das ſämmtl. leb. u. todte Wirthſchaftsinventar
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zum Verkauf kommen
2 gute Pferde, 4 Kühe (eine mit Kalb),
2 Ochſen, 2 Kälber, 1 Hinterlader, 3 Wagen,
1 Jauchenwagen mit Faß, 2 Pflüge, 1 Vier-
ſchaar, 1 Kartoffelpflug, 1 Jgel, 2 Paar
eiſerne und 1 Paar Holzegger:, 1 Paar Saat-
eggen, 1 Mäh-, 1 Hack-, I Drill-, I Häckſel-
und 1 Reinigungsmaſchine, 1 Schleppharke,
eine große Partie Miſt und verſch. Andere, was

zur Landwirthſchaft gehört.

Halle a. S. Fr. Mütze

u

Aumtliche
Bekanntmachungen.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der verehe-

lichten Schuhmochermir. Heuriette
Hammelmann geborene Schimpf
in Halle a. S., Geiſtſtraße 55
(Jnhaberin eines Schuhwagaren-Ge-
ſchäfts) wird heute am

20. Februar 1901, Vormitt.
11 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
15. März 1901 bei dem Ge-
richte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaliung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters,
ſowie über die Beſtellung eines
G äubigerausſchuſſes und eintreten-
den Falls über die in S 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen
ſtände, ſowie zur Prüfung der an
gemeldeten Forderungen auf den
27 März 1901, Vormitt. 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kleine Steinſtraße 7, II, Zimmer
Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver
rn auferlegt, von dem Be
ſitze der Sache und von den Forde-
rungen, für welche ſie aus der Sache
abgeſonderte Befriedigung in An-
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 22. März 1901
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 20. Februar 1901.

Bekanntmachung.
Die in hieſiger Anſtalt

1901 aufkommenden
eKüchenabgänge,

beſtehend in Spe.ſere'ſten, Koriroffel-
ſchalen pp. und Knochen, ſollen im
Wege der öffentlichen Ausbietung
vergeden werden.

Die Bedingungen ſind im Ge-
ſchäfts zimmer des Oekonomie-
Jnſpeltors einzuſehen.

Portofreie Angebote, welche die
Erklärung enthalten müſſen, daß
der Bieter Kenntniß von den
Bedingungen genommen hat, ſind
verſiegelt mit der Aufſchrift „Ge-
bote auf Ueberlaſſung der Küchen-
ahgänge bis zum Freitag, den
15. März d. J., Vormittags 10
Uhr an die unterzeichnete Behörde
einzureichen.
Halle a. S., den 15. Febr. 1901.

Der Direktor
des Königl. Strafgefängniſſes.

Jm Handelsregiſter Abtheilung A
ſind fo gende Firmen mit dem
Sitze zu Halle a. S. eingetragen
worden

für

Nr. 1151: Ernſt Hädicke
und als Jnhaber der Tiſchler
meſſter und Kaufmann Ernſt
Hädicke daſelbſt,

Nr. 1152: Hugo Nehab
Nachf., Jnh. Steſan RNey-
mann und als Jnhaber der
aufmann Stefan Reymann
daſelbſt,

Nr. 1153: Auna Blan und
als Jnhaber Frau Anng Blau
geb. Lemſer daſelbſt.

Jm Firmenregſter iſt Folgen-
des eingetragen worden

Nr. 356: betr. die Firma:
Moritz Hund zu Halle a. S.
Das Geſchaft iſt mit der Firma
auf den Kaufmann Heinrich
Guſtav Hund in Halle a. S.
übergegangen.
Halle a. S., den 14. Febr. 1901.

Angenchuer Wirkungskreis

für jüng. vermög. Männer.
Der Beſitzer eines größeren,

rationell eingerichteten Dampfziegel-
weries bei Dresden, welches alle
Arten Ziegelwaaren produzirt, be
abſichtigt ſeines vorgerückten Alters
wegen ſich ebebaldigft aus dem
Geſchäft zurückzuziehen. Ta die
vorhandenen Thon- und Lehmiager
weit über ein Menſchenalter hinaus
ausreichen, bietet ſich daher für
jüng re vermözende Männer Ge-
legenheit zu angenehmem, bequemem

ungebundenem Wirkungskreis, ent
weder durch käufliche Uebernahme
oder vorläufig als Theilhaber.
Fachkenntniß nicht erforderlich, da
zuver!äſſiges treues Beamtenperſonal
vorhanden. Offerten erbittet man
unter K. A. 778 an Hanasem-

stein Vogler, A. G.,Dresden. [2714
HolzVerkauf.
Jn der Nähe Cnuſtrena'“s, direkt

an der Saale und der Bernburger
Straße, ſtehen mehrere bundert
Meter geſundes, derbes Klafterholz!
und Wellholz aus Eichen, Rüſtern,
Tſſhen, auch eine große Anzahl
Eſchen- und Rüſterſtangen vis
40 und 50 Centimeter Durchmeſſer
zum Verkauf. Kahnladungen leicht
ermöglicht. Bahnſtationen ſind
Bernburg, Bebitz Cönnern, Bel-
leben. Abfuhr des Holzes eventuell
durch Guisgeſpanne. Gefl. Anfr.
an die Gutsverwaltung Poplitz
vei Beeſenlaudlingen. 2684

Cheu.-Sagtgerſte
(Challenge v. Heine). in Berlin
prämiirt, hat abzugeben

Königl. Amtsgericht, Abth. 7. Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

ſiedelungs- Kommiſſion
für die Provinzen Weſtprenßen
und Poſen hat mich zu ihrem

Perkrauernsmann
beſtellt. Es liegen bei mir zur
unentgeltlichen Einſicht-
nahme die ſchriftlichen Aus-
kunftsmaterialien über die Be
dingungen ans, unter denen
die Anſetzung von bänerlichen
Anſi dlern auf den von der
Königlichen Anſiedelungs
Kommiſſion angekaunften und
aufgetheilten Gütern ſtattfinden
kann, auch bin zur unent-
c Ut lichen Ertheilung von

uskunft und Rath an etwaige
Anſiedelungsluſtige bereit.

Alvwert Finger,
Rittergutsbeſitzer und Amts-
vorſteher, Rittergut Mößlitz-

Sagtkartoffeln,
Auswahl der beſten und ertrag-
reichſten Sorten und Neuheiten,
Früh, Mittel und Spätſorten, auf
leichtem Boden gebaut. Preisliſte
über 48 Sorten auf Wunſch fr.

F. W. Schmidt,
Rittergut Saunſedlitz b. Löbnitz

(Bitterfeld). [2060

Von Montag
ab ſtehen

große u. kleine
Futter-

schweilne, v
ebenſo fette

andſchwr ine zum Verkauf.

1628

55 S

a

J h

Snantgnt-Anugebot.
Hannag erfte, erſte Abſaat von direkt aus der Hanna

bezogener Originalſaat à Centner 10
Kartoffeln: von mindeſtensPreis bei Abna hme

10 Ctr. 100 Etr. 200 Ctr.
Dr. v. ReKenbrecher 3.00 2.75 2.50Proſ. Maercker 3.00 2.75 2.50Magnum bonum 3.00 2758 250Saxonia 2.00 2.78 2.50Topas 3.50 3.25 3.00e e e e e e IIVorſtehendes Saatgut verſendet in neuen, zum Selbſtkoft enpreiß

berechneten Säcken unter Nachnahme ab Station Gü'erglück

Domäne Buhlenderf V.
Poſt Lindan i. Auh.)

0 cTWhiüiüring. Weiss la
beſter Bau und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfo en,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieterhar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedteuer Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

„etrol oderſicheres Mittel gegen Haarſchwund, Schuppenbildung und
die Krankheiten des Haarbodens.

Erregt und befördert friſche Haarbildung
in auffallender Weiſe. Dargeſtellt aus entharztem u. entgaſtem (geruchloſ.)

Petroleum, feinſtes Parfüm. Wirkt belebend und nervenſtärkend.
Flacons zu Mk. 2,50 und Mk. 1,50.

3 J 7Chemiſche Fabrik Lienzing a. Chiemſee,
Poſt Eggſtädt (Bayern). [1916Geuceralvertreter B. Walther's Vachr., Fischer Bernät.

Niederlage in Halle: Engel-Apotheke, Kleinfehmieden 9.
Gebr. KHaedtcke, Ladwig P uchererſtr. 4 o Falk. Triftſtr.
RRöhling Trohbseh, Bernburgerſtr. Fritz Wüller., Thalamt-
ſtraße. V. A. Featz, Gr. Ulrichſtr. W. Sehlüter Xachkt.,
G. Vher. Gr. Steinſtr. Carl Junge, Marktdrogerie, Schmeerſtr.

1592]

Erprobtes,

Rittergut Kalbsrieth
bei Artern. [2746

Bi be Giebichruſtein,
Brunnenſtr. 68.IP 9 n rTelephon 7586.

Druck und Verlag von Otto Thiehe, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Oscar Eallin jr., obere Leipzigerſtraße. Pauni Fritzsene,
Delitzſcherſtr.

r 7 n 77 77 Td et a e unvergobhr. Ooſt-8 Wei en ülſe Alkohslfreie genne t Güte Preisl. gr.S e e v 13 M ee abzugeben Lindenſtraſte 75. Gras Kelterei, Aue deſſ.).
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